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Kuͤrnbergiſches
N

Selehrten - Vexicon .

L

Dede Thanhauſer und Danuſius genannt ( Pe¬
ter ) ein Gelehrter und Burger in Nuͤrnberg , der im 15ten

Saͤculo gelebt hat, und Magiſter derfreyen Kuͤnſte geweſen iſt ,

weswegen er denn auch nur insgemein der Meiſter Peter genennt
wurde . Er war ein lateiniſcher Poet und hatte die alten Aucto¬

res wohl geleſen . Vermuthlich hat er privatim in Nuͤrnberg do¬

cirt und corrigirt , mag auch ein vermoͤglicher Mann geweſen ſeyn ,
weil er Anſeimi Opp . ſo er primitias ſtudiorum ſuorum nennt , auf

ſeine Koſten drucken laſſen . Er war ein guter Freund vom Seb .
Schreyer , dem gelehrten Kirchner oder Kirchenmeiſter in Nuͤrn¬

berg , Ge . Pirkamer , Priorn in der Karthauſen , Wilib . Pirk¬
heimern , dem beruͤhmten Rathsherrn , Joh . Loͤfelholz , der Rech¬

ten Licentiaten , und dem bekannten Medico Ulſenio , der ſich ar¬

chiatrum noricum nennt : dem erſten hat er etliche lateiniſche Car¬

mina zu einer Ergoͤtzlichkeit in ſeinen Widerwaͤrtigkeiten zugeſchrie¬
ben von Wien aus aber hat er an eben denſelben und Ge . Pirka¬
mern Briefe ergehen laſſen . Er hat herausgegeben :

Repertoridm ſ. tabulam generalem auctoritatum àriſtotelis cum

commento per modum alphabeti et philoſ phorum . Nurenber¬

gae . 1490 . 4 . Dies Buch iſt Seb . Schrepern zugeſchrieben .
Hh Opera
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Opera et tractatus B. Anſelmi Archiepiſeopi Cantuar . Ord . S. Be¬

ned . Nur . 1491 . fol . mit einem Zueignungs - Schreiben an

Joh . Loͤffelholz und deſſen Antwort an Dannhauſern .
Archetypum triumphantis Romae , welches er ſelbſt geſchrieben

und Seb . Schreyern zugeſchrieben hat . Hier iſt auch eine Apo¬
logie wegen des Vorwurfs , der ihm von dem Pirkamer und

mehrern muß gemacht worden ſeyn, daß er heydniſche Buͤcher
und Poeten leſe . ( 1493 oder 1494 . )

Th . de Rempis de imitatione opus . Nuremb . 1494 . fol . Dies
Werk hat er auf Verlangen Ge . Pirkamers herausgegeben , iſt
auch von ihm und dem Pirkamer eine Epiſtel dran befindlich .

Specula omnis ſtatus humane uite uenerabilis Patris Dionyſii Pri¬

oris domus Carthuſiae in Ruremund . Nurenb . 1495 . 4 . Iſt
Ge . Pirkamern zugeſchrieben . —

Opera Gwilhermi diui Pariſienſis epiſcopi . Nor . 1496 . fol . Iſt
mit einer Epiſtel an Theod . Ulſenium , und deſſen Antwort an

Dannhauſer verſehen .
Guilhermum de ſacramentis . Cur Deus homo , et de poenitentia

cum regiſtro . fol .

Eundem de uniuerſo . fol . .

Übrigens iſt noch von ihm bekannt , daß er mehr beſagtem
Schreyer 1489 die Nativitaͤt geſtellet habe . N

Siehe von ihm : Th . Sinc . guo . 1 . p . 23 . ſqq . und p . 339 .

occen Catal . libr . qui Saec . XV . Norimbergae impreſſĩ
unt .

Dannreuther ( Johann Friedrich ) ein hochverdienter
ICtus und vorderſter Conſulent in Nuͤrnberg , woſelbſt er den 10

Oct . 1684 gebohren war . Er genoß in ſeiner Jugend ſonderheit¬
lich die Unterweiſung des ſeel . Schul⸗Lehrers Mich . Babzens ,
bis er ad Lectiones publicas befoͤrdert wurde , wobey er Wuͤlfers ,
Seyfrieds und M . Rolfs Collegia beſuchte. 1702 verfuͤgte er

ſich nach Altdorf , hoͤrte Moͤrl , Omeiſen , Spitzen , Wernern ,
Hildebrand und Fichtnern , diſputirte auch publice unter Spitzen
1703 uͤber den Titel de teſtamentis ordinandis , in deſſen Spicilegio
oder paraphraſi Inſtitt . 1706 begab er ſich nach Frankfurt

Adee,. . .
er
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Oder , wo er insbeſondere von dem weltberuͤhmten Heinr . Coe¬

teius zwey Jahre profttirte . 1709 diſputirte er zu Altdorf pro Li¬

centia de idre principibus ſacro , erhielte 17 10 die Advocatur ,

wurde 1711 Doctor , 1712 Syndicus , dann 1214 Conſulent¬

ſeit welcher Zeit er letztere Dignitaͤt mit den groͤſten Verdienſten

um die Republik bekleidet , und von 1746 an der vorderſte im

Collegio iſt . Wir wuͤnſchen , daß er in dieſer Stelle ein Jubi¬

luͤum erlebe .

Dannreuther ( Johann Friedrich ) des vorigen Sohn ,

ein gelehrter und verdienter , aber leider fruͤhzeitig verſtorbener

ICtus , war gebohren zu Nurnberg den 18 Jan . 1718 . Er fre¬

auentirte das Gymnaſium , und genoß nach dieſem den Unterricht

Herrn Starkens , gegenwartigen Predigers bey St . Jacob , in¬

Lela Herrn Hoffmanns , der nachgehends Prof . Mathem. zu

rlangen wurde ; ſein Herr Vatter aber tractirte mit ihm die

Fundamenta Juris . Im Jahr 1735 hatte er ſchon ſo weit zuge¬

nommen , daß er nach Ma
urg

gehen konnte , woſelbſt er Wol¬

ſen , Cramern und Hartmann hoͤrte. 1737 gieng er nach Halle

und profitirte vom Heineccio , Boͤhmern , Ludwig , Carrach ,

Knorren und Schmeizel . 1738 gieng er nach Haus und 1739

nach Altdorf , wo er noch verſchiedene Collegia bey Rinken , Be¬

cken , Deinlein und Heumann hielte , bis er 1741 zur Erhaltung

der Doctor⸗Wuͤrde aͤe Nemeli Norica daſelbſt diſputirte , welche

Disputation nicht nur 13 Boͤgen ſtark iſt , und von des Herrn

Verfaſſers groſſem Fleis und beſonderer Geſchicklichkeit zeuget ,

ſondern auch einen vollkommenen Commentarium ſonder glei¬
chen in ſeiner Art abgibt . In dieſem Jahr nun wurde er noch Ad¬

vocat in Nurnberg , 1744 Syndicus , und ſtarb zum Bedauern der

ganzen Stadt 1749 in der Nacht vor dem aten April , um eben

die Zeit / da er ohne Zweifel zum Conſulenten waͤre beſtellet worden .

Danmnreuther ( Chriſtoph Friedrich ) des vorigen Bru¬
der , ein gleichfalls verdienter ICtus , der ſo gluͤcklich in die Fuß¬

ſtapfen ſeines Herrn Vatters tritt , war gebohren den 12 Nor .
1723 . Er beſuchte von 1732 bis 41 das Gymnasium / dann die

Hh 2 Vor¬
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Vorleſungen der Herren Profeſſoren in Nuͤrnberg zwey Jahr
lang , wobey er ſich die Anweiſung des Herrn M. Schoͤnlebens
und ſeines ſeel. Herrn Bruders ſo zu Nul en machte , daß er 1743
Altdorf beziehen konnte , wo er ſich drey Jahre aufgehalten , und
inſonderheit die Herren JTtos Rinken , Deinlein und Heumann
beſuchet hat . 1745 verfügte er ſich nach Jena , und wählte da¬
ſelbſt insbeſondere Budern , Engau , Hellfeld , und Stengern
zu ſeinen Lebrern , worauf er nach Beſepung der Saͤchſiſchen Uni¬
verſitaͤten 1748 nach gedachtem Altdorf zuruck kehrte , und pro Licen¬
tia de trans latione iurium ſymbolica ex uario itemque et iure Nori¬
eo den 5 . Jun . beſagten Jahres diſputirte . Nachgehends bediente
er ſich zu Haus der Gelegenheit , ſich bey ſeinem Herrn Vatter in den
Rechten des Vatterlandes umzuſehen , wurde 1749 ſogleich ordent¬
licher Advocat und Syndicus der Republick , am Petri und Pauli

fle dieſes Jahres Doctor , 175 ran . Oſtern gelangte er zurConſu¬
enten⸗Stelle am Unter⸗Gericht , 175 am Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht ,

wo er ſich und dem gemeinen Weſen. Nutzen und Ehre ſchafft .

Dannreuther ( Friedrich Wilhelm, ) ein gelehrter Do¬
ctor Juris und Vetter der vorigen , war gebohren in Nürnberg
den 19 May 1726 . Er ſtudierte , nach gelegten Gruͤnden in dem
Gymnaſio , zu Halle und Altdorf , auf letztbemeldter Univerſitaͤt
diſputirte er 1747 unter Herrn D . Deinlein de teſtamento irati
ualido , und in eben dieſem Jahr vertheidigte er ohne Beyſtand
ſeine ſchoͤne Inaug . Diſp . de jure retentioms fructuum beneficii
eccleſiaſtici , worauf er ſogleich am Petri und Pauli Feſte die
Doctorwuͤrde angenommen . Seit 1748 iſt er auch in dem Colle¬
gio der Herren Advocaten in Nuͤrnberg .

Degen ( Bernhard Jacob ) ein gelehrter und beliebter
Geiſtlicher , trat an das Licht dieſer Welt den 18 Sept . 1217 zu
Nuͤrnberg , woſelbſt ſein Herr Vatter , Johann Jacob , Diaco¬
nus und nachmaliger Senior an der Kirche zu St . Egidien war .
Den Grund der Wiſſenſchafften und Sprachen legte eine vaͤtter¬
liche Unterweiſung bey ihm , der er ſo viel zu danken hatte , daß er
das Gymnaſium mit Nutzen beſuchen und darauf ad Lectiones val,i

de
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des Auditorii promovirt werden konnte ; neben welchen Uebungen :
er ſich , ehe er noch auf hohe Schulen gieng , die Matbeſin , neu¬

ere Philoſophie , lateiniſche Oratorie und Poeſie , nebſt der fran¬

joͤſiſchen und italiaͤniſchen Sprache einigermaſſen bekannt machte .

In Altdorf kam ihm der . Aufenthalt in des ſeel . Herrn Prof .
Schwarꝛens Hauſe , und deſſen vortreflicher Bücherſchatz , nebſt

den Vorleſungen dieſes gelehrten Mannes und der uͤbrigen Her¬

ren Profeſſoren , in der Philologie , Philoſophie und Theologie ſo

wol zu ſtatten , daß er 1737 unter Herrn D. Joh . Albr . Spieß
eine Diſſ . de gradatione uirtutum intellectualium , als Auctor

Reſpondens zu vertheidigen im Stande war . Seine Inaugural¬
Diſp . die er unter Schwarzen gehalten , handelte de ritibos qui¬
dusdam formulisque àa manumiſſione ad S. baptiſma translatis ,

wodurch er ſich den Weg bahnte , am P . und P . Feſte 1738

Magiſter zu werden . Er gieng hierauf nach Dresden , und be¬

kam durch ſeinen Herrn Tauf - Pathen , den ſeel . Herrn Oberhof¬
prediger Marperger die ſtattlichſten Gelegenheiten , vielen groſſen .

und gelehrten Maͤnnern praͤſentirt zuwerden , auch eine vorzügliche
Kenntniß der Schoͤn⸗ und Seltenheiten Dresdens : uerlangen . Mit

Recommendationen ſeines Herrn Pathen verſehen ꝛog er nach¬

Leipzig woſelbſt er faſt 2 Jahre die Hoͤrſaͤle Weiſens , Tellers „

Hebenſtreits und Gottſcheds beſuchte , auch bey dieſem letztern in

der vormittaͤgigen Redner⸗Geſellſchafft , deren Arbeiten nach der

Zeir im oͤffentlichen Druck erſchienen , ſich vielfältig in gebundner
und ungebundner Rede uͤbte . Als er Leipzig verlies , trat er eine

elehrte Reiſe auf die wenge Univerſitaͤten Deutſchlandes ,
Jena , Halle , Wittenberg , Helmſtaͤdt, Goͤttingen , Marburg
und Gieſen an , erhielte in Berlin , auf dem Harz , in Wolfen¬
buͤttel , Braunſchweig , Caſſel , Frankfurt am Mayn , und an¬

dern Orten die ausgeſuchteſten Bekanntſchafften der Gelehrten
und ihrer Bibliothecken , und verſchaffte dem Hrn. Prof . Schwar¬

zen auf Verlangen , manche ſchoͤne Beytraͤge zu ſeinem Panegy¬
rico Plinii . A. 1741 kam er zuruͤck nach Nurnberg , nachdem er

vorher noch einmal in Altdorf als Praͤſes diſputirte , und die Er¬

laubniß zu leſen mit einer Diſp . de principio identitatis indiſc erni¬

bilium erhielte . Bald darauf wurde er Fruͤhprediger auf der

Y 0 3 Veſten



Veſten zu St . Walburg , wo er uͤber 4 Jahre diente , bis er nach
erfolgtem Abſterben ſeines Herrn Vatters das Diaconat bey St .
Egidien erhielte . Im Druck iſt zur Zeit von ihm auſſer obigen
academiſchen Schrifften , und einigen deutſchen Gedichten ,
nichls vorhanden .

Deinlein ( Georg Friedrich ) dieſer groſſe und beliebte
Ctus iſt gebobren zu Altdorf den ug Dec . 109 / und war ſein

Vatter , Johann Ulrich , Raths⸗Aelteſter und Burgermeiſter da¬
ſelbſt . Er wurde bis zu den academiſchen Jahren von Haus⸗Prä¬
ceptoren unterrichtet , darunter die letztern geweſen , Hr . Joh. Ulr .
Maier , ſo als Pfarrer zu Entenberg , und cer

delete Herr
Adrian Specht , der als Oberprediger der evangeliſchen Kirche zu
Ravensburg geſtorben . Cbe er noch Student wurde , hatte er
das Gluck , daß die beyden fuͤrtreſtichenMaͤnner , D . Zeltner und

D . Felix Spitz , iener im Stilo und der Kirchen - Hiſtorie , die¬
ſer in den Grunden der Jurisprudenz , an ihn in beſondern Stun¬
den vielen Fleis wendeten . 1711 trat er die academiſchen Studia
an , und waren ſeine Lehrer , Schwarz , Muͤller , Koͤhler , Spitz ,

Haldebrand D . Carl Mor . Hoffmann und Rink . Bey Joh .
Wilh . Baiern , den er auch priuatiſlime in Matheſi beſuchte ,
diſputirte er mit noch vier Studioſis des Buddei Philoſophie
durch , unter Spitzen hielte er im Eirkel eine geſchriebene Diſp .
uͤber das lus criminale , und unter Hildebranden auch im Cirkel
eine gedruckte uͤber Strykii examen Juris Feudalis . 1714 wurde
er Magiſter miteiner Diſp . unter ; Koͤhlern gehalten ,depaedantiſmo
didactico Pythagorae ratione ſilentii . Hierauf , unter ſeinem Ler¬
nen im Jure , uͤbte er ſich auch im Lehren an einigen iungen Studio¬
ſis Philoſoph . A . 1716 im Fruͤhiahr gieng er nach Halle , con¬

tinuirte das Studium Juris unter Thomaſio , Boͤhmern und
Sundlingen . Zu Ende 1218 kam er, nach einer haͤlbiaͤhrigen
Reiſe durch die Provinzen Deutſchlandes und einem kleinen Auf¬
enthalt in Wien , wieder zuruͤcknach Altdorf , promovirte 1719
in Doctorem Juris , nachdem er ſich vorher als Magiſter , mit¬
telſt gehaltener Diſp . Juper quaeſt . an et quatenus ciues ad arma

Pro republica capienda cogi poſſint , habilitirt , und dare. burradu

238 Deinlein .
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Gradu de ſeruitute in ſeruitute diſputirt hatte . Er fieng nun an

als Doctor Privatus im Natur⸗Buͤrgerlichen - Kirchen⸗ und

Lebhn - Rechte zu leſen , erhielte ſogleich einen vorzuͤglichen Bey¬

fall diſputirte iezuweilen , und continuirte ſo , bis endlich 1729

ibm der Zutritt zur Facuttat und Acten⸗Arbeit , und gleich darauf

1730 die auſſerordentliche Profeſſio Juris mit dem Aſſeſſorat in der

Acten - Facultaͤt gegeben wurde , welche Profeſſion er den 2 Oct .

deſagten Jahres mit einer ſolennen Rede de D . Hieronymo Schurf¬

fio I Cto D . Lutheri Comite et Aduocato antrat . A. 1731 wur¬

de ihm die Logicaliſche Profeſſion in der Philoſophie aufgetragen ,

und er zugleich als ordentlicher Profeſſor Juris in dem academi¬

ſchen Senat recipixt . 17338 bekam er die Profeſſion der Inſtitu¬

tionen , 1740 der Pandecten , nebſt der anſehnlichen Conſulenten¬

Stelle in Nuͤrnberg , 1744 aber die Profeſſion des Codicis und

Canoniſchen Rechtes , und hiemit das Seniorat in der Juriſten⸗Fa¬

cultaͤt. Zwiſchen dieſer Zeit wurde er zum Ehren - Mitglied in die

deutſche Geſellſchafft zu Leipzig aufgenommen , und iſt von ſeinen

Gedichten , ( deren er gar viele verfertiget , ſo daß er billig unter

die vorzüglichſten deutschen Poeren gerechnet werden muß eines

in dem III Theil der Schrifften und Ueberſetzungen⸗ gedachter Ge¬

ſellſchafft p . 218 lg. eingeruͤcket. Das ſchoͤne Gedicht auf den Tod

ſeiner erſten Gemahlin von 1731 ſteht inA. P . L. Carſtens Zeug¬

niſſen treuer Liebe ꝛc. p . 160 0 . und in den Oden der deutſchen

Geſellſch . 2 Th . p . 403 . Von ſeinen Kindern ſind noch am Leden

1) Frau Rahel Chriſtiana , welche an Herrn Joh . Heinr . Oer¬

tel , Diac . bey Sr . Laur . in Nürnberg verheyrathet iſt . 2) Herr

Joh . Jac . Friedrich , der 1751 Doctor der Arzneykunſt geworden

ſſt , mit einer Diſp . de Medico inter ſententias medico - legales

diſcrepantes arbitro tertio , germ . Obmann . 3) Frau Eleonora

Regina , die anHerrn Prof . Joh . Gottfr . Bernhold verheyrathet

iſt . 4 ) Herr Joh . Heinr . Friedrich Jur . Studioſus . Die

Keane Schrifften unſers Herrn D. Deinleins , die unter ſeinem

folgend. herausgekommen , ſind auſſer den ſchon angefuͤhrten noch

olgende :
Difl . de ordine quorundam creditorum peculiari in eoneurſu. cre¬

ditorum , ex Statut . Hamburg . P . II . Tit . V.

Progr .
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Progr . inaug . de D. Luthero in exterminando iure canonico fru¬
ſtra laborante . 1720 4 .

Diff . de ſingulari cuſtodiendarum ignium cura et inſpectione ,
ſpeciatim von der Feuer⸗Schau . 1731 .

de praeſtationibus gallinariis , ſiue Huͤner - Zinßen . 1731 .
de tranſitu hypothecae tacitae in bonis tutoris ad haeredes

pupilli . 1734 .
de uidua uaſalli ab uſufructuaria cautione intuitu dotalitii

immuni . 1735 . N
legem Falcidiam ad legata piae cauſae pertinere . 1737 .
ge licita iuris iurandi iudicialis delatione ſuper facto illicito

et ſpeciatim libertatem teſtandi impediente . 1739 .
de iure primariarum precum Imperatrici Auguſtae compe¬

tente . 1743 .
de iure ſtatutario ill . Reipubl . Auguſtanae in genere , et ſpe¬

ciatim de eo , quod ibi iuſtum eſt circa obſignationes . 1743 .
de triplici remedio ſalutari calumnioſis ac temerariis litibus

praecauendis peculiariter praeſcripto in recentioribus ordinatio¬
nibus proceſſualibus Palatino Solisbacenſibus . 1746 .

de teſtamento irati ualido. 1747 .
de primo apud haſtam licitatore poſt acceptatum ſecundum

ſtatim liberato . 1748 .
de uera indole Velleiani ad uxorem mercatricem pro marito

mercatore intercedentem adplicata . 1751 .
de remedio reuiſionis et transmiſſionis actorum in cauſis

appellabilibus non excluſo . 1752 .

Von 1740 fieng er an , erleſene Zuhoͤrer in Ausarbeitung ei¬
niger wichtigen Materien zum diſputiren zu uͤben, und die Diſpu¬
tationes ſodann nach und nach unter dem Titel , Obſeruationum
juris miſcellarum darzuſtellen . Hievon ſind folgende 5 Kapitel
bisher zum Vorſchein gekommen :

Cap . I . de ſeruitutibus in haereditatis petitionem uenientibus ,
Occaſ . L . 18 . §. ult . D. de Haered . Pet . 1740 .

Cap . II . de excluſione fiſci a ſucceſſione in feuda mere haeredi¬
taria . 1741 .

Cap . III .
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Cap . III . de regali iure erigendi typographias . 1741 .

IV . de dubiis quibusdam in ſucceſſione ab inteſtato colla¬

teralium in eapita , ſecundum regulam : So viel Mund , ſo
viel Pfund . 1743 .

V . de mutuo diſſenſu ſponſalitio ſolo absque conſiſtorii

cognitione et auctoritate ualido atque efficaci . 1746 .

Ubrigens hat er nicht nur an den bekannten Actis Francon . ſon¬
dern auch in Geſellſchafft Herrn D. Feuerlein und Herrn Prof .
Koͤhler ſeel . ſeiner damaligen Herren duese in Altdorf , an dem

litterariſchen Jurnal , nuͤtzliche und auserleſene Arbeiten der Ge¬

lehrten im Reich , mit gearbeitet , und hie und da ganze Oblerua¬

tiones litterarias inſerirt ; dahin inſonderheit in den Act . Franc .

XVIlter Samml . Num . 7 , die verſchiedene , des Hug. Donelli
Leben und Schrifften betreffende Anmerkungen , gehoͤren, deren

Herr Stolle in den zu den Gundlingianis edirten kleinen deutſchen
Schrifften des ſeel. Hrn. G. R. Gundlings , bey Num . XI . p . 310 .

wie auch Koͤhler in den Muͤnzbel . VII . Th . 49 St . p . 28 5. ſq. ge¬
denket . In den Arbeiten der Gelehrten im Reich ſind die Aufſaͤtze
unſers Herrn Doctors mit B gezeichnet . Sonſt iſt noch anzumer¬

ken , daß der Herr Doctor bis dato zmal Rector Magnificus und

fuͤnfmal Decanus ſeiner Facultaͤt geweſen .

Deinzer ( Conrad ) ein lebender Doctor der Rechte ,war ge¬

bohren den 25 Jun . 1719 zu Nuͤrnberg / als woſelbſt ſein Hr. Vatter ,
Johann , Raths - Secretarius und Eyndicus geweſen . Er be¬

Audi
zuerſt das Gymnaſium , dann die Herren Profeſſores im

uditorio , und hat dabey den Unterricht des Herrn Joh . Maiers ,
ietzigen Seniors zu St . Laur . in der Philoſophie und Matheſi ge¬

noſſen . 1737 im Merz begab er ſich nach Altdorf , hoͤrte daſelbſt

Schwarzen , Rinken , Becken , Freiesleben und Deinlein , un¬

ter deme er auch uͤber einige geſchriebene Theſes diſputirte . 1740

auch im Merz gieng er nach Halle und ſetzte ſeine Wiſſenſchafften
unter Wolfen , Ludewig , Boͤhmern , Heineccio , Knorren ,
Schlitte und Schmeizeln gluͤcklich fort . Nach 2 iaͤhrigem Auf¬

enthalt , und nachdem er vorher die umliegenden Oerter und hohen .

Schulen beſuchet , kehrte er nach eg zuruck , wurde 1
U en
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den 4 April in das Collegium der Advocaten aufgenommen , Tags
darauf als den 5 April diſputirte er in Altdorf pro Gradu de obli¬

gatione ſtricta miniſtrorum eccleſiae ad ordinat . eccleſiaſt . obſer¬

uantiam occaſione ordinat . eccieſ . Nor . 5. Und werden allhier ꝛc.

worauf er denn an dem gewoͤhnlichen academiſchen Feſte die Do —
ctor⸗Wuͤrde erhielte . Er hat mit an den letzten Theilen von des

Philoparchi klugen Beamten geſchrieben . .

De l ' Eau ( Peter ) der Theologie , Moose und
Mediein Doctor , ein gelehrter und erfahrner Mann , kam auf
die Welt zu Staden im Biſchoffthum Luͤttich , und wurde in der
catholiſchen Religion nicht nur gebohren und erzogen , ſondern er —

langte auch in ſelbiger die dreyfache Doctors - Wuͤrde, als eine

ſelmne Belohnung ſeiner Gelehrſamkeit . Ohngefahr 1694 wandte

er ſich zur reinen Evangeliſchen Kirche , und wurde 1701 ordentli¬

cher Stadtphyſicus in Hersbruck , woſelbſt er auch , wiewolen

nicht lange , mit vielem Ruhm in gluͤcklicher Praxi geſtanden iſt .
Als 1703 eine anſteckende Seuche graſſirte , wurde er auch und

zwar in Schnattach inficirt , und muſte am 1 Advents - Sonntag
erſtbeſagten Jahrs ſeinen Geiſt auſgeben , den er iedoch in leben¬

dig⸗glaubiger Bekenntnißzder erkannten Wahrheit Chriſto uͤberlie —

ferte . Er wurde nicht aͤlter als 34 Jahre , und hinterlies eine

ſchwangere Frau mit 3 Kindern . Sem Beichtvatter , Herr Joh .
Paul Stoy , hat . ihm folgendes Denkmal geſetzt :

Egreſſus tria contemnens diademata Romae

E mundo pETRVS , rETRVVs quae impoſuit illi ,
In meritum ET RAE credens ingreſſus Olympum ,
Numinis e manibus ſumens , diademata uitae .

Deneufville ( Johann Chriſtoph ) ein lebender JCtus , iſ
gebohren zu Nuͤrnberg den 8 Merz 1697 . Er wurde von dem zar¬
teſten Alter an durch tuͤchtige Haus⸗Informatores in der Latinitaͤt

und andern erforderlichen Wiſſenſchafften unterrichtet . Ehe er

aber noch die Academien beſuchte , hoͤrte er anderthalb Jahre phi¬
loſophiſche Collegia bey dem beruͤhmten HerrnD . Klim , und bey
Hrn . D . Galuſchky Collegia curioſa . 1717 den 1 Oct . gieng 0na
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nach Altdorf , beſuchte zuerſt ſehr fleiſig die Herren Philoſophen ,
Schwarzen , Muͤller , Koͤhler und Feuerlein ; hernach frequen¬
tirte er die Colegia der Herren Juriſten , Hildebrand , Fichtner ,
Rink , Gerhard , Link und Beck , unter welches letztern Vorſitz
er auch oͤffentlich und faſt woͤchentlich geſchriebene Theſes der vor¬

nehmſten controuerſiarum iuris tam reſpondendo quam opponendo
ventilirte . 1722 ſchrieb er ſelbſt eine Diſp .de recurſu inordinato

ad curias feudales in cauſis non feudalibus , und defendirte ſelbige
oͤffentlich unter Hrn . D . Hildebrand . Nach dieſem gieng er nach

fab / hoͤrte Boͤhmern und andere lebende beruͤhmte Lehrer da¬

elbſt , und kam nach einer unternommenen kleinen Reiſe wieder

nach Altdorf , wo er den 4 Apr . 1724 ſeine Inaugural⸗Diſp . de

ratificatione nociua ex tacito conſenſu inducta ſecundum ius com¬

mune ubiuis cum reform . Nor . collatum , verfochte , damit Li¬

centiam erhielt ,und ſogleich in das Cole def Hrn . Advocaten

in Nuͤrnberg aufgenommen wurde , woſelbſt er nicht nur practicirte /
ſondern auch uͤber die Inſtitutiones und Pandecten Collegia laſe .

1726 entſchloß er ſich noch eine Reiſe zu thun , gieng am Rhein
hinunter nach Holland , und hat nicht nur in Frankfurth , Amſter¬
dam und Leyden von den anſehnlichen Deueufvilliſchen Familien
daſelbſt groſſe Ehre genoſſen ſondern ſich auch Holland wohl zu

Nutzen gemacht , bis er uͤber Naarden , Osnabruͤck , Bremen ,
Hamburg , Luͤbeck , Luͤneburg , Zelle , Hannover , Braun¬

ſchweig Wolfenbuͤttel , Magdeburg , Helmſtaͤdt durch Sach¬

ſen gegen das Ende des Monats Jun . 1727 wieder nach Hauſe

gekommen. Dann nahm er alsbald am Petri und Pauli Feſte in

Altdorf die Doctor⸗Wuͤrde an , in welcher er bishero mit gluͤck¬
lichem Fortgang bey hoͤchſt- und hohen Gerichten Proceſſe fuͤhrt ,
und vor geraumen Jahren eine auswaͤrtige anſehnliche Function
wozu er aufgefordert worden , ausgeſchlagen hat .

Denk ( Johann ) ein Mann , den Zeltner grundgelehrt und

verkehrt nennt . Er war aus der Ober⸗Pfalz gebuͤrtig , daher er

insgemein der Bayer genennt wurde , lebte anfangs in der Schweiz
und ſog daſelbſt von Ludw . Hetzern ( der ſich nachmals in Nuͤrn¬

berg iezuweilen bey ibm
aufgeheleg

und andern Wiedertaͤu¬
i 2 ern
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fern ſeine anabaptiſtiſche Irrthuͤmer ein . Er verſtund Ebraͤiſch ,
Griechiſch und Lateiniſch aus dem Grunde , und deswegen brauchte
ihn Cratander , und vielleicht auch Curio , als einen Corrector
in ihren Druckereyen zu Baſel . Er lebte in ſonderbahrer Freund¬
ſchafft mit dem beruͤhmren Oecolampadio , der auch eine geraume
Zeit in Cratanders Druckerey einen Corrector abgab . Von Ba¬
ſel kam er 1521 nach Nuͤrnberg zum Rectorat bey St . Sebald ,
wohin ihn ohne Zweifel Oecolampadius recommendirte , als der
an dem beruͤhmten Wilib . Pirkheimer einen groſſen Patron hatte .
Von dieſer Befoͤrderung in Nuͤrnberg erhielte Denk unter ſeinen
Anhaͤngern nach der Hand den Namen Nurnberger . Hier be¬
haubtete er die wiedertaͤuferiſchen Lehren ohne Scheu , hegte auch ,
obgleich noch heimlich, den Irrthum von der noch zu hoffenden
Seeligkeit der Teufel und aller verdammten Menſchen , nach lang
uͤberſtandnem Leiden in der Hoͤlle. Da nun die ſich hie und da zu —
ſammen rottirende Wiedertaͤufer auch in den Nuͤrnbergiſchen Ge¬
genden die Bauerſchafft eingenommen und aufgebracht , er aber ,
aller angewandten Muͤhe ohngeachtet , ſich nicht wollte weiſen laſ¬
ſen , wurde er endlich 1524 im Jul . in Nurnberg dimittirt , mit
dem Befehl , ſich 10 Meilen weit von der Stadt zu entfernen .
Hierauf begab er ſich nun nach Augsburg , breitete ſeine Grillen
und Irrrhuͤmer noch weiter aus und machte ſich viele Anhaͤnger ,
welche von ihm Denkianer , auch wegen ihrer Meynung von Crloͤ¬
ſung der Teufel , Daemoniaeci genennet wurden . Herr D . Zelt¬
ner glaubt , daß in dem 17ten Art . der Augſp . Conf . ſonderlich
auf ihn gezielet werde , und ſey die Veranlaſſung dazu von der

Stadt Nuͤrnberg gegeben worden , welche ſich dadurch des Ver¬
dachts entſchuͤtten wollen , einen ſolchen Irrgeiſt bey ſich in einem

ſo wichtigen Amt gehabt zu haben . Im gedachten Augsburg
machte er / nebſt ſeinen Anhaͤngern , dem Urb . Rhegio und andern
Kirchendienern viel Verdruß , muſte alſo auch davon wandern
und fuhr uͤberall herum , wie man ihn dann um dieſe Zeit zuWorms ,
Strasburg und Baſel findet . Arnold in der Kirchen - und Ketzer¬

Guede fuͤhrt einen Brief eines Aug ſpurgiſchen Predigers , Petri
ynoriani , an Zwinglium an , daraus DenkensAufführung , in

Augſpurg zumal , zu erkennen iſt . Denn er ſchreibt von 1526 :

92
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„ Er ſey ein ſehr ſchaͤdlicher und verſchlagner Mann , der nicht

„ wenige verfuͤhrt; er ſey der vornebmſte Wiedertäufer , er habe

„ Zwinglium ſehr geſchmaͤht und der wider ihn geuͤbten Tyrannen

„ beſchuldigt . “ In Baſel und Worms hielte er ſich wieder zu

Hetzern , der auf einmal 16 Weiber hatte , und half ihm als ein

guter Ebräer die Propßeten , ſo die Wiederaiufer ſtark brauch¬

ten uͤberſetzen . Er ſtarb endlich 1528 zu Vaſel an der Peſt ,
nach bereuen

Reue uͤber ſeine Irrthuͤmer . Oecolampadius ſoll

ibn nemlich wieder zurecht gebracht haben ; wiewol auf ſeine an

Hecolampadium uͤberſchriebene Revocation nicht viel zu bauen iſt .

Andere geben vor , er habe ſeine Jerthümer zu Zuͤrch oͤffentlichwi¬

derrufen . Seine Schrifften ſind :

Griechiſche Verſe , welche in Maittaire Annal . typogr . T . II .

fol . 642 ſtehen .
Alle Propheten nach hebraͤiſcher Sprache verdeutſcht . Worms .

1427 . fol . ſind nachgehends noch oͤffter herausgekommen .

Siehe Zeltners Sendſchr . von der Wormſer⸗Bibel .

on dem Gſatz Gottes , wie das Gſatz aufgehaben ſey , und doch

erfuͤlt werden muß. Hanns Denk . Ohne Meldung des Jahrs
und Ortes in 8. 2 und einen halben Bogen .

Von der wahren Lieb ꝛc. Hanns Denk . 1527 . 8. 10 Blatter .

Dieſe beyden letzten Schriften ſind nebſt noch 4 andern wieder

herausgekommen unter dem Titel :

Jeiſil ches Blumen⸗Gäͤrtlein , beſtehend in 6 erbaulichen alten the¬

ologiſchen Tractaͤtlein . Amſterd . 1080 . 12 . Arnold J. c . macht

die 4 andern auch namhaft , als : 1) Ordnung Gottes und der

Ereaturen Werk . 2 ) Erklaͤrung etlicher Glaubens⸗Puncten .

3) Ausfuhrung der Frage , ob Gott eine Urſache des Boſen ſey .

4 ) Chriſtliche Ordnung eines wabrhafften Chriſten , zur Ver¬

antwortung der Ankunft ſeines Glaubens . Arnold meldet fer¬

ner , daß noch angehängt ſeye : Ein ſchrifftmaſſiger Bericht
und Zeugnis von der rechten Ehriſten Taufe , Abendmal , Ge¬

meinſchaßt , Obrigkeit und Eheſtand ; und es wuͤrden ihm auch

uͤber dieſes die Schluß⸗Reden zugeſchrieben , welche gemeinig¬

lich zu Ende der deutſchen Theologie mit angehaͤngt ſind .

3i3 Micha
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Micha der Prophet , aus rechter Hebr . Sprache verdeutſcht , und
wie den Hanns Denk auf dieſe letzte Fei verglichen hab . Mit
der Vorrede J . M . Campiani , an Hrn . Philipp , Landgrafen
zu Heſſen . Augſp . 1532 . 8 .

Hanns Denkens Widerruff . Eben daſ .
Siehe : Zeltner im Leben Seb . Heydens p . 18 q. Acta ſchol .

Fter Band . p . 360 ſqq . GL welches hieraus zu ergaͤnzen
iſt . Unſch . Nachr . von 1711 und 1714 . Arnold J. c .

( Schaffhauſen 1740 fol . ) liefert p . 1303 ſqq . einen Aus¬

zug aus ſeinen Werken . Epp . ab eccleſiae Helu . refor¬

matoribus ad eos ſeriptae , cent . 1 . p . ſo ſqq.
Deßler ( Wolfgang Ehriſtoph , ) ein frommer und gelehr¬

ter Schulmann , war gebohren den 11 Febr . 1660 in Nuͤrnberg ,
woſelbſt ſein Vatter , Nicolaus , ein Juwelen - Haͤndler war .
Er war ſchon bey einem Goldſchmid in der Lehre , und ſodann in
der Muͤnz⸗Schau ; kam aber wegen ſeiner bezeigten groſſen Luft
doch zum Studieren , und wurde zuerſt von Joh. Ge . Brendel ,
Conrector im Spital , unterwieſen . odann gieng er nach Alt¬
dorf , hoͤrte vornemlich Roͤtenbecken , Omeiſen und Sturmen .
Nach abſolvirten Studien iii er etlichemal in Nuͤrnberg :
muſte aber wegen kraͤnklicher Umſtaͤnde und gar zu leiſer Stimme
das Predigen und die Theologie fahren laſſen . Er wurde deswe¬
gen ein Corrector in Buchdruckereyen ; und daerdie italiaͤniſche ,
franzoͤſiſche , engliſche , ſpaniſche und hollaͤndiſche Sprachen
wohl verſtund , ſo liebte ihn auch der bekannte Eraſm . Franciſci ,
von dem er nicht nur noch vieles profitirte , ſondern dem er auch
bey Verfertigung ſeiner Schrifften an die Hand gieng , auch ihm
einige Stuͤcke ſelbſt verfertigte , oder uͤberſetzte . Unter andern

Vuͤbchern, hat er mit ſonderbahrem Fleiß Pufendorfii Comment .
de rebus Suecicis , Florini Sausvattern und le Grand hiſtoriam
naturalem corrigirt , da von dem erſten beruͤhmten Werk der Um¬

tand zu merken iſt , daß der liederliche oder gewinnſuͤchtige Buch¬
rucker die meiſten Exemplare uncorrigirt abgedruckt , und ſodann

nach wieder erhaltenen Correctur⸗Ider . Reviſions-Bogen erſt ei¬
n ge unfehlerhaffte Exemplare abgezogen habe . Weil nun aber

unſer Deßler ein brauchbarer Mann , auch auſſer den
Sprachen ,

er
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der Phelologie und Theologie , in der Poeſie , Botanik und der —

gle chen woßlerfahren war , ſo wurde er 1704 zum Conrectorat

der Schule zum H. Geiſt in Nuͤrnberg befoͤrdert , wo er mit aller

Treue und Fleiß diente , bis er den 11 Merz 1722 ledigen Stan¬

des ſeelig verſtorben iſt . So viel wir wiſſen hat unſer Nuͤrnber¬

giſcher Polybiſtor , Gottſt . Thomaſius , viel auf ihn gehalten .

Won ſemen erbaulichen Liedern und ihm ſelbſt ſagt Neumeiſter :
„Vir pius pias etiam nec minus exuditas meditationes odasque

„ dedit , noriciſſat tamen . “ Es ſtehen aber ſeine Lieder in dem

Krauſſiſch⸗Nuͤrnbergiſchen und Schoͤnbergiſchen Geſangbuch .
Im Druck hat er hinterlaſſen : 5 . n

Das alte und neue Morea , aus dem Italiaͤniſchen uͤberſetzt / mit .

Boethii Kriegshelm . 1686 . 4 .

Artamenis 1ſter Theil aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt.
Die Scelen⸗Luſt unter den Blumen goͤttlichen Wortes , oder 37

Betrachtungen uͤber auserleſene Spruͤche . 16592. 8 . Vor einer

neuen Auflage von 1725 ſteht ſein Leben .

Andachts⸗Woche aus dem Franzoͤſ . HerrnMoulins . 1696 . 8.

Lobrede auf Hrn. Er . Franciſci , welche bey der Leichpredigt , von

Hrn .J. C. Feuerlein gehalten , befindlich iſt . 1697 . fol .

Blut - und Liebes⸗Roſen , oder Paſſions⸗Andachten , 159 . 8 .
Herzwallende und von heil . Liebe erregte Funken der Liebe JEſu .

1712 . 8 .

Siehe Io . Conr . Zeltneri theatrum erud. correctorum . ꝑ. 148

ſqq . GL . Wetz .

Deubel ( Johann ) ein Theologus in Altdorf , der in dem

culmbachiſchen 1876 geboßren war und zu Culmbach in die Schule
gegangen iſt . Er kam 1490 nach Altdorf , ſtudierte da Philoſophie,
und die Theologie unter D. Edo Hildericus von Varel, Sigeln und

Volcarten, Nachdem er 1599 am Petriund PauliFeſiedie nagſſer¬
Wuͤrde erlanget , wurde er 1600 ( nicht 15999 Tucheriſch⸗Nuͤrn¬
bergiſcher Pfarrer zu peringersdorf , ( nicht Reringersdorf wie
im Gl . ſteht, ) und den 24 Auguſt dazu in Alrdorf ordmirt ,
1605 Diaconus in Altdorf , und 1010 Profeſſor Theologiae Claf¬
ſicus daſelbſt , oder wie er ſich ſelbſt nennte Baminis . hepicfectrote
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Profeſſor Claſſicus . 1515 wurde er Paſtor in dem benachbarten
Neumarkt , welches damals noch Evangeliſch war ; bey der ein¬
brechenden Religions⸗Veraͤnderung und in den damaligen K riegẽ¬
Unruhen aber warde er 1525 vertrieben , kam als ein Exulant nach
Nürnberg , woſelbſt er , ganz vermuthlich ohne Bedienſtung , 163
geſtorben iſt . Von ſchrifftlichen Denkmalen hat Zeltner weiter
nichts als Carmina , ( insbeſondere an M. Joh . Kil . Sprem¬
berger , den er nicht nur ſeinen Freund und lieden Collegen , ſon¬
dern auch ſeinen Schwager nennt, ) auftreiben koͤnnen; wir aber

eigen doch folgendes an :

Neue Almanach , zwo chriſtliche Predigten uͤber das ſchoͤne
Spruͤchlein des 67 Pſalms : Du kroͤneſt das Jahr mit deinem

Gut ꝛc. gehalten 2 den 1 und L den 18 Tag Januaril in
der chriſtlichen Gemein⸗Verſammlung zu Altdorf 1615 ꝛc.
Altd . 4 . 3 und einen halben Bogen .

Siehe im uͤbrigen Zeltn . uit . theol .

Diem ( Melchior ) ein verdienter Pfarrherr , kam auf die
Welt zu Moß in Heſſen den 13 May 1391 . Sein Vatter , Jo¬
hann Diem von Neuenhof , war Riedeſeliſcher Schultheis des
Gerichts zu Moß . Er kam bey noch ſehr iungen Jahren nach Gie¬
ſen / wo ſelbſt er ſich in die s Jahr aufgehalten , und in ſeinen Stu¬
dien bald ſo merklich zugenommen , daß er nicht allein zum oͤfftern
in der Philoſophie und Theologie mit groſſem Lob unter den be¬
rühmten Maͤnnern, Menzer , Winkelmann und Scheibler oͤf¬
fentlich diſputiret , ſondern auch in dem azaſten Jahr ſeines Alters
zum Magiſter gemacht wurde . Sodann degad er ſich nach Alt¬
dorf und wurde in Erwägung ſeiner treflichen Qualitäten 1622
zum Diaconat nach Hersbruck beruffen . Im folgenden Jahr wur¬
de er auf die Pfarre Leimburg geſetzt. 1. 30 kam er als Diaconus
an die Marien⸗Kirche nach Nuͤrnberg , kaum nach einem halben
Jabr nach St . Egidien , und 1632 als Paſtor in die Vorſtadt
Wohrd , woſelbſt er nach getreuer Amtes⸗Fuͤhrung den 25 May
164 % in Chriſto entſchlaffen iſt. Auf ſeiner Pfarre zu Leimburg
hatte er mit einem ſchlauen Separatiſten , Paul Math , der ſich
damals in dem eingepfarrten Brunn aufhielte , zu thun , ſheſſteneſitzen
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beſitzen in einem gar ſchoͤnen MScte , welches wir ſchon lunge der
Druckes werth geachtet haben , ein gedoppeltes ſehr theologiſch¬
gruͤndliches Ermahnungs⸗Schreiben unſers Diems an bemeldten
Mathen nebſt deſſen weitlaͤuftiger Verantwortung . Von dem
P. Mathen ,aber werden wir unten ein mehrers ſagen . Im uͤbri¬

en ſind uns noch ein paar gedruckte Leichpredigten von unſerm

g aſtor bekannt :

uf Fr . Sus . Staudtin . Nuͤrnb . 1638 . 4 .

Auf die Freyfrau Mar . Sal . von Jaxheim ꝛc. Nuͤrnb . 1642 . 4 .
Von ſeiner dreymaligen Verhehrathung und dergleichen ſiehe L.

Dietelmair ( Johann ) ein Theologe , gebohren zu Re¬
ensburg den J Jan . 1595 / woſelbſt ſein Vatter , Michael ,

tadt⸗ und Baumeiſter war . Er legte den Grund auf dem
Gymnaſio Poetico zu Regensburg , kam 1615 nach Jena , wo

er 1619 Magiſter wurde . 1620 kam er nach Altdorf , wurde 1521

Pfarrer zu Kirchenſittenbach , 1627 Diaconus bey St . Sebald
in Nuͤrnberg , und 1632 Prediger oder Antiſtes bey St . Jacob .
Wir finden ihn mit der Jahrzahl 1634 geſchrieben und genennt :
Dittlmeyer Superindent beySt . Jacob . Er ſtarb gar bald , den

25 Jun . 1639 . Verheyrathet war er mit einer gebohrnen Schwar¬
zin und Schweſter des wackern Paul Schwarzens , oder Nigri¬
ni , Nuͤrnbergiſchen Rathſchreibers , mit welchem er auch vornem¬

lich die Studia des nachmaligen beruͤhmten Profeſſors , Joh .
Paul . Felwingers , als ſeiner Frauen Schweſter Sohn , befoͤr¬
derte , wie wir ſolches aus gar vielen eigenhaͤndigen Felwingeri¬
ſchen Briefen erſehen haben .

Hirſch . min . iub .

Dietelmair ( Carl ) des vorigen Sohn , ein rechtſchaffe¬
ner Geiſtlicher und Theologus Jubilaͤus , war gebohren zu Nuͤrn¬

berg den 11 Sept . 1628 . Den Grund ſeiner Studien legte er

in dem Gymnaſio bey St . Egidien , gieng 1645 nach Altdorf ,
wo er Noͤßlern , Jac . Bruno , Tydaͤus , Treu , Hackſpan , Ru¬
precht , G. M. Koͤnig und Felwingern zu Lehrern hatte , auch
unter dem letztern eine metaphyſ . Diſp . in lib . Metaph . 4 . c . 1.

Kk verthei¬
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vertheidigte , und ſich ſonſt noch declamando nee non circulariter

reſpondendo vortreflich geuͤbt hat . 1650 den 30 Jun . wurde er

Magiſter , und erhielte zugleich , weil man ſeine Ehre und guten
Namen durch eine ausgeſtreute Schmaͤhſchrifft angreifen wollte ,
den 10 Jul . ein vortrefliches und ſeltenes Zeugniß der philoſophi¬
ſchen Faͤcultaͤt in Altdorf von ſeiner Unſchuld und Gelehrſamkeit ,
welches auch zu Altdorf auf 1 Bogen in 4 . 1650 gedruckt iſt , wor¬

aus wir nur folgende wenige Worte anfuͤhren wollen : Cuius

( Dietelmaieri ) honeſta anteacta uita et eruditio nobis ſaepius
publice et priuatim probata , merito Philoſophis ſatis cauſae fuit ,
ut illum admitterent , ( ſc . ad Magiſterium ) et , niſi leges aliud

requiſiuiſſent , ſtatim ſine ulteriore probatione honorum partici¬
pem ex uoto ſue redderent . — Verum nebuloni iſti , qui

famam tuam libello famoſo arrodere allaborauit , hoc poetae da¬

mus : Inuidia eſt animi tinea , haec ceu uipera mordet ete . Hie¬
mit nun verlies er Altdorf , e ſich nach Jena und kam zu D .
Muſaͤo ins Haus und an den Tiſch, gieng aber 1653 wieder nach
Hauſe . Noch in eben dieſem Jahr wurde er Pfarrer in Eybach ,
1656 Diaconus bey St . Jacob in Nuͤrnberg , 1658 bey St . Se¬
bald „ woſelbſt er Schaffer wurde , und endlich im 5eſten Jahr
ſeines Predigt⸗ - Aintes den 27 Nov . 1702 als ein treuer Hirt zu ſei¬
nes Erzbirten Freude durch den Tod eingieng . Er war zweymal
verheyrathet , einmal mit Urſula Margaretha , Hrn . Joh . Sau¬
berts , Pred . bey St . Sebald , Tochter , von der zu unſerer Ver¬
wunderung der ſonſt ſo ſehr nachforſchende Zeltn . in uit . theol .

p . 183 ſagt : Quod de illa hucdum nihil ſibi innotuerit . Von
dieſer Frau hatte er folgende Kinder : 1) Joh . Georg , der als

Pfarrer in Woͤhrd geſtorben iſt . 2) Urſula Margaretha , die

' rn . Joh . Ge. Brendel , Rector im Spital , gehehrathet . 3 )
Walpurg , die Herrn Hier. Muͤller , Diac . Egid . zur Ehe hatte .
Seine andere Gattin war Maria Salome , Herrn Joh . Cyph.
Muͤllers , Rathſchreibers , Tochter , von welcher waren : 1) der

ſogleich fande Sohn , Herr Michael . 2 ) Fr . Dorothea ,
Hrn . M. Conr . Hoͤgers , Diac . Senioris Egid . Eheliebſte . Er

ſpielte vortreffich auf der Laute ; wie denn die Kenntniß der Mu¬

lik ſeinen maͤnnlichen Deſcendenten erblich zu ſeyn ſcheint : ia
1veren
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verfertigte auch ſelbſt bey muͤſſigen Stunden verſchiedene derglei¬

chen Inſtrumenten . Nicht weniger ſtud ierte er auch noch in ſeinem

Alter ungemein fleiſig ; und da er in der Jugend , viele Collegia
des ſeel . Muſaͤi ( davon manche noch zur Stunde nicht gedruckt

ſind ) mit ſehr klarer Schrift nachgeſchrieben hatte „ſo nahm er

ſich die Muͤhe, ſie bey abnehmender Schaͤrfe der Augen , alle

noch einmal leſerlicher zu ſchreiben , und mit ausfuͤhrlichen Regi¬

ſtern zu verſehen . Er gab in Druck :

Leichpredigt auf Fr . Felicitas Eiſenin ꝛc. Altd . 1555 . 4 .

= Hrn . Joh . Cph . Permair ꝛc. Nuͤrnb. 1667 . 4 .

16
Hrn . Carl Kirchmairn von Reichwitz ꝛc. Nuͤrnb .

1670 . 4 .
. Hrn . Hier . Wilh . Schluͤſſelfelder , Senat . und

Scholarchen . 1672 . 4 .

Hrn . Nh Jac . Stockhamer auf Diepoltsdorf ,
den letzten ſeines Namens und Stammes . Nuͤrnb . 1874 . 4 .

Hrn . Ge. Fried . Behaim von Schwarzb . Septem¬
vir . Nuͤrnb . 1681 . 4 .

Mohren ⸗Tauf / ſo geſchehen in Nuͤrnberg den 24 Aug . 1681 . 4 .

Siehe Gr. part . 3. Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Dietelmair ( Michael ) des vorigen Sohn , ein gleich¬

falls rechtſchaffener und gelehrter Geiſtlicher , war gebohren den

16 Aug . 1577 . Die Anfangs⸗Gruͤnde der Wiſſenſchafften er¬

lernte er in der Sebalder und Spitaler Schule ; in der Wocal¬
und Inſtrumental⸗Muſik aber hatte er zum Anfuͤhrer Caſp . We¬

cker / und in der Viol di Gamba , worauf er ein Meiſter war ,
auch vieles darauf componirte , Gabriel Schuͤtzen. Im Audi¬

torio publ . zu Nurnberg beſuchte er die Herren Profeſſores , Un¬

glenk , Wuͤlfer und Arnold , und gieng 1693 nach Altdorf , wo

in der Philoſophie und Philologie ſeine Lehrer waren Eſchenbach ,
M . Ge. Jer . Hofmann , Zeltner , Konig , Sturm , Moller ,

Omeis und Roͤtenbeck . 1696 begab er ſich nach Jena , und be¬

ſuchte die Theologen Goetzen , Bechmann und Belthem : that

eine Reiſe uͤber Weimar nach Erfurt , Gotha , Eiſenach / FrankKk 2 rant¬
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Frankfurt und Gieſen , allwo er den Unterricht Hrn . D . Maji
( bey welchem er auch zu Tiſche gieng ) ſonderlich aber D. Hedin¬

gers und Buͤrkleins genoß . 1698 gieng er wieder einige Zeit nach
Altdorf , um ſeine theologiſchen Studia fuͤrnemlich unter Weglei¬
ters und Langens Anweiſung daſelbſt zu endigen , und trat ſodann
169 % in Nuͤrnberg in den Candidaten⸗Cirkel . 1701 wurde er

aher ,
B. zu St . Margareth auf der Veſten , und zugleich

rediger⸗Vicgrius , 1705 Pfarrer in Moͤgeldorf , 1712 Dia¬
conus zu St . Sebald , woſelbſt er als Diſpoſitor Collegii den 15
April 1739 ſeelig entſchlaffen iſt , nachdem er ſich , ſo wol durch
treue Amtsfuͤhrung , als auch durch ſeine ſanftmuͤthige und freund¬
liche Gemuͤthsart viele Liebe bey den anvertrauten Gemeinen er¬
worben , und ein ſeegensvolles Andenken geſtiftet hatte . Ver¬
heyrathet war er mit der noch lebenden Frau Regina Catharina ,
Hrn . Joh . Wuͤlfers , Antiſt . bey St . Sebald , Tochter , mit
welcher er , nach einigen fruͤhzeitig verſtorbenen , folgende Kinder er¬

zeugte : 1) Herrn Worber en von dem wir alsbald handeln .
2 ) Fr . Catharina Barbara , eine Wittwe des in ſeinen beſten
Jahren verſtorbenen Hrn . D. Paul Haas , Phyſ. Ord . in Nuͤrn¬
berg , die billig unter die Kuͤnſtlerinnen im Zeichnen und Malen

erechnet werden muß , womit ſie ſich in Nebenſtunden zu ihrem
ergnuͤgen beſchaͤftiget. 3) Herrn Joh . Philipp , der als ein

wuͤrdiger und gelehrter Doctor der Arzneykung , den 9 Febr . 1745
im 22ſten Jahr ſeines Alters inStrasburg geſorben iſt , nachdem
er in Altdorf und Halle ſtudiert , auch an dem letzten Ort mit einer
ſelbſt verfertigten Diſp . de cauſa , cur acutarum febrium excretio¬

nes diebus tantum criticis et non aeque aliis ſint ſalutares , unter

Hrn . D. Junkers Vorſitz 1743 den 12 Aug . die hoͤchſie Würde
erlangt hat . Der ſeel . Herr Schaffer erwarb ſich nach einer Ge¬
lehrſamkeit eine ſchoͤne Bibliotheck , die etwann , insbeſondere in
der Kirchen⸗Hiſtorie und Patriſtik , ihres gleichen bey uns wenige
hat . Gedruckt iſt nichts von ihm , als :

Leichpredigt auf Hrn. Joh . Jac . Vogel , Pfarrer in Woͤhrd ꝛc.

Nuͤrnberg . 1719 . 4 .

Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſch . dipt .

Die tel¬
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Dietelmair ( Joh . Auguſtin ) ein verdienter lebender Theo¬

loge in Altdorf , der nicht nur , weil er des vorigen Sohn iſt ,

pon lauter wackern Geiſtlichen in Nuͤrnberg abſtammt , ſondern

auch ſeiner Frauen Mutter wegen , von verſchiedenen im Anſehen

ſtehenden Maͤnnern und Theologen , als Johann und Daniel

Wuͤlfern , Georg und Georg Matthi . König herkommt. Er iſt

ju Nurnberg gebohren den 2 pril , 1717 . Die erſten Gruͤnde der

Wiſſenſchafften erlernte er in dem Gymnaſio zu St . Egidien ,
allwo er nebſt andern verdienten Mannern ſonderlich den gruͤndlich

gelehrten damaligen Rector Hrn . Georg Cph . Mun , zum Lehrer

gehabt , auſſer dem aber ſeines Herrn Vatters und anderer Pri¬

pat⸗Unterricht genoſſenhat. Im Fruͤhting 1734 bezog er dieUni¬

perſitaͤt Altdorf , hoͤrte die damaligen un groſſentheils noch le¬

benden beruͤhmten Lehrer eden „ zum Theil auch ganz beſon¬
ders . Bey den Herren D . Bernhold und D . Feuerlein hielte er

verſchiedene Collegia Diſputatoria , uͤbte ſich auch im catechiſiren .

Nach 3 Jahren 1737 gieng er nach Halle , haubtſaͤchlich um den

furtrefichen Herrn D. Baumgarten zu boͤren , von dem er auch

nebſt dem gruͤndlichſten Unterricht eine recht vaͤtterliche Lebe ruͤh¬

met . Auſſer ihm horte er noch ſeinen beruͤhmten Hrn . Bruder ,

Alexander Gottlieb Baumgarten , nicht weniger den ſeel . D . Joh .
Heinr . Michaelis , den rechtſchaffenen Hrn . D. Knappen , und den

ſeel. D. Schulz , unter welchem er auch eine Diſſ . de antiquitate
Codicis Alexandrini, die er ſelbſt ausgearbeitet ,(bis auf denBeweis

von dem Hymno matutino , welcher nicht ſein , ſondern des Praͤ¬

ſes Erfindung war, ) vertheidiget hat . Bald nach gehaltener Diſp .

gieng er im Jahr 1739 wieder nach Hauſe , indem weder ſein eig¬
ner ſchwaͤchlicher Zuſtand eine weitere Reiſe verſtattete , noch der

unvermuthete Tod ſeines ſeel . Hru . Vatters ſolches zulies , wel¬

cher ihm die ſchon erwahnte zahlreiche und nut den beſten Ausga¬
den der Kirchenvaͤtter verſehene Bibliotheck hinter laſſen bat . Noch

in eben dieſem Jahr wurde er unter die Candidaten des beil . Pre¬

digtamts in Nurnberg aufgenommen , wiewoler hierauf nochmals

nach Altdorf gieng und bis zum Anfang des 7/1 Jahrs daſelbſt
vtrweilte , bey deſſen Eintritt aber zuruͤck kehrte , und ais Mittag¬
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prediger an der Dominicaner - Kirchezu Nuͤrnberg beruffen wurde .
n eben dieſem Jahre wurde er als ein Mitglied des beruͤhmten
egneſiſchen Blumenordens unter dem Namen Irenaͤus aufge¬

nommen . 1 Jahr 1744 erhielte er am 18 Sept . einen ordent¬
lichen Beruff zum Diaconat an der Egidien⸗Kirche , worauf er
ſich in folgendem Jahre mit Jungfer Maria Barbara , einer in
verſchiedenen , ſonderlich in der lateiniſchen, griechiſchen und fran¬
zoͤſiſchen Sprache , auch in der deutſchen Dichtkunſt geuͤbten Toch¬
ter des Herrn Mich . Michahelles , Paſtors an der Kirche zu St .
Johannes vor Nuͤrnberg , verheyrathete , mit welcher er auch ver¬
ſchiedene Kinder erzeuget . Von dieſem gelehrten Frauenzimmer
ſiehe die Hambg . Ber . vom Jahr 746 . No . 35 . Wider Ver¬
muthen erwaͤhlten die Herren Curatoren der Altdorfiſchen Acade¬
mie unſern Herrn Dietelmair im Febr . 1746 nach dem Abſterben
des ſeel . Hrn . D. Treſenreuters in Altdorf , zum ordentlichen Pro¬
feſſor der Theologie , welches Lehramt mit dem Diaconat an der
Stadtkirche ordentlich verknuͤpft iſt . Er tratt auch ſeine Profeſ¬
ſion den 28 Jun . mit einer oͤffentlichen Rede an , de eo , quod
difficile eſt in munere doctoris academiciꝭ et praecipue Theologi .
In eben dem 1746ſten Jahr diſputirte er um die Doctorwuͤrde
den 15 September , und erhielte ſie 1747 am Tage Petri und
Pauli mit den gewoͤhnlichen Solennitaͤten . Seitdem iſt er nun

ſeiner Facultaͤt dreymal Decanus , und von 1752 17 das er¬

ſtemal Rector Magnificus geweſen , hat auch gar anſehnliche aus¬

waͤrtige Vocationen ausgeſchlagen . Gegen das Ende 1752
wurde er bey dem Abſterben Hrn . Joh . Dav . Baiers Archidigco¬
nus der Altdorfiſchen Kirche , als in welcher er mit groſſem See¬
gen , wahrem theologiſchen Eifer und ſehr beliebten Vortrag ,
( GOtt gebe bis auf die ſpateſte Zeit ! ) arbeitet . In ſeinen auf¬
geweckten , fleiſigen und gruͤndlichen Vorleſungen erhaͤlt er immer
neuen Beyfall , und bringt ſich und der hohen Schule dadurch
den beſten Ruhm , den er auch durch folgende ſeine Schrifften im¬

mer mehr beſtaͤrket:
Diſſ . qua antiquitas codicis Alexandrini uindicatur et nouo argu¬

mento comprobatur . Hal . 1739 .

— —

Diſſ .
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Diſſ . epiſtolica de religione Chriſtiana , philoſophiae nomine a .

ueteribus compellata . Alt . 1740 . 4. N

Hiſtoria dogmatis de deſcenſu - Chriſti ad inferos litteraria , cum

praefatione D: Io . Palt . Bernholdi . Norimb . 1741 . 8. wovon

ſehr vollſtaͤndige Auszuͤge in der Nouvelle bibliotheque A. 1742

m . May , und in den actis erud : Lipſ . ſuppl . Tom . VII . ſeck . 7 .

p . 321 . ſqq. zu finden . —

Dreyfaches Jeugmiß von den Geſchaͤfften des Lehramts . Nrubg .

1746 . 8 . Es ſind des Herrn Doctors Ab⸗ und Anzugs⸗Pre¬
digten , die 1748 wieder mit einigen Predigten vermehrt her¬

ausgekommen ſind' , und den veraͤnderten Titel haben: oͤffent¬

liche Zeugniſſe u . ſ. f. ö N

Progr de ſerie ueterum doctorum in ſchola Alexandrina . Alt .

1746 . 4 . ö „ „

Diff. inaug. de d αντνανα g. , ſeripturaria et fanatica

2d Act . III , 21 . 1746 . Sie iſt der prodromus einer ausfuͤhr¬

lichen biſtoriae dogm . de rerum omnium d cox , ſo im Breit¬

kopfiſchen Verlag zu Leipzig etwan bald zum Vorſchein kom¬

men wird . ö

Dogmatis chriſtiani de coniugio hiſtoria quinqueſaecularis , in

einer diſſertatione epiſtolica . Alt . 1746 . 4 . N

Ein Wort des Troſtes fuͤr dieVetruͤbten zu Zion . Nuͤrnberg und '

Altdorf . 1746 . 8 . N N N

Kurzer Grundriß und Zergliederung des Briefes Pauli an den

Titum . Eben daſ . 1749 .8. ö

Vorrede zuHrn . Joh . Georg Meintels heil . Reden uͤber die 7 .

Worte am Kreutz . Nuͤrnbg. 1748 . 8 .

Kurze Erklaͤrung der Stelle aus des Ięnatii epiſt . ad Trallianos

von der Höllenfahrt Chriſti . Iſt zu finden in der Hamb . ver¬

miſchten Biblioth . III . Band 1 St. 78 S . und f .

Beantwortung der Frage : Was Irenaͤus fuͤr eine Stelle Pauli

meyne , wenn er im Uten Buch und 33 Kap . ſchreibt : erant

utrique nudi in paradiſo . et non confundebantur , quoniam

Paulo atteſtante facti intellectum non habebant filiorum gene¬

Ationis . Siehe Hamb . Vermiſchte Bibl. III .B. I . St . N. 9 .

Beant¬
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Beantwortung der Frage : Warum ſchreibt man ſo wiele herme¬nevtiſche Unterweiſungsbuͤcher die heil . Schrifft zu verſtehen ꝛc.Steht auch wieder in der H. V . Bibl . III . Stuͤck des III .Bandes .
Diſſ . exeget . de conteſtatione per conſcientiam iuramento affini ,in locum Joh . XIX . 35 . 1749 .
Diſſ . hiſtorico- critica de fragmento Clementis Romani , quodſub nomine epiſtolae Il . ad Corinthios habetur . 1749 .Kurzer Grundriß und Zergliederung der Epiſtel Pauli an die Phi¬lipper , zum Gebrauch academiſcher Vorleſungen . 1750 . g.Diſſ . hiſtorico - exegetica de Archippo , et admonitione Paulli ad

illum pertinente , Col . IV , 15 . 1751 .
Medit . exeget . qua hiſtotia primae de baptiſmo controuerſiae exIoh . III , 2226 expenditur . 1751 . An dieſer ſo wol , als aneinigen vorhergehenden Diſputationen haben dieienigen , ſo ſievertheidiget haben , ſelbſt fleiſſi gearbeitet .
Die heilige Schrifft des A. und N . T. nebſt einer vollſtaͤndigenErklaͤrung derſelben , welche aus den auserleſenſten Anmerkun¬

gen verſchiedener engelaͤndiſcherSchrifftſteller zuſammen getra¬gen , und zuerſt theils in der franzoͤſiſchen theils hollaͤndiſchenSprache aͤn das Licht geſtellet nunmehr aber in der deutſchenUeberſetzung aufs neue durchgeſehen und mit vielen Anmerkun¬
en und einem Vorbericht begleitet worden von Joh . Anguſt .ietelmair ꝛc. nebſt einer Vorrede des Orn . D. S . J . Baum¬
artens .

bel , in 4 . Der Herr D. Dietelmair hat nach demod des ſeel . Hrn. D . Tellers dieſes Werk auf Anrathendes Hrn . D . Baumgartens uͤbernommen, und Kennere ur¬theilen , daß es der Telleriſchen Arbeit gleich komme . Es iſtin der verwichenen Oſtermeſſe , bereits der ſechſte Theil zumVorſchein gekommen .
Man ſehe Str . part . III . und Amat .

Dieterich ( Seyfried ) ein gelehrter Nuͤrnberger , vondem wir freylich gar nichts wiſſen , ihn aber doch anſetzen wol¬len , weil er Profeſſor in Leipzig geweſen , woſelbſt er 1458 in diephiloſophiſche Facultaͤt kam . Siebe Schuu. Progr . I .

Diete¬
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Dieterich ( Veit ) dieſer unſterbliche Theologus , der als

eine der vornehmſten Perſonen in der Nuͤrubergiſchen Reforma¬
tions⸗Geſchichte anzuſehen iſt , war gebohren den 8 Dec . 150

( nicht 1507 wie Fr . und Om , ſagt ) zu Nuͤrnberg , woſelbſt ſein
Vatter ein Schuſter war . Er wurde insgemein Vitus Theodo¬
rus genennt ; allein er ſahe es nicht gerne , daß man ſeinen Na¬

men alſo aͤnderte , brauchte auch ſolchen nicht leicht , ſondern nennte

ſich entweder nur ſchlechtweg Vitus , oder Vitus Dietericus .

Nachdem er in ſeinem Vatterland einen guten Grund gelegt hatte

ieng er 1522 unter dem Rectorat D . Joh. Schwerdfegers na

BWittenberg „ und erlangte , weil er von armen Eltern war , von

dem Rath zu Nuͤrnberg , die Studier⸗Koſten , wie ihn denn Me¬

lanchthon an den Rath und ſonderlich an Hier . Paumgaͤrtner ſehr
nachdruͤcklich recommendirte . Hier nun hoͤrte er Luthern , bey
dem er auch im Haus und eine Zeitlang Famulus geweſen , ferner
den Melanchthon , welcher ihn , zum Unterſchied anderer nur Vitum
Noricum nennte , und ihn bey ſeinen

Pucber
n in Nuͤrnberg unge¬

mein herausſtriech . 1530 nahm ihn Luther mit ſich nachCoburg ,
wo er ſich waͤhrenden Reichstages aufhalten muſſte . Hier hat
Dieterich , wie er ſelbſt an den Melanchthon ſchreibt , alle Tage
3 beſondere Stunden zu Gott um den gluͤcklichen Lauf des Evan¬

gelii gebethet, und alle 14 Tage das H. Abendmal genommen .

In ſeinem Studieren brachte er es ſo weit , daß er nicht nur Ma¬

giſter , ſondern auch in die philoſophiſche Facultaͤt aufgenommen
wurde ; wie er denn 1533 den 6 Febr . als Decanus 7 Magiſtros
promovirte , ſonſt aber daſelbſt privatim die Philoſophie lehrte ,
und oͤffters zu iedermanns Verwunderung und Vergnuͤgen pre¬

digte . A. 1535 gieng er wieder nach Hauſe , und wuſte lange
nicht , ob er die ihm aufgetragene kreten zu Tuͤbingen anneh¬

men,, oder ſich wieder nach Wittenberg begeben , oder aber dem
Vatterlande ſeine Dienſte wiedmen ſollte . Endlich ent echloß er

ſich zu dem letzten , da ihm das Paſtorat an der Sebalder - Kirche

aufgetragen wurde , welches er auch 1536 den 6 May antrat , und

bis an ſein Ende getreulich dabey verblieb , ohngeachtet er indeſſen
zweymal auf Aca demien beruffen wurde , nemlich 1136 nach Wit¬

L tenberg
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tenberg und 154 1 nach Leipzig . Er predigte mit dem groͤſten Zu¬
lauf und Beyfall , und war ungemein freymuͤthig in ſeinem Amte ,
dadurch er ſich auch 1547 einen groſſen Verdruß und die Suſpen¬
ſion auf einige Zeit zuzog . Sonſt war er ſehr fleiſig ; wie er denn
noch in

Schnufen
each he die Ebr . Sprache lernte , und nicht

nur viele Schrifften Lutheri heraus gab , ſondern auch viel eignes
geſchrieben hatte . Anbey war er ein beſcheidener und ſanftmuͤthi¬
ger Theologe , welches insbeſondere aus ſeiner Auffuͤhrung gegen
den biſſigen und hochmuͤthigen A. Oſiander , der ihn immerdar in

Predigten anzaͤpfte , und wegen des groſſen Zulaufs neidete , auch
wegen der oͤffentlichen Abſolutions⸗Formel , woruͤber 1539 und

40 geſtritten wurde , feindſeelig angrief , genugſam erhellet . So
war er auch in ſeinen Unternehmungen vorſichtig und bebutſam ,
und that nicht leichte etwas fuͤr ſich ; wie er z. E. die Abſchaffung
der Elevation im H. Abendmal , welche noch ſeit der Reformation
in Nuͤrnberg behbehalten worden , nicht ohne Beyrath Luthers
und Melanchthons , 1544 am 2 Adv . Sonntag vorgenommen .
( Siehe die Monim . pietatis et literar . ſel . wo P . II . p . 48 . 4 . ein
Brief ſteht , darinn Dietrich ſelbſt den ganzen Verlauf bemeldter
Sache an Joh . Heſſum nach Breslau ſchrieb . ) Eben deswegen
wurde er auch bey verſchiedenen Religions⸗ - Conventen und Be¬
rathſchlagungen gebraucht , hat 1537 den Schmalcaldiſchen Ar¬
tikeln mit unterſchrieben , 1946 dem Colloquio zu Regensburg bey¬

ewohnet , auch den ungeſchickten Vereiniger der Papiſten und

vangeliſchen, Ruprecht von Moshaim , zu recht zu weiſen , und

nebſt Wenc . Linken , A. Oſiandern , und Thom . Venatorio , zu
antworten verordnet worden , welche Antwort unter dem Titel :

Der Predicanten zu Nuͤrnberg Schrifft an Ruprecht von Mos¬

haim Dechant zu Paſſau verteutſcht , 1539 in 4 . auf 3 Bogen
gedruckt iſt. Seine Frau , Kunigunda Leyſin , war eine Schwe¬
ſter der Catharina , welche den beruͤhmten Mich . Roting zur Ehe
hatte . Mit dieſer zeugte er Kinder , 1) Veit , der zu Witten¬
berg ſtudiert , und ſich ſodann nach Koͤnigsberg in Preuſſen be¬
geben , wo er der Marggraͤfn Secretaͤr und hernach Spitalmei¬
ſter worden , endlich aber 1808 den 22 Jul . 70 Jahr alt geſtorben
iſt . 2 ) Paul , lernte bey Steph . Brechtel , ( ſtehe oben im 2 5ar
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arb aber noch in ſeinen Lehr - Jahren . 3 ) Philipp , wurde

iac . bey St . Laur .in Nuͤrnberg , ( ſiehe Hirſch . dipt . ) 4 Mar¬

aretha , heyrathete Hrn . M. Heinr . Fabricius , Pred . bey St ,

Scbald. 70 Magdalena , verehlichte ſich an Gottſchalk Kra¬

mern . Unſer V . Dieterich war immer kraͤnklich , zuletzt lag er an

der Glieder⸗Krankheit , und litte groſſen Schmerzen in Fuͤſſen ;

wobey ſich ein innerlicher Gram einſtellte , wegen des zu Nuͤrnberg
eingefuͤhrten Interim , dem er ſich iederzelt hefftig widerſetzte .

( Siehe Hirſchens Geſchichte des Interims zu Nuͤrnberg . ) Es ſtarb

endlich dieſer theure Mann gar zu bald im 43ſten Jahre ſ. A. aber

nicht den 25 Apr . 1549 / ſondern nach einem alten Kalender aus

ſeiner Bibliothek , in welchem ſehr vieles hinein geſchrieben iſt ,

den 27 Merz , welches auch laut ſeines Grabmals auf dem Joh .
Kirchhof , richtig iſt . Siehe Th . Sinc . 8uo . 1, p. 69 . ſd. Die

von ihm herausgegebene Schrifften Luthers ſind :

Enarratio Pſalmor . LI . Miſerere mei Deus etc . et Pſ . CX XX .

De profundis clamaui etc . per D . M. L. nunc recens in lucem

zedita . Adiecta eſt etiam Sauanarolae medit . in Pſ . LI .

Argent . 15 38 . 8 . Iſt auch zu Helmſtaͤdt 1701 in 4 . lateiniſch ,

und in eben dieſem Jahr deutſch zu Braunſchweig in 8 . heraus¬

Lau unter dem Titel : Kern der fuͤrtreflichen Auslegung
uthers , uͤber den 1 Pf. Beides iſt auf Befehl Herzog Rud .

Auguſts aus dero Bibliotheck aufgelegt worden .

In Canticum Cant . breuis ſed admodum dilucida enarratio D. M. L.

Cum ep . V . Iheod . ad Io . Briſmannum . Witt , 15 39 .8.
In XV Pfalmos graduum commentarii ex praelectionibus M. L .

ſumma fide collecti . Cum praef . V . Iheod . Nor . ad Georg .
Prince . Anhalt . Arg . 1540 und 1542 8 .

Enarratio Pſ . XC . per D . M. L . in ſchola Witteb . 1534 publice
abſoluta . Witt . 1541 . 8 .

Comment . in Micham proph . collectus ex praelectionibus reu .

patris D. M. L. nunc primum in lucem editus etc . Witteb .

1542 . 8.

Erudita et pia Pſalmi : Dixit Dominus etc . enarratio , Wittenber¬

ae nata et nunc primum edita . Nor . 1543 . 8.

LI 2 In
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In 1. libr . Moſe enarrationes reu . patris D . M. L. plenae ſalutaris
et chriſtianae eruditionis , bona fide et diligeater collectae .
Witt . 1544 . fol . ( T. I . et II . Norimb . 1550 . fol . )

Haus⸗Poſtill D. M. L. Nuͤrnb. 1544 . 8. Eine Niederſaͤchſiſche
Edit . davon von 1545 in 8. fuͤhrt Hardt . in autogr . Luth . an .
290 f iſt ſie uͤberſetzt worden von Mich . Roͤting , Nuͤrnb .
1145 . fol .

In Hoſeam proph . reu . D . M. L . enarratio ab ipſo et in publicis
praelectionibus tradita et poſtea recognita ete . plena piae do¬
ctrinae et ſalutarium conſolationum . Witt . 154 J. 8 .

Enarratio Pſ . II . a reu . D. M. L . dictata ete . Enarratio Eſai . IX .
a D . M. L . dictata et 2 Io . Fredero collecta . Witt . 1546 . 8 .

Die Paſſion und Leiden Chriſti . Durch D . M . L. gepredigt ,
aus der letzten Hauspoſtilla in 13 Predig geſtellt , durch Hrn .
V . Dietrich . Erf . 1546 .

Ioël propheta cum comment . reu . et ſanctae mem . uiri D . M. I .
nunc primum editus etc . Nor . 1548 . 8 .

Lutheri enarrationes breues in Pſ . XXV priores et ſequentes ali¬

quot etc . Nor . 15 09. 8 .

So hat er auch noch von andern folgende Schrifften heraus¬
egeben :

Vom Amt der weltlichen Fuͤrſten , daſf ihnen aus Befehl des
Worts Gottes gebuͤhren woll alle Mißbraͤuch in ihren Kirchen
abzuthun . Phil . Melan . zu Wittenberg . Nuͤrnb . 1439 . 4 .

Pſalterium Dauidis carmine redditum per Eob . Heſſum , cum

annott . Viti Theod . Norib . quae commentarii uice eſſe poſ¬
ſunt . 1539 . 8· Th . Sinc . guo 2. p . 360 . führt eine rare Pariſer
Edition von 1565 in 12 . an , wo noch auf dem Titel ſtebt : Ac¬

ceſlit Eccleſiaſtes Salomonis , eodem genere carminis redditus .

Iſt auch noch oͤffter herausgekommen .
Ein gewiſſer und klarer Unterricht von der Gerechtigkeit , die vor

Gott gilt , gezogen aus der Schrifft der H. Propheten und

Apoſteln , neulich durch Hrn . Phil . Mel . lat . geſtellt und durch
M . V . Dietrich verteutſcht . Wittenb . 1541 . 4 .

Von des Pabſts Gewalt , welcher er ſich anmaſſet wider die goͤtt¬
liche Schrift und der erſten Kirchen Brauch . Item von der

Biſchoͤf¬
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Biſchoͤffe Jurisdiction , geſtellt durch Hrn . Phil . Mel . und

verteutſcht durch V . D . 1541 . 4 . n

Chriſtl . Gedaͤchtnis oder Grabſchrift , weil . der Chriſtl . erbarn

und tugendreichen Frau Maria Cleophe , Hrn . Ge . Voglers
Marggraͤviſchen Raths ꝛc, ehl . Hausfrauen . Erſllich in Latein

beſchrieben und aus demſelben in deutſch Reimen gebracht zu

Ehren der gottsfuͤrchtigen / ehrbarn und Tugendliebenden Frau
Helena , gebohrnen Bernbeckin , gemeldts Hrn . Ge . Voglers

ietzgen ehl . Hausfrauen , durch Heinr . Schübel Lateinischen

Schulmeiſter zu Windsheim verdeutſcht . Nuͤrnb . 1843 . 4 .

Ein Troliſchrift fuͤr alle betruͤbte Herzen in dieſen kuͤmmerlichen

Zeiten , in Latein von Hrn . Phil . Mel. geſtelt und ietzund erſt¬

ſich in deutſcher Sprach gedruckt . Nuͤrnb . 1547 . 4 .

Seine eigene Schrifften aber ſind :
Or . de ſtudio Iinguarum , Witteb . in renunciatione magiſtrorum

1535 hab . Siehe Declam . Phil. Mel . J . I .

Summarien uͤber das A. und N. T. Witt . 1541 . Nuͤrnbg.
1545 . fol . und oͤffters.

eie man das Volk zur Buß und ernſtlichen Gebeth wider den

Tuͤrken auf der Canzel vermahnen ſoll , ſamt einer Unterricht

vom Gebeth und einer kurzen Auslegung des Pſ . 79 . Nuͤrnb .

1542 . 4 .

Wie man die Schydung unſers ichen Chriſti bedenken ſoll .
Nuͤrnb . 1542 .8. Iſt , wie die meiſten von dieſen Schrifften
rar . S . Th . Sinc . anal . p. 127 . ſqq.

Gruͤndlicher Unterricht vom Sacrament des Altars , daß mans nit

anderſt , dann unter beyderley Geſtalt reichen und empfangen ſoll .
Wider die wo Paͤbſtiſche , das iſt , die 05

5
und verfuͤhreriſche

Predigt zu Regenspurg im Dom und der Dom⸗Pfarr am nech¬

ſten Palmtag geſchehen 1543 . Nuͤrnb . 1543 . 4 .

Ein Sermon von dem Fußwaſchen , gepred . zu Nuͤrnb . am gruͤ¬
nen Donnerſtag . Nuͤrnb . 1543 . 4 .

Agendbuͤchlein fuͤr diePfarrherrn auf dem Land . Nrbg . 1743 .
4.

1544 . 154 . 1569 und 1. 86 , welche letzte Aus gabe aber nicht

ſo vollſtaͤndig iſt . ( Siehe C. Ch . Hirſchens Verſuch einer Hi¬
ſtorie der Nuͤrnbgl. Agenden in

den 18. Eccl . ↄten B . p 714 D43 er



Der 91 Pſalm , wie ein Cbriſt in Sterbs - Laͤuften ſich troͤſten
ſoll , zu Nuͤrnberg gepredigt . Nuͤrnb . 1944 . 4 .

Paſſio oder Hiſtoric vom Leiden J . C. unſers Heilandes , gepre¬
diget ꝛc. Nuͤrnb. 154 . 8 .

.Was die Chriſten fuͤr Gedanken haben ſollen , wenn ſie mit der
Leiche gehen , und von etlichen ſonderlichen Fallen , wie wir uns
drinnen troͤſten ſollen . Nurnb . 1545 . 8.

Einfaͤltiger Unterricht , wie man das V . U. beten ſoll . Nuͤrnb .
1546 . 8.

Kinder⸗Predig von Advent bis auf Pfingſten und von Pfingſten
bis auf Advent II . Theile . Nuͤrnb . 145 . 8 .

Kirchen⸗Geſang von der Einſatzung und rechtem Gebrauch der
Sacramente ꝛc. ( Bedenk,o Menſch ,wie groſe Gnad ꝛc. ) Im

„ Ton : Als J . C. unſer HErr ꝛc. Nuͤrnb . 1947 . 8 .
Der ganz Prophet Eſaias ausgelegt ꝛc. Nuͤrnb. 1548 . 4 .
Eine kurze und ſchoͤne Troſtſchrift fuͤr die , ſo unter dem Creutz

liegen , aus dem Spruch 1 Petr . 5 , 6 . 7 . demuͤthiget euch ꝛc.
Nuͤrnb . 1748 . 8.

Die Bußpredig Joh . des Taufers , aus den 4 Evangelien gezo¬
gen und ausgelegt . Nuͤrnb . 1556 . 8.

N .Chriſtliche wahre und troͤſtliche Auslegung etlicher der ſchoͤnſten
lieblicbſten und tröſtlichſten Spruͤche St . Johannis , welche
V . De kurz vor ſeinem End zu ſchreiben dilctiret hat . Leipzig .
159 . 8.

Vitus Ennius hat eine kurze Lebensbeſchreibung unſers V.Dieterichs drucken laſſen , welche zwar mehr ein Schul Ererci¬
tium , doch ietzt ſehr rar iſt : ſiehe hievon mit mehrern Th . Since .

duo f . p . 318 qq . Sonſt hat auch Joh . Funccius ſein Leben be¬
ſchrieben . Joh . Saubert hat die Briefe Melanchthons an den
D. D. herausgegeben , welche den aten Theil der PhilippiſchenBriefe ausmachen „ und woraus gar viel ſchoͤnes und merkwuͤrdi¬
ges zu erſehen iſt . Der ſeel . D . Zeitner ſoll auch Veit Dieterichs ,
ſo wie mehrerer Prediger in Fürnberg , Leben , vollſtändig be¬
ſcbrieben haben , welches aber im MScte liegen geblieben iſt .Im
ubrigen kan man nachſchlagen :

Ad .
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Ad . Tr . Om . Hirſch. dipt . Der Titel in dem GL . von

dieſem groſſen Mann iſt gar zu klein .

Dietherr von Anwanden (Chbriſtoph Ludwig ) , ein Nuͤrn¬

bergiſcher Patricius und beruͤhmter JEtus , war gebohren den

14 Sept. 1519 . Sein Vatter war Herr Ludwig , und ſeine

Mutter , Fr . Mar . Magdalena , eine gebohrne Doͤrrerin von

der Unternbuͤrg , ( nicht bon der Obernbürg wie Omeis ſagl )

Er frequentirte zuerſt das Gymnaſium , dann ſtudierte er in Alt¬

dorf , Tuͤbingen , Baſel und Strasburg , auf welcher letzten

Univerſitaͤt er den 14 Aug . 1649 von D . Greg . Biccio zum Do¬

ttor gemacht wurde nachdem er zuvor den 21 Jun . Diſp . echi¬

bentem praeguſtum materiae de Stylo Curiae , pro Gradu ver¬

theidiget hatte . 1650 kam er in das Collegium der Advocaten ſei¬

ner Vatterſtadt , 1653 den 16 Aug . heyrathete er eine Frl . Roſ .
Catharina , Hrn . Albr . Imhofs Tochter , 1654 wurde er Ge¬

nannter , und ſtarb endlich den 2 Febr . 1687 als Senior ſeines

Collegii . Er war nicht nur im privat⸗ und oͤffentlichen Rechte ,

ſondern auch in der Hiſtorie , Philologie und Poeſie ſehr gelehrt

und berühmt , gab auch folgende eigne und fremde Schrifften

heraus : N

Comparationem reipubl . Noricae cum republ . Veneta , in orat .

quadam Altorphii recitata 1643 . Iſt in ſeine geſammleten
Oratt . eingedruckt , und eine Epiſtel vom D . Leonh . Wurf¬

bain mit Additionen und einer Hiſtorie der Dietherriſchen Fa¬
milie beygefuͤgt.

Laudationem fun . incomparabili Theologe Cornel . Marci di¬

Cam . Nor . 1636 . 3 . Iſt auch in den geſammleten Oratt . be¬

findlich .
Bibliothecam Noricam animatam , ſ. memoriam Io. Sauberti me¬

ditatione parentali celebratam . Nor . 1647 . Iſt gleichfalls in

beſagten Oratt . befindlich .
Vmbram Dn . Reginae Sibyllae de Stubenberg , natae Keuenhul¬

leriae etc . Oorat . parent . celebratam . Nor . 1667 . 4 .

Orationes quinque uarii argumenti . Nor . 1659 . 12 .

Theſau¬
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Theſaurum practicum Cph . Beſoldi cum additionibus ſuis hiſto¬
rico politico philologico - iuridicis . Nor . 1697 . Vol . II . fol .

Rebuffum de decimis .
Aureum ſeculum .
Itinerarium Mich . Hamerſamii in Indiam Occidentalem .
Ir . de amore praematuro .
Conſilia adoptiua Klockii , cum ſupplementis Tomi IV . Nor .

1676 . fol .
Orbe nouum literatorum detectum , ſ . continuationem Beſol¬

dianam , cum augmento Fritſchii .
Speidelii Syllogen cum augmentis .

Ei guck
lein unter dem Titel : Seel ewig ! worauf er ſich ſelbſt

ezieht .
Sonſt ſind auch verſchiedene kleine Carmina und Troſt¬

ſchrifften an Leichpredigten und dergleichen von ihm gedruckt .
Siehe Om . Bmſc .

Dilherr ( Johann Michael ) ein ehemalig hochverdienter
und weitberuͤhmter Theologe und Philologe , war gebohren zu
Themar in der Fuͤrſtl. Grafſchaft Henneberg den 14 Oct . 1604 .
Sein Vatter war Hr . Johann Duͤherr , JCtus und der Fin.Saͤchſ . Regierung zu Meinungen , wie auch der Fraͤnk . Ritter¬
ſchafft des Orts Roͤhn und Werra , Rath und Advocat . Er war
das ste Kind unter eilfen aus dieſer vornehmen Familie , und
ſtammte zugleich , in Betrachtung ſeiner Großmutter , einer ge¬
bohrnen Schadin von Sulzfeld , aus dem Geſchlechte des beruͤhm¬
ten Mathematikers , Regiomontani , her . Seine Mutter , Fr .
Regina , eine gebohrne Goͤtzin, ſagte auf ihrem Todbett zu ihm :
„Du lieber Michel , ich ſorge fuͤr dich gar nicht ; du wirſt in der
„ ganzen Welt Vatter und Mutter finden , allein du muſt geiſt¬
„ lich werden , ſonſt wirds nicht geſchehen; es wird dir zwar bis¬
Z weilen hart gehen , doch wirſt du wieder erquicket werden .
Nach ſeiner Mutter Tod ſchickte ihn der Vatter auf das Gymna¬
ſium nach Schleuſingen , wo er aber von einem wunderlichen paͤ¬
dantiſchen Lehrer ſo hart tractirt wurde , daß er ſich entſchloß von
dem Studieren abzuſtehen , wo ihm aber der damalige Conrector
alſo zugeredet : „ Leber Sohn , habe noch eine Weile Gedug

„ du
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„ du wirſt in wenig Jahren groſſer werden , als alle deine Pra¬

„ ceptores . Wie nun dieſe Prophezevung in die vollkommenſte

Erfuͤllung gieng / alſo wird es billig und nöthig ſeyn , daß wir in der

Lebensbeſchreibung dieſes groſſen Mannes etwas weitlaͤuftig und

umſtändlich verfahren . A. 1623 gieng er , wiewol mit geringen

Mitteln , nach Leipzig , famulirke anfangs dem beruͤhmten Caſp .

Barthen , darnach zweyen von Adel , wurde aber nachmals des

einen Hofmeiſter , und lies ſich auch als einen Corrector in den

Buchdruckereyen daſelbſt gebrauchen , ſiehe deswegen J . C . Zelt¬

neri theatrum erud . correctorum p . 157 . aq. Nach einiger Zeit

gieng er nach Wittenberg , bald aber , weil er daſelbſt krank ge¬

worden , wieder nach Leipzig , und lies ſich da in roſa et ligata

oͤffentlich hoͤren , wodurch er ſich bey vielen in Gunst ſetzte. End¬

lich wurde er 1627 mit einigen ſeiner Befreundten als
elne undnach Altdorf zu gehen beruffen , wo er ſich in der Philoſophie und

morgenlaͤndiſchen Sprachen beſtaͤndig geuͤbt, Koben , Schwen¬
tern und Crineſium fleiſig gehoͤret, und unter dem letzten von un¬

terſchiedlichen Problematen in 8 Sprachen diſputirt hatte . A .

1629 gieng er mit einem ſeiner Untergebnen nach Jena , wurde da

1631 bon der philoſophiſchen Facultaͤt an Theoph . Arnetii Stelle

mit noch drey gelehrten Maͤnnern vorgeſchlagen , und zwar mit fol¬

gendem ruͤhmlichen Zeugniſſe : II . 0 . Mich . Pilherr P. L . C. uir

iuuenis in linguis et philoſophieis diſciplinis uerſatiſſimus , et ad

academicam quandam profeſſionem quaſi natus . ( S . B. G. Struuii

acta litteraria ex manulcriptis eruta , faſc . 8. 9 . et 10 . p . 281 . )

Aus dieſem Zeugniſſe iſt noch zu erſehen , daß er auch gekroͤnter

Poet geweſen . Er erhielte auch hierauf wirklich und noch im be¬

ſagten Jahr die Profeſſion der Eloquenz , und 1535 zugleich der

Hiſtorie und Poeſie , nach dem Tod des beruͤhmten Joh . Ger¬

hards , ſeines ehemaligen Praͤteptors, aber noch dazu die auſſer¬

ordentliche Prof . der Theologie . 1635 probirte er ſich das erſte¬
mal im predigen , und zwar zu Ammerbach bey Jena , mit ſolchem

Beyfall , daß ihn D . Maior , der ihn als ſein Kind liebte , und

ſeinen jungern Sohn , Joh. Tobias , ihm zur Information uͤber¬
gab , dahin vermochte , in Jena ſelbſt ſich oͤffters hoͤren zu laſſen ,
welches auch geſchahe . Er bekam hierauf verſchiedene anſchnliche

M m Vocg¬
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Vocationes ; er ſollte Gen . Superintendent und Hofprediger zu
Altenburg , zu Weimar , zu Oldenburg und Delmenhorſt , in¬
gleichen Superintendent zu Halle in Sachſen und nachmals zu
Gotha , auch Domprediger zu Magdeburg werden . Er ſchlug
aber alle dieſe Ehren⸗Stellen aus , wollte auch ſogar nicht Doctor
der Theologie werden , obwol die Herren Herzoͤge zu Sachſenihn dazu vermahnet , und die Koſten haben tragen wollen . In
ſeinen oͤffentlichen Vorleſungen hatte er oͤffters uͤber ꝛd0 , und in
den beſondern , uͤber 100 der vornehmſten Zuhoͤrer . Das De¬
canat der philoſophiſchen Facultaͤt hat er dreymal , das Rectorat
aber einmal ruͤhmlich verwaltet . So hatte er auch die Univerſi¬
taͤts⸗Guͤtter , und ſeine , im Namen der Univerſitaͤt , an die Kai¬
ſerliche und Schwediſche Armeen und Generals aufgetragene Eom¬
miſſionen mit groſſer Klugheit , beſonderer Herzhafftigkeit und gu¬
tem Gluͤck verwaltet . Als 1541 und 42 Jena mit Kaiſerlichen
Voͤlkern ſehr belegt , und wegen des Muthwillens der Soldaten
die Univerſitaͤt faſt allerdings zerſtreuet war , bath unſer Dilherr
ſich die Erlaubniß aus , auf einige Monate eine Reiſe nach Ita¬
lien zu thun . Bey dieſer Gelegenheit kam er 1642 den 3 Pfingſt¬
tag nach Nurnberg , und hielte ſich einige Zeit bey ſeinen Be¬
freundten auf ; man lernte aber indeſſen aus ſeinem Umgang und
einer bey St . Laurenzen gehaltenen Predigt , ( welche ſo voll war ,
daß der Meßner gar nicht zur Kanzel dringen koͤnnen, ) ſonder¬
lich aber aus einer im Auguſtiner⸗Kloſter gehaltenen Rede , de
educatione liberorum , zu deren Vorbereitung er nicht mehr als 7
Stunden Zeit hatte , ſeine groſſen Gaben kennen . Dieſes be¬
wegte den Magiſtrat bey uns ihm die Aufrichtung eines Audjito¬
rii publici , in welchem er der erſte Prof . der Theologie , Phlilolo¬
gie und Philoſophie ſeyn ſollte , wie auch das Directorium des
Egidiſchen Gymnaſii , ſamt der Inſpection aller Schulen und
Stipendiaten , ingleichen das Bibliothecariat und die Cenſur der
Bucher aufzutragen , mit dem Verſprechen , ihm die erſte ledig
gewordene Prediger ⸗Stelle dazu zu geben . Er lies ſich auch
hiezu um ſo viel mehr bereden , weil er ſchon ein Jahr vorher ſchrifft¬
lich zur Prediger⸗Stelle an die Marien⸗Kirche hieher beruffen ,
damals aber von Hochfürſtl . Herrſchafft nicht dimittirt wu
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Als er nun aber diesmal ſeinen Abſchied erhalten , praſidirte er

noch einmal bey der Diſp . des nachmaligen Hru . D . Joh . Muſch
de libero arbitrio , hielte eine Abſchieds⸗Rede de impedimentis

uerae religionis , und am toten Sont . Trin . eine bewegliche Ab¬

ſchieds⸗Predigt von den Thranen Chriſti , worauf er ſich , zu all¬

gemeiner Berruͤbniß in Jena , nach Nurnberg verfuͤgte. Als er

mit ſeinen Buͤchern , welche damals ſchon alleine 14 Fuh¬

ren ausmachten , und 104 Centner ſchwer geweſen , durch die

Veſtung Forchheim gefahren , und der Commendant , Hr . Graf

von Pappenheim von unſerm Dilherrn erfuhr , daß er der Beſi¬

65
dieſes ſogenanneen freyen Studenten⸗Gutes waͤre , hat der

raf zu ihm geſagt : So muß der Herr ein vornehmer Studente

ſeyn . In Nuͤrnberg war er 14 Tage und trat darauf mit vier ge¬

haltenen Reden de caro academico ſeine Aemter an , bey welchen

er noch einſtweilen den Titel , Eccleſiaſtes , erhielt , aber auch hie¬

mit mancherley Verfolgungen ausgeſetzt wurde als wovon et¬

wann eine geſchriebene Nachricht vom Dilherriſchen Orden zeugen

kan . 16,6 wurde er nach Abſterben Hrn . Geſe
Sauberts , Pre¬

diger bey St . Sebald . Der Ruff ſeiner Geſchicklichkeit breitete

ſich inzwiſchen immer mehr aus , und er wurde nach Hamburg ,
nach Koppenhagen , nach Mecklenburg als Gen . Superintendent ,
als Braunſchw . Luͤneburgiſcher General ⸗ Superintendent und

Abt zu Rid dagshauſen , zur Gen . Superintendur uͤber die Schwe¬

diſche deutſche Ita baſtgedige
Pommern , Bremen und Verden ,

ingleichen zur Oberhofprediger Stelle in Dresden beruffen ; allein

dieſer demüthige Theologe blieb lieber im mittelmaͤſſigen Stande ,
und wollte ſein geliebtes Nuͤrnberg nicht wieder verlaſſen . In ſei¬

nem Bibliothecariat hat er ſich bey verſchiedenen Churfuͤrſten ,

Fuͤrſten, Grafen und Herren , denen er die Bibliotheck gezeigt ,
durch ſeine gelehrte und angenehme Diſcurſe in ſolche Hochachtung

und Bewunderung geſetzet , daß er Gnaden⸗Zeichen und Lob¬

ſpruͤche genug erhalten , dergleichen ihm fonderlich 1658 vom K.

Leopold und dem Erz⸗Herzog Leopold Wilhelm , ingleichen 1662

von der Koͤnigin Chriſting , als ſie die Nuͤrnbergiſche Bibliotheck

beſuchten , reichlich widerfahren . Von ſeiner wichtigen und merk¬

wuͤrdigen Unterredung und Handlung mit dem Kaiſer und dem

M m 2 Erzher¬
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Erzberzogen ſiehe die Unſch . Nachr . von 1708 . p . 712 ſqq . und
Ludolfs Schaubuͤhne der Welt , zter Theil p . 935 qq . wo Dil¬
herrns eigene Relation befindlich iſt . Doch fehlte es auch nicht
an verſchiedenen Gefahren , worein er bey Zeigung der Bibliotheck
gerathen . So wird in dem gedruckten Lebenslauf ſeiner ſeel. Ehe¬
frauen erzaͤhlt, daß einmal 8 Perſonen widriger Religion , wel¬
chen er die Vibliotheck zeigte , ihm , da er alleine war , faſt Ge¬
walt anthun wollten und einen groſſen Tumult angefangen , wor¬
auf aber ſeine getreue Ehegattin , die ſolches ohngefaͤhr innen wor¬
den , unvermuthet in die Bibliotheck gekommen , ſolche unhoͤfliche
und unbeſonnene Gaͤſte mit ſolcher heroiſcher Tapferkeit angeredet ,
und ſo mannhafft angefallen , daß ſie alsbald allen Muth ſinken
lieſen , und nur gebethen , ſie unbeſchaͤdigt weggehen zu laſſen ,
welches auch geſchehen. Einſtens hatte er auch einen gelehrten
Streit mit dem Ice Biſſelio , den er auf der Bibliotheck zu
Mittag tractirte : Dieſer warf ihm vor , daß er beweibt ſeye ; Dil¬
herr entſchuld

G5 ſich mit dem Exempel Petri , Pauli und ande¬
rer Apoſtel . Biſſelius aber wollte die Ehe Pauli nicht gelten laſ¬

en . Nun berief ſich Dilberr auf Ignatii Zeugniß davon , der

Jeſuit aber verſetzte , er wollte ſein Leben zum Pfand laſſen , wenn
Ignatius ein Wort davon geſchrieben habe : worauf denn Dil¬
herr einen lang vor der Reformation geſchriebenen Codicem
mſctum epp . Ignatii aus der Bibliothek herbey holte , und ihm
die Stelle vor dieAugen legte . Der Jeſun wurde hieruͤber be¬
ſchaͤmt und beſtuͤrzt, ſuchte ſich aber damit auszureden / es mochte
jemand die alte Handſchrifft nachgemacht und dieſe Stelle einge¬
ſchoben haben. Allein , da dieſes der Augenſchein widerlegte , ſo
ſagte Dilherr mit Laͤcheln : Euer Leben ſtehet nun in meiner Ge¬
walt , doch will ichs euch ſchenken , aber mit dem Beding , daß
ihr erkennet , es habe euch niemand iemals ein groͤſſer Geſchenk
gemacht . Ubrigens war unſer ſeel . Dilherr nicht nur ein Liebha¬
ber , ſondern auch ein achter Kenner der Muſik , daher er 1643
den 30 Map zu Ehren derſelben eine oͤffentliche Rede hielte de ortu
et progreſſu , uſu et abuſu muſicae , worauf ſodann eine ſehr ſo¬
lenne Muſik aufgefuͤhret worden . Er hat ſonſten in der Nuͤrnber¬
giſchen Kirche verſchiedene preißwuͤrdige Anſtalten

angegebeh 1efoͤr¬
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befoͤrdert ; vornemlich aber muͤſſen wir hieher rechnen die Veran¬

ſtaltung des Seminarii der Candidaten des Predigt⸗Amtes ,
wovon des ſeel . Hrn . Pred. Negeleins Lehre vom oͤffentlichen Lehr¬

und Predigt⸗Amt ( Nuͤrnb. 1738 . 4 . ) in der Vorrede nachzule¬

ſen iſt . Nach ſeiner Gutthaͤtigkeit hat er nicht nur in ſeinem Leben

ſich der armen Studenten vaͤtterlich angenommen , die Schulen zu

Themar , Meinungen und Schleuſingen reichlich beſchenkt , ſon —
dern auch 2 Stipendia fuͤr Studioſos vermacht . Seine herrliche

Bibliotheck , die er die 30 Jahre ſeines Aufenthalts in Nuͤrnberg
noch immer und zwar bis auf 8000 Stück vermehret , vermachte

er nebſt ſeinem ſtattlichen Medaillen⸗Kabinet dem Collegio bey

St . Sebald , wo ſie noch bis dieſe Stunde im Pfarrhofe zu ſe¬

hen iſt . Die Muͤnzen hat Cph . Arnold unter dem Titel : Sylloge
numiſmatum aureorum , argenteorum , aereorum etc . auf 2

Bogen in 4 . beſchrieben . Es lies aber Dilherr auch die Stadt¬

Bbbliothek nicht unbedacht ; denn , wie er ſie ſchon bey Lebzeiten
aus ſeinen Mitteln mit ſtattlichen Buͤchern und MScten vermehrte ,

ſo machte er auch noch 1000 fl . Legat , von deren Zinſen ſie nach

ſeinem Tod ſollte erweitert werden . Endlich 115
er mit unſterb¬

lichen Verdienſten den 8 Apr . 1669 . Wie ſehr er bedauert und

nach ſeinem Tod geehret worden iſt , erheilt aus den gedruckten
Funebribus , in welche faſt von allen Orten her eingeſchickt wor¬

den , und wo des beruͤhmten Henning . Witte Einſchickung be¬

ſonders leſenswuͤrdig iſt . Es ſind auch daſelbſt die auf ihn gehal¬

tene Panegyrici , der zu Altdorf von dem Prof . Cph . Molitor ,

der zu Nuͤrnberg von dem gelehrten Cph . Arnold , und der zu

Kiel von dem M . Nic . Nothhelfer , befindlich . Er war verhey¬
rathet mit Fr . Maria Deſchauerin , einer gebohrnen Schmidin ,
und pflegte aus eigner Erfahrenheit zu ſagen : „ Dieienigen, welche
„„ Jen do wollen abgeben , ſollen ſich ia huͤten , daß ſie ſich kein

„ Weib von der gemeinen Sorte an die Seite legen , ut quae non

„ raro ſuperbire admodum ſoleant . “ Kinder hinterlies er nicht ,
aber deſto mehr gelehrte und erbauliche Schrifften , von welchen

ſchon ein Verzeichniß bey ſeinen Lebzeiten 1555 in 8 . heraus ge¬

kommen , ferner eines an den bemeldten Funebribus ſteht , und

ſonſten noch hin und wieder bey ſeinen von andern gemachten Le¬

Mm 3 bens¬
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bensbeſchreibungen eines befindlich , keines aber ſo vollſtaͤndig iſt ,
als das , welches hier von uns nicht ohne muͤhſame Beſchaͤffti¬
gung gegeben wird :

I . Lateiniſche Schrifften :
Carmen ualedictorium , quo Paul . Heigelium , Nor . ſuum per

quinquennium contubernalem proſequebatur . Ien . 163 . 4.
Fropempticum ad Petr . P . W inſtrupium , Danum etc . cum poſt

octennalem in Germania peregrinationem in patriam abitu¬
riret etc . Ien . 163 2. 4 .

Crucifixio Ieſu Chriſti , cum fig · zen . ex Patribus . Ien . 1641 . 12 .
rec . Norimb . 1642 . 4 .

Plalmi ii metrica paraphraſis etc . Ien . 163 2. 12 . Nor . 166 l. 12 .
Apparatus philologicus , ſ. Iuſti Lipſii orthographia cum auctario

et aliis opuſculis . Ien . 163 2. f 2 . Nor 1660 . 12 .
Manuductio Ariſtotelica ad locos inuentionis rhet . Ien . 1633 . 12 .

Iſt auch bey Arnoldi ornatu linguae lat . befindlich .
Libri III . Electorum . Ien . 1633 . 12 . Nor . 1644 . 1 2 .

Contemplationes et ſuſpiria hominis chriſtiani . Ien . 1634 . 12 .
wurde von dem Ritter William Style ins Engliſche üuͤberſetzt .
Lond . 1740 . Eine neue Ausgabe von 1660 iſt ſehr verbeſſert
und mit dem Specimine philologiae patrum vermehrt Nuͤrnb . 12 .

Perſii Satyrae . Ien . 1635 . 12 .
Laudatio fun . Io . Gerhardo dicta . Ien . 1637 . 12 .

Eclogae ſactae N . T . Syriac . Ien . 1638 . et 1662 . 12 .
Conſlolationes philoſophicae Boꝭthii ete . cum Guſtu Patrum . Ien .

1639 . 12 .

Vitia linguarum praecipua . Ien . 1640 . 4 .
Or . de recta puerorum educatione , Lateiniſch und Deutſch . Nor .

1642 . 4 .

Pugillus ſententiarum ex S. S. et Patribus . Nor . 1642 . 4 .
Icarus academicus . Nor . 1643 . 4 .

Hk. Confeſſio . Nor . 1643 . et 1670 . 12 .
Hiſtoria Aug . Confeſlionis . Nor . 1643 . 12 .

Auguſtini libellus de fide et Symbolo . Not . 1643 . et 1670 . 12 .

Accla¬
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Acclamationes uotiuae , quibus I . M. Dilherrum Noribergam

abeuntem perſequuntur Fautores etc . Nor . 1643 . 4 . Hierin¬

nen iſt Dilherri reſponſio extemporanea auf das Abſchieds⸗Com¬

pliment , ſo ihm bey ſeinem Diſceß die Studenten machen lieſen .

bignteam
academicarum T . I . II . Nor . 1652 . 4 . Enthaͤlt 49

Stucke .
N

vemulei de arte dicendi libri III . cum praef . Dilherri . Nor .

1678 . 12 .

Atrium linguae ſanctae . Nor . 169 . 8 .

Praefat . ad I . Heldii principia ethica ex Ariſtotele . Nor . 1660 . 12 .

wobey auch die gnomologia ethica angedruckt iſt .

Syllabus uocum irregularium S. S . Nor . 1660 . 8

Dialogi philologici . Nor . 1661 . 12 .

Gnomologia ethica . Nor . 1567 . 12 .

Philoſophia moralis Praetorii . Nor . 1661 . 12 .

Collegium latin . cum praxi epiſtolari , accurante M. Iſr . Claudero .

len . 1665 . 12 .

In Canticum Canticorum annott . editore Io . Chriſtfr . Sagittario .

Vratisl . 1680 . 8 .

De hiſtoria priſcae Germaniae commentatio poſtuma , una cum

1. H. Hagelganſii de priſea Germanor . as tate diſſ . nec non VIr .

Hutteni Arminio . Lipſ et Franc . 1718 . 8. curante Hagelganſio.
Tr . de circumſtantiis , der ohne ſeinen vorgeſetzten Namen bey

Gottft . Sluͤters tr . de actionibus moralibus in genere ſteht .

II . Deutſche Schrifften :
Betrachtung der Thraͤnen Chriſti . Nuͤrnb . 1642 . 4 .

Herzens⸗Geſpraͤch, oder Seufzer eines Chriſten⸗Menſchen . Nuͤrn¬

berg . 1647 . 12 . N

Vorrede zu J . D . Heerings veſter JEſus⸗Burg . Nuͤrnb . 1648 . 8 .

Suͤnden⸗Leid und Friedens⸗Freude . Nuͤrnb . 1649 . 12 .

Buß⸗ und Paß ions⸗ Betrachtungen . Nuͤrnb . 1650 . 12 .

Freud in Leid und Lebendiger Troſt wider den zeitlichen Tod. Nuͤrn¬
berg . 1670 . 24 .

Feld Welt⸗ und Garten⸗Betrachtung . Nuͤrnb. 1651 . 12 .

Hausprediger, d. J. Anweiſung zur Goͤttſeeligkeit , Theil / Nuͤrn¬

berg . 165 1 . II Theil 16 . 12 . 44

a Goͤttli¬
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Goͤttliche Liebes⸗Flammen uͤber das hohe Lied Salom . Nuͤrnb .
165 1. 24 .

Evangel . Schlußreimen der Predigten , ſo im Jahr 1649 , 1650
und 1651 gehalten worden . 4 .

Freuden⸗ Blick des ewigen debens , 8 Predigten . Nuͤrnb . 1652 . 12 .
Heil . Sonntags⸗Feper . Nuͤrnb . 1653 . 24 .

Ba. Charwoche . Nuͤrnb. 1653 . 12 .
Die Himml . Glucthenne und Gott mit uns , 2 Predigten . Nuͤrn¬

berg 1653 . 12 .

Vorrede zu 5 Vogels Pſalmen , geiſtl . Liedern , und Hausgeſaͤn¬
gen . Nurnberg . 1653 . 12 .

Evang . Spruͤch und Gebets - Reimen . Nuͤrnb . 1653 . 12 .
Der irdiſchen Menſchen Himml . Engel⸗Freude , d. i . Geſang¬» Buͤchl . Nuͤrnb . 1653 . 24 .

Frommer Chriſten taͤgl. Geleitsmann . Nuͤrnb . 1653 . 24 .
eil des Suͤnders . 1653 . 24 .
eiſtl . Klaghaus oder Leichpredigten . 1653 . 12 .

Weg zur Seeligkeit . 1654 . 24 . Jus Daͤniſche uͤberſetzt von Pet.
Mehren , Koppenh . 1666 .

Christliche Morgen⸗ und Abend⸗Opfer . 1654 . 12 .

Geigl Chriſt⸗Walfahrt gen Bethlehem und Heil . Jeſus⸗Kuß .
1654 . 24 .

Vergiß mein nicht , Betrachtung des Leidens und Sterbens J. C.
1654 . 24 .

Himmliſches Freuden - Mal auf Erden , Predigten vom H. Abend¬
mal . 1654 . 24 . und vorher 1647 . 12 .

Chriſtliche Gedaͤchtniß⸗Munze. 1655 . 24 .
Neuiahrs⸗Seegen vorgeſtellt in etl . Predigten . 1655 . 24 .
Chriſtl. Betrachtung des glänzenden Himmele , Fuͤchtigen Zeit⸗ und

nichtigen Welt⸗ Kaufes . 1557 . 8 . und 1712 . 8 .
Der troͤſtende Jeremias , 3 Predigten aus Klagl . 3 , 22 . nebſt

3 Pred . von der Fuͤrſehung und Vorſorge Gottes . 1657 . 12 .
und vorher 1648 , 12 .

Zeit⸗Predigten auf alle hohe Feſte. 1657 . 12 .

Gottſeeliges Friedens⸗Gedaͤchtniß , 1648 . 8 .
Tod , Gericht und Holle , Predigten . 1658 . 8 .

Faſta
*
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Dankgebet nach vergangener bedrohlich⸗hochſchaͤdlicher Sonnen¬

finſternis . 15 4 . 8 . .

Tagendſchatz
Wache

Paab, d . 5 1658.
ugendſchatz und Laſter⸗Platz , d . i . Leben der Patriarchen und

Bibliſchen Regenten . 1859 . 4 .

Haus. und Reis⸗Poſtill . Nuͤrnb . 1561. 8 .

Heil , Sonn⸗
und Feſt⸗Tags⸗Arbeit uber die Evangelia . Nuͤrnb .

1661 . 4 .

Augen⸗ und Hertens⸗Luſt , d. i . Emblematiſche Vorſtellung der

vangelien . Nüͤrnb . 1661. fol . .

Geiſtliche Herzens⸗Beſchneidungaus Jer .4, 4 . Nuͤrnbg. 1661 . 4 .

Ehre der Ehe vom Ehe - und Wittwen⸗Stand . Nuͤrnb . 1662 . 24 .

Propheten⸗Schul / mit Kupf. Nurnb . 1652 .4.
Academia Chriſt - Apoſtolica , d. i . Leben Chriſti und ſeiner Apo¬

ſteln . 1662 .4. n 5
Neuiahr⸗ und Kirchweih⸗Predigt . 1652. 4. ö

Heilig⸗Epiſtoliſcher Bericht ꝛc . d. i . Emblematiſche Fuͤrſtellung
der Epiſteln . Nuͤrnb . 1663 . fol.

Der ſtarkglaubige Hiob . 1603 , 12 . und vorher 1548 . 12 .

Gebeth „Büchlem wider den Tuͤrken , ſamt einer Beſchreibung ih¬

res Urſprungs , Lebens und Lehre . 1663 . 24 .

Das in den leidenden Jeſum verliebte Chriſten⸗Herz . 1665 . 24 .

Ins Daͤniſche uͤberſetzt von Nic . Peterſon , Koppenh . 1667 .

Lehr⸗ und Nehr - Stand . 4 .

Anfängliche Catechismus⸗Lehr . 12 .
ö

Kurze Anweiſung zu chriſtſchuldiger Gebuͤhr in Geſundheit , Krank¬

heiten und Sterben . 12 .

Geiſtliches Handbuͤchlein . 12 .

Himmel und Erden , d . i . ungleiches Sinnen und Beginnen
derer ſo GOtt , und derer , ſo die Welt lieben . 12 .

Goͤttl . Ruhm der Schreib - Feder . 12 .

Vorrede zu D . Luthers deutſcher Bibel . Nuͤrnb. 1693. fol.
Noch drey Predigten ſind an der Leichpredigt , die Hr . Adolf

Saubert gehalten , angedruckt .
III . Programmata , welche meiſt in Verſen geſchrieben ſind :

Ad Icarum ſuum academicum . 1647n Pro¬
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Programmata duo ad 2 oratt . I . Sauberti de biblioth . Nor . 1643 .
Ad or . germ . I . Claii von der Hoͤllen -undHimmelfahrt Chriſti ,

lat . et germ . metr . 1644 .
Ad 4 oratt . Le . Grundherri , Io . Hier . Imhof , G . Herpfer , et

Max . Oelhafen . 1644 .
Ad

0
Claii Herodes der Kindermoͤrder , Trauerſpiel , lat . et germ .

164 %.
Ad or . germ . Io . Claii , von der deutſchen Poeterey , lat . et germ .

1645 .
ö

Ad 8 1 . Dietherri laudat . fun . Cornelio Marci dictam . 1646 .
Ad or . auſp . Kreuſelmanni , P . P . Inſtitt . Nor . 1647 .
Ad or . auſp . Martini Beer . 1647 .
Ad Sig . Betuli Kriegs - und Friedens⸗Abbildung in einer deut¬

ſchen Rede . 1649 .
Entwerfung des Anfangs , Fortgangs , Aenderungen , Brauchs ,

und Misbrauchs der edlen Muſik , zum Angedenken des Frie¬
dens von Sigm . Theoph . Staden verfertiget und mit einer lat .
Rede erklaͤret durch J. M . Dilherr . Nuͤrnb . 1650 . 4 . wozu er
auch ein Progr . lat . et germ . uerſibus verfertiget .

Ad Or . M. Io . Heldii de Synagoga iudaica . 1654 .
Ad Or . M. Io . Cph . Arnſchuuangeri , quam habuit 1655 carmine

heroico in memoriam pacis religioſae ſecularem .
Ad Or . lo . Sculteti de conſilio , quod eum ob praeſentem , tum

ob futurum auro contra ſanitatis ſtatum capiendum ſit , hab .
166 .

Ad Or . Io . Sculteti de thermis noſtris ferinis , Wildbad , hab .

1665 .
Ad C . L . Dietherri Or . parent . Reg . Sib . de Stubenberg dictam .

1667 .
Ad C . A. Harsdörferi panegyricum fun . Tob . Oelhafen dictum .

1667 .

Ad Tob. Franckii trophaeum Amal . a Stubenberg erectum . 1669 .
Ad Or . Mich . Imhofii de Norimberga . 16 57 .
Ad Or . H. W . Muffelii de formidabili Turcarum potentia et cru¬

delitate . 1663 .

IV . eich
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IV . Leichpredigten .
Auf Hrn . Nb. Jobſt Schmidmair ꝛc. 1648 . 4 .

Auf Hrn . Tob. Peller ꝛc. 1651 .4.
Auf Hrn. Ge. Richter ꝛc. 1651 . 4 .

Auf Hrn. Cph . Fuhrer ꝛc. 1653 . 4 .

Auf Fr. Mar . Maximiliana von Traun ꝛc. 1653 .4.
Auf Hrn. Joh . Albr . Haller ꝛc. 1654 . 4 .

Auf Hrn. Ulr . Grundherrn 2c . 1654 . 4 .

Auf Hen. Joh . Cph . Schluͤſſelfelder ꝛc. 1654 . 4 .

Auf Hrn. Tph . Rothen ꝛc. 1574 . 4 .

Auf Hrn. Hans Ad . Praunfalken ꝛc. 165 5. 4 .

Auf Hrn. Vincenz Eſig ꝛc. 1587 .4.
Auf Fr . Anna Suſanna Loͤffelholzin ꝛc. 1657 . 4 .

Auf Hrn. Ge . “ bil . Harsdoͤrfer ꝛc. 1658 . 4 .

Auf die durchl . Fuͤrſtin undFr . Hedwig , Pfalzgraͤfin bey Rhein ,
Herzogin in Bayern ꝛc. 1658 . fol .

Auf Hrn. Ge. Imhof c. 1659 . 4 .

Auf Hrn. Joh . Jac . Starken ꝛc. 1659 . 4 .

Auf Hrn . Dan. Schnabel ꝛc. 1669 . 4 .

Auf Hrn . Seb . Welſer ꝛc. 1650 . 4 .

Auf Fr . Amal . von Stubenberg geb. von Khevenhuͤller ꝛe.1661 . 4 .

Auf Hrn . Cph . Tucher ꝛc. 1661 . 4 .

Auf Fr. Mar . Magd . Winklerin ꝛc. 1661 .4. N

Auf Hrn . Ge . Sigm . Freyherrn von Egk und Hungersbach ꝛc.

1663 . 4 .

Auf Fr . Reg . Cathar . Freyfrau zu Egk ꝛc. 1664 . 4 .

Auf Fr . Amal . von Stubenberg geb . von Lichtenſtein ꝛc. 1665 .4.
Auf Fr . Magdalena Tetzlin ꝛc. 1665 . 4 .

Auf Fr . Anna Maria Loffelholzin ꝛc. 1665 . 4 .

Auf Hen. Leonh . Grundherrn ꝛc. 1665 . 4 .

Auf Hrn . Veit Ge . Holzſchuher . 1666 . 4 .

Auf Hrn. Tob . Oelhafen ꝛc. 1666 . 4 .

Auf Hrn. Joh . Koben N. 1666 . 4 .

Auf Hrn . Carl Eraſen . Tetzel ic . 1667 . 4 .

ALuſſer allem dieſen nun ſind noch einige Zeugniſſe des Dilber¬

riſchen Fleiſes und ſeiner Gelehrſamkeit uͤbrig, die wir nicht un¬
Nu 2 beruͤhrt
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beruͤhrt laſſen duͤrfen: als 1) hat er nach durchgehendem Bericht
die Noten uͤber den Hiob in der Weimariſchen Bibel gemacht ,
und vermuthlich hat man ihm dies ſchwere Buch ſeiner groſſen Ge¬

ſchicklichkeit wegen auszuarbeiten anvertrauet . Er war auch unter

den Reviſoren beſagter Bibel und nebſt D. Maior , D . Himmel ,
und D . Glaſſen der 4te . 2 ) Er war ein erbaulicher und zu ſeiner

Zeit ungemein guter Lieder⸗Dichter , hat auch ohngefähr 30 Lie¬

der verfertiget / die in verſchiedenen Geſangbuͤchern ſtehen , wor¬

unter das bekannte , Hoͤr liebe Seel ,dir rufft der Herr ꝛc. welches

er in dem Felſen ohnweit Feucht bey Nuͤrnberg , worinnen der Koͤ¬

nig Guſtav Adolph Tafel gehalten , und wovon noch die Spuren
zu ſehen ſind , auf ſeinen Wahlſpruch , in foraminibus Petrae

quieſco , gemacht hat . 3), Th . Sinc . 4. p. 243 . qq . lies ein Be¬

denken unſers Dilherrns uͤber die Weigelianer , geſtellt eo ipſo
die , quo acta Weigel . accepit , d. 2 . Iul . 1646 , aus dem MSct

eindrucken . 4 ) Von einigen ſeiner gewechſelten Briefe ſind Ap¬

tographa in der Mayeriſchen Bibliotheck becvch geweſen; ſiehe
Cat . Bibl . Io . Fr . Mayeri , p . 727 . n. 12 . er Briefwechſel mit

Ge . Richtern aber ſteht in epp . Richter . p . 177 190 . Mehrere

Briefe werden hier und dar haͤufig gefunden . 5 Die Jahrgange
ſeiner Predigten von 165 1 und 1603 waren im YMSct in der Bib¬
liotheck des ſeel. Hrn . Pred . Negeleins .

Zuletzt verdient auch zu ſeinen Ehren angefuͤhret zu werden ,
daß in ſeinem Leben zwo Medaillen auf ihn gepraͤget worden ſind ,

die ſein Gedaͤchtniß um ſo viel mehr verewigten . Im ubrigen ſind

nachzuſehen :
N „ d . Fr . Zeumeri uit . prof . Ienenſ . Al . Wietz .

Koͤhlers Muͤnzbeluſt . 7 Theil von 1737 / p . 217 . ſqq .
Spizel . templ . hon . p . 295

Dilherr von Thummenberg ( Chriſtoph Gottlieb ) ein Ctus

und Vetter des vorigen , war mit ſeiner beruͤhmten adelichen Fa¬
milie ſchon lange vor unſerm Joh . Mich. Dilherr in Nuͤrnberg ,
woſelbſt er den 5 ( oder 6 ) Febr . 1625 zu leben anfieng . Cr hat

zu Altdorf 1649 de eonatu poenam ſecundum naturae et uolunta¬

ria ĩura incurrente , inauguraliter diſputirt , das Jahr darauf die

Doctor⸗Wuͤrde uͤberkommen⸗ und iſt dann ſogleich in dh Col¬
ö

gium
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legium der Herren Advocaten in Nuͤrnberg gegangen . In eben

dieſem Jabr hater in Nuͤrnberg als Praͤſes mit ſeinem Reſp . Guſt .

Ad . von Schulenburg theſes ex iuris naturae principis deprom¬

tas im Audit . Egid . verfochten und drucken laſſen . 1655 wurde

er von dem Magiſtrat zum Conſulenten und 1657 zum Genannten

gemacht . Er war auch zugleich Heſſen⸗CaſſeliſcherRath . Ver¬

mäblr war er 1) mit Felicitas Kleeweinin ,und 2) mit Helena

Roſina Poͤmerin ; geſtorben aber iſt er den 1 Jan . 1685 .

Siehe Kothſch .

Dilthey ( Leopold Friedrich August ) ein reformirter Pre¬

diger , und in der Philoſophie , Mathematik und Dichtkunſt ſehr

geſchickter und geuͤbter Mann , war gebohren ohngefähr 1725 zu

Stadthagen im Schaumburgiſchen , woſelbſt ſein Vatter , wo

wir nicht irren , Hochgraͤfl. . Stallmeiſter war.
Er ſtudierte in

Halle , und wurde nach Nürnberg als Reformirter⸗Predigers¬
Adiunct beruffen , woſelbſt er nicht nur bey ſeiner Gemeine , ſon¬

dern auch in der ganzen Stadt wegen ſeiner tiefen und zugleich ſchoͤ¬

nen Gelehrſamkeit beliebt war . 1702 kriegte er den Ruff nach

Schwobach als Prediger an der franzoͤſiſchen Gemeine , woſelbſt

er bisher dienet . Er ſchrieb mit an der Wochenſchrißft, dem Red¬

lichen , der in Nuͤrnberg herauskam , in deſſen 1 Theil und 24

Stück ihm auch die Geſellſchafft zu ſeiner den 15 Jun . 1751 ge¬

troffenen Verlobung Gluͤck gewunſchen hat . 173 fieng er alleine

an ein philoſophiſch⸗theologiſchesWochenblatt unter dem Titel ,

der Chriſt , herauszugeben . In der Dichtkunſt hat er vornemlich

den Klopſtockiſchen Geſchmack , und iſt auch mit den beruͤhmten

Schweizern , Hrn . Breitinger und Hrn . Bodmer wohl bekannt .

Er hat eine geſchickte Schweſter , die ſich durch Gedichte ( die in

Altona unter dem Titel , P . C. A. Dilthevin Proben poetiſcher

Ueberſetzungen , 171 in 8 heraus gekommen, ) in der gelehrten Welt

bereits auch einen Namen gemacht hat . Auſſer ſeinen verſchiedenen

edruckten Gedichten aber iſt unsvornemlich noch von ihm bekannt :

H . Meiſters , oder le Maitre, Unterricht von der leichteſten

Art zu predigen , aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt . Halle 1740 . 8 .

Verſuch einer Erklärung der dehre von der Genugthuung Chriſti .

Nuͤrnb . 1749 . 81
Nn 3 Das
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Krege

JEſu als goͤttliche Krafft und Weisheit . Nuͤrnbg.1749 . 8.

Grundwahrheiten der chriſtlichen Religion . Nuͤrnb . 1749 . 8 .

Dinner ( Andreas ) ein berühmter ICtus zu Altdorf , wargebohren den 2 Febr . 1579 zu Wuͤrzburg woſelbſt ſein Vatter ,Conrad , J . U. D . und Rath war , der vorher Prof . der Poeſiezu Freyburg , uͤberhaubt aber ein im griechiſchen ſehr gelehrterMann geweſen , wie ſeine Epitheta Klaeca noch anzeigen . Er ſtu¬dierte zu Würzburg , Altdorf und Ingolſtadt , und hoͤrte die be¬ruͤhmteſten Manner ſeiner Zeit , in Altdorf vornemlich ConradRittershuſen , und in Ingolſtadt Hub . Giphanium . Hieraufreiſte erFrankreich , Engeland und Italien durch , und gleng ſo¬dann nach Tuͤbingen , woſelbſt er 1603 zum Doctor gemacht wur¬de . Um die Praxin zu erlernen gieng er nach Speyer , und liesſich von einigen Advocaten in Franken unterweiſen . Endlich trater 1605 zu Bamberg in den cheſtand mit einer Urſula Holzſchu¬chin von Bamberg , ( deren Schweſter den groſſen Conr . Ritters¬huß zum Mann hatte, ) mit welcher er 10 Kinder erzeugt , bey ſei¬nem Tod aber nur 1 Sohn und 3 Toͤchter hinterlaſſen hat ; derSohn , Sigmund , geb . 1618 den 19 Aug. legte ſich auf die Ju¬risprudenz und Mathematik , ſonderlich Astrologie , und iſt als
Jur . Candid . und der Univerſ . Altdorf Actuarius den 2 Febr . 105 5ledig geſtorben . A. 16056 im Monat Jun. wurde er Conſulent in

uͤrnderg , und ſodann bald Profeſſor Juris in Altdorf . 161 3wurde er an C. Rittershuſens Stelle der andere , und 1516 an Scip .Gentilis Stelle der erſte in ſeinem Collegio . Nachdem er dasRectorat der Academie dreymal perwaltet oder vielmehr einmal
Prorector bey einem Rectore Magmficentiſſ . das andremal wirkli¬
cher Rector und das dritte mal Exrector geweſen , ) etliche maldas Decanat gefuͤhret , und zwar unter andern 1623 bey der erſtenRenunciation der Doctoren , ſtarb er den 24 Nov . 1533 . Wieweit ſein Ruhm gieng , kan aus den Epp . Richterianis erſehen
werden , wo Flant . III . und Iv . epiſtolae Dinneri ad uarios unduariorum ad Dinnerum befindlich ſind . Unter andern iſt daſelbſtein Brief von ihm an den K. in S chweden Guſtav Adolph , in demem
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chem er gebetten , die Univerſitaͤt Altdorf in Schutz zu nehmen .
Von ſeinen Schrifften wiſſen wir folgende anzuzeigen :

Gratiarum actio ad Deum O. M. cum in Acad . Norimb . peſtis re¬

miſiſſet . Alt . 1613 . 4. 1 Bogen .
Fama Altorphina . Iſt eigentlich eine Epiſtel anD . Jac . Schop¬

pern , damaligen diecror der Academie , wegender Crypto - So¬
cinianiſchen Haͤndel geſchrieben und zuerſt obneAnzeige des Orts

in 45 1616 auf 3 und einen viertels Bogen gedruckt worden ,
dann aber in eben dieſem Jahr zu Nuͤrnberg in 4 auf J Voͤgen
mit 2 Epigrammaten und 2 Programmaten herausgekommen .
Zeltner hat ſie in ſeiner Hiſtor . Crypto : Socin . Alt . wieder dru¬

cken laſſen , und weil ſie an manchen Orten zuraͤthſelhaft war ,
mit vielen ſchoͤnen Anmerkungen verſehen .

Or . hab . cum libri IV . Cod . Iuſtim explicationem auſpicaretur .
1616 . 4 . rec . 1620 . 4.

vidi Fabri Pibracii Tholoſani (Eclecticĩi Philoſophi ) V . cl . au¬

rea de moribus poemata . Ex Gallicis Tetraſtichis latina facta

per A . Dinnerui ete . Prae fixum eſt eiusdem Pibracii elogium
geminum , 1 ) ex lib . I . Elogiorum Scaeuolae Samarthani

Quaeſtoris Franciae . 2) ex Io . Paſſeratii Profeſſ . et Interpre¬
tis Regii Miſcellaneis . Acceſſerunt Iambi Q. Sept . Florentis
Chriſtiani eiusd . argumenti . Vid . Theſaurus Bibliothecalis
1 Band , 1 Theil p . 8 .

Declamatio de milite ueſpertilione , edita à C. L . Dietferro in
theſ . pract . Beſoldino p . og .

De pace concluſiones et ſelectae controuerſiae , it . de eligendo
rege Poloniae etc . Nor . 1618 . 4 . und 1669 . 12 .

Zeuca cgννεοννẽu , orat . Alt . 162 1 . 4 . Iſt eine Dankſa¬
gungs⸗Rede wegen uͤberſtandner Furcht , da 2 maͤchtige Ar¬
meen in der Naͤhe von Altdorf geweſen .

Diſſ . de monetae mutatione quoad ſolutionem . Alt . 1622 .
Diſſ . polit . de maieſtate . Alt . 1622 .
Diff de iniuriis . Alt . 1623 .
Diſſ . de pactis dotalibus . Alt . 1623 .

Or . de

WW
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Or . de natali altero academiae et promulgatione priuilegiorum
doctoral . Steht in dem Actu publicationis priuilegiorum etc .
Alt . 1624 . 4 .

Orat . in creatione III Doctorum luris habita . 4 . Steht auch in
dem Actu publicationis , ſo wie noch 2 Programmata von ihm .

Diſſ . de donatione inter uitum et uxorem . Alt . 16 30 .
Diſſ . de uenatione .

Viſſ . de academiis .

Hiſtoricae expoſitionis lib . V . de ortu , uita et rebus geſtis Baro¬

nis Ge . Lud a Seinsheim , ſub nomine ficto Thraſybuli Leptae .
Concluſiones tam contractuum quam contentionum obſcur . 4 .
De iuſto rerum pretio definiendo , et quatenus in eo circumuenire

liceat contrahentes , commentatiuncula . 4 . rec . Stutg . 1661 . 4 .

Siehe Fr . W , d. Bmſc . vor allen aber Fr . Tucher , Patric .

Nor . der eine parentatiunculam de uita et morte A. Dinneri

gehalten , ſo zu Altd . 1634 in 4 . gedruckt iſt .

Diſtel ( Chriſtoph Daniel ) ein aus einem Pfarrer gewor¬
dener Medicus , war gebohren den 24 Jan . 1665 zu Graͤfenberg ,
wo ſein Vatter , Juſtus Jacob , damals Schuldiener war , nach¬
mals aber als Pfarrer zu Offenhauſen geſtorben iſt . Er ſtudierte
in Altdorf anfangs die Philoſophie , diſputirte 1685 unter Mollern

de Ammiano Marcellino , und 1690 unter Roͤtenbecken , de quae¬

ſtione , an liberi maiora beneficia dare parentibus poſſint , quam

ab üs acceperunt ; worauf er in eben dem Jahr Magiſter und zu¬

gleich gekroͤnter Poet wurde . Als er ſodann die Theologie ſtu —
dierte , diſputirte er 1692 unter Sonntagen de ſalute trium uxo¬

rum , Lothi , lobi et Pilati , ingleichen 1693 uͤber deſſen hecdecas
ſ . hypomnemata miſcellanea in poſteriores duas epp . Iohannis ,
diſp . II . Im Jahr 1594 wurde er Pfarrer u Altenthann , gieng
aber das folgende Jahr wegen unrichtiger Eheſachen , woruͤber er

den Spruch nicht erwarten wollte , durch , und nach Helmſtaͤdt ,
willens daſelbſt die Mediein zu ſtudieren . Von da begab er ſich
nach Wittenberg , und wurde allda im Mon . Merz Doctor , nach¬
dem er zuvor unter D. Sperling ſeineJnaug . Diſp . de incontinen¬

tia urinae gehalten . Hierauf kam er nach Neu - Branden , „
wurde
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wurde Phyſicus daſelbſt , war auch in ſeinen Kuren gluͤcklichund

beliebt , und ſtarb endlich nach vielfaltigen geiſtl . Anfechtungen

den 22 . Dec . 1710 .

Siehe Hirſch . dipt .

Dober ( Andreas ) lebte beym Anfang der Kirchen⸗Refors

mation , und war Vicarier , oder Caplan der Kirche zum H. Geiſt

im neuen Spital in Nuͤrnberg , deren in den Catholiſchen Zeiten

nur zween waren . Er wollte die Meß den Canon , die Fuͤrbitte

der Verſtorbenen und Anruffung der Heiligen nicht nach altem

Gebrauch der Roͤmiſchen Kirche halten , und wurde deswegen von

ſeinem Cuſtos zur Rede geſetzt / worauf er ſchrieb :

Antwort auf drey Artickel , nach Begerung des wirdigen Herren

Cuſtos des newen Spitals zu Nuͤrmberg , von Andrea Dober ,

allda Vicarier. zugeſchrieben. 1524 . Nurmberg in 4 . 5 Blatter .

Aus dieſer raren und merkwürdigen Schrifft verdient folgendes
von dem Zuſtand der Katholiſchen Kirche um die Reformation mit

Dobers eignen Worten angefuͤhret zu werden : „ Wir haben biß¬

„ her mit vnſerSeelmeßen , Fegfewer , gebeten ob dem Grab der

„Verſtorbenen alles nur umb des lieben piennings wegen gethan .

„ In Summa , gibz preſenz , ſo ſein wir fleißig zu kirchen , gibz

„ dber kaine , ſo laß wir wol kirchen kirchen ſein , ſingt man Vigi¬

„ lig , ſo ſein wir dieweil in d' Sacriſten , vnnd do was zu Vene¬

„ dig gehandelt wuͤrd , richten man auß . Iſt man aber nit in der

„Kyrchen , ſo ſteen wir vor der Kyrchen vñ richten die leut auß ꝛc.

Siehe Th. Sinc . vo 2, p . 120 ff. wo aber dieſe Schrifft falſch
von 1514 angegeben wird . Hirſch . mill . I . n . 402 .

Doldius ( Leonhart ) ein Medicus , gebohren zu Hage¬
nau in Elſaß den 25 Febr . 1565 . Er wurde zu Baſel 1594 Do¬

ctor mit einer Diſp . de omni ſanguinis profluuio . 1597 kam er in

das Collegium Phyſicum zu Nürnberg / practicirte daſelbſt und

ſtarb den 22 Aug. 1611 . Seine Frau war eine gebohrne Schille¬

rin . Er hat Andr . Libauii praxin Alchymiae aus dem Deutſchen

ins Lateiniſche üͤberſetzt Fund in des 10 . Hornungi ciſta med . ſtehen

einige epiſtolae med . von ihm. Er muß gute Freundſchafft und

O o Corre¬
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Correſpondenz mit den Altdorfiſchen Medicis gehalten haben , denn
der ſeel Joh . Jac . Baier beſaß Briefe Ernſt Soners an ihn , und
von dem einzigen Caſp . Hoffmann uͤber 100 Briefe an ihn .
Siehe Bai. uit . med . p . 35 . und 59 , wo er unſern Doldium medi¬

cum clariſſimum und eximium nennt .

Siehe Fr . Merckl . Keſtn .

Donauer ( Johann Chriſtoph) ein groſſer ICtus und ehe¬
maliges Orakel der Schwaͤbiſchen Kreis⸗Staͤnde / war gebohren
zu Regensburg , wo die Donaueriſche Familie gar beruͤhmt iſt ,
den 9 Aug . 1659. Nach

galegten
Gruͤnden in ſeiner Vatterſtadt

ſtudierte er in Altdorf , erwarb ſich bey Zeiten eine Liebe und Ach¬
tung bey ſeinen Lehrern ,und hielte denn 1595 den 21 Jun . pro Licen¬

tia eine vortreflich gelehrte Diſp . de iurisdictione in alieno territo¬

rio , worauf er 1695 die Doctor⸗Wuͤrde erhielte . Hierauf jeig¬
te er ſich als ? al auf dem Katheder , laſe Collegia und zwar
mit ſolchem Beyfall , daß er ganz gewiß Profeſſor Juris in Alt¬
dorf geworden ware , woihn nicht em einziger kleiner Umſtand ge¬
hindert hatte . Inzwiſchen ſtifftete er doch in Altdorf vielGutes ,
jog rechtſchafſene Schuler , worunter der nachmals verdiente Hr .
D . und P. Joh . Ge . Fichtner geweſen iſt . Von Altdorf kam er

nach Nuͤrnberg als Advocat , und von dannen nach Noͤrdlingen
als Conſulent ; wurde des Herzogs von Wuͤrtemberg und anderer

Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs Rath , und ſtarb zu Noͤrdlingen
mit groſſen Verdienſten den 22 May 1718 . Wie viel der groſſe
Leibnitz auf ihn gehalten , erſehen wir aus zween Briefen deſſelben
an den Abt Fabricius , wo es heiſt : Domini Donaueri diſſertatio¬

nes iuridicae non uidentur contemnendae - und ein andermal :

De Donæuero merito ſuo tempore cogitari poterit , ſed tecum ue¬

reor , ut apud nos inuenite poſſit , quibus cum fructu penſen¬
tur , quae illic habet . ( S . Leibnit . epp . ad diuerſos cura Kort¬
holti Vol . I . p . ſo und 53 . ) Von ſeinen Schrifften iſt uns auſſer
der angefuͤhrten Inaugural⸗Diſp . noch bekannt :

Diſp . de transactione legis cum reis delictorum de exiſtimatione ,

per aggrauationem . Alt . 1697 .
de litteris dimiſſoriis . Alt . 169 .

Diſp .
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Diſp . de iurisdictione communi ſ. de condominio iurisdictio¬

nali . Alt . 1698 .
de conuentionibus publicis . Alt . 1698 .
de prudentia interpretandi ſtatuta .

Florini allgemeiner , kluger und Rechts⸗verſtaͤndiger Hausvat¬
ter , beſtehend in Buͤchern ,mit vielen gelehrten Anmerkungen ver¬

ſehen von J . C. D. Nuͤrnb . 170g . Frkf . und Leipz. 1722 . fol .
— - groſſer Herren Stands ⸗ und Adel. Haus⸗Vatter , beſtehend

in F Buͤchern , mit Anmerkungen verſehen von D. J . C. D .
Nuͤrnb . 1719 . fol.

Conſilia et Reſponſa . Nor . 1724 . fol .

Donellus Hugo ) einer der groͤſten Juriſten , die Europa
bewundert und Altdorf gehabt bat . Er hies eigentlich Doneau ,
und war 1527 zu Chalons an der Saone in dem Laͤndgen la Breſſe

ebohren . Sein Vatter war Intendant daſelbſt , und hatte vor¬

der im Krieg anſebhnliche Aemter bedienet ; wie er denn auch von

Adel geweſen . Sein Bruder , Johann , war von groſſer Gelehr¬
ſamkeit und Koͤn . Parlaments - Rath zu Aix in der Provence .
Er ſelbſt , unſer Hugo , wurde in der Katholiſchen Religion ge¬
bohren und erzogen ; ſeine aͤltere Schweſter aber brachte ihm im

12ten Jahr ſeines A. die erſte Erkenntniß von dem Evangeliſch¬
Reformirten Glauben bey : er wurde auch in demſelben nachge¬
hends durch

Keibiges
Leſen der Buͤcher Eraſmi , ſonderlich ſeines

Militis Chriſtiani , und ſeiner Colloquiorum , wie auch proteſtan¬
tiſcher Schrifften , geſtaͤrket. Seines faͤhigen Kopfes wegen wur¬

de er zum Studieren angehalten . Zum Ungluͤck gerieth er in die

Hande eines Orbilii , verlohr alſo die Luſt zum Lernen , und wollte

entweder ein Kaufmann oder Soldat werden . Che er aber ein

Saͤubirte wurde , als wozu ihn der Vatter mit verſtelltem Ernſte
anhielt , blieb er unter der Anweiſung freundlicher Lehrmeiſter beym

Studieren , und machte ſich gar bald geſchickt, die Univerſitaͤt zu
Thuluſe mit Nutzen zu beziehen . Daſelbſt hoͤrte er die groͤſten
ICtos , Joh. Coraſium und Arn . Ferrerium . Von dannen gieng
er nach Burges, ſetzte ſein Studium Juris unter dem Cguin.
Varo , Fran . Duarenus und Fran . Balduin dergeſtalt eifrig fort,
daß er bald ſelbſt einen ſehr geſchickten und beredten Lehrer der

Oo 2 Rechte
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Rechte privatim abgeben konnte , und im 24 Jahr ſ. A. 1551 den

17 Jul . ſowol die Doctor⸗Wuͤrde erhielte , als auch zugleich an
des verſtorbenen Baro Stelle unter die Profeſſores dieſer hohen
Schule aufgenommen wurde . Zu dieſer baldigen Beſoͤrderung
truge ein groſſes die Gewogenheit des Kanzlers Mich . l' Hopital
bey / der ungemein viel auf Donellum hielte , den er aber auch
bald beleidiget haͤtte, dadurch daß er den beruͤhmten Cujacium
nicht zum Collegen haben wollte . Der Streit , der zwiſchen dieſen
beyden Maͤnnern und ihrer Lehrart war , iſt bekannt , und dieſes
auch nicht unbekannt , daß Donellus , wenn er vom Cuiacio

ſprach , ſich der veraͤchtlichen Rede bedient habe , Homo neſcio
cuias . Von Burges wurde unſer Doneau 1572 durch die Pa¬
riſer Blut⸗Hochzeit weggetrieben ; er entkam auch , obwol mit

Farne aller ſeiner Habe und Buͤcher , gluͤcklich aus dieſer
ebensgefahr durch Huͤlfe der deutſchen Studenten , die ihn im

deutſchen Habit fortbrachten : iedoch waͤre er einigen Katholiſchen
Soldaten bald gar zu verdaͤchtig vorgekommen , weil ſie ihn keine

ſieben oder gar tauſend Sacramente fluchen hoͤrten. In beſagtem
Habit kam er nach Lion , von daraus nach Genev , von wannen

ihn Churfuͤrſt Friedrich IIl von der Pfalz , auf Vorſchub ſeines
Raths , Theod. Weiers , der Donellum zu Burges gehoͤrt hat ,
1573 nach Heidelberg vocirte , wo ſich die Profeſſores mit Dar¬
leihung guter Buͤcher gegen ihn ſehr dienſtfertig bezeigten . Daß
aber Donellus auch zu Orleans die Rechte gelebret , iſt falſch ;
denn er tam von Burges geraden Weges nach Deutſchland und

mmmermehr nach Frankreich : ob er nicht etwann einmal zu Or¬
leans dazumalen gewoͤhnliche Gaſt - Vorleſungen gehalten , ſtehet
dahin . Doch iſt auch dieſes wieder gewiß daß Donellus ein¬
mal auf eine Zeitlang von Burges ſeiner Sicherheit wegen ſich
nach Sancerre retiriret . Inzwiſchen gieng es ihm in Heidelberg
wohl , ſo lange der Churfuͤrſt lebte ; mit deſſen 157 erfolgtem Ab¬
ſterben aber endigte ſich ſeine Ruhe ; man verklagte ihn bey dem

neuen Churfurſten Ludwig , der den Reformirten nicht gewogen
war , ig man gieng ihm 1578 , da er eben Rector war , zu Leibe .
Ob er ſich nun zwar vertheidigte und von dem Churfuͤrſten ſelbſt
fur unſchuldig erkannt wurde , traute er doch dem

andftieder ndernondern
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ſondern folgte 1579 dem Ruff nach Leiden . Er waͤre daſelbſt ver¬

muthlich bis an ſein Lebens⸗Ende wohl geſtanden , wenn er ſich

nicht in die Leiceſtriſche Staats - Unruhe ohne Noth gemenget und

dadurch verurſachet haͤtte , daß man ihm 1987 als einem Rebellen

den Weg wieder zum Lande hinaus gewieſen haͤtte. Der Rath

zu Nuͤrnberg hatte ſich ſchon vor etlichen Jahren nach den Doneau
umgeſehen , und zwar auf Recommendation des berühmten Hier .

Paumgartners , der in Burges ſein Schuͤler war : wie er nun

ſein Bleiben in Leiden nicht mehr hatte , ſo nahm man dieſen groſ¬

ſen Gelehrten in Altdorf mit Freuden auf , wie er denn auch mit

groſſen Ehren und Anſehen die Roͤmiſchen Rechte allhie lehrte ,

und die Commentarios iuris ciuilis zu ſchreiben anfieng , woruͤber

ihm aber der Tod den 4 May 1591 die Feder aus der Hand ries .

Und alſo ſtarb ein Mann , deſſen Lebenslauf nicht nur voller Fa¬
talitaͤten und Abwechslungen von Gluͤckund Ungluͤck war , ſon¬

dern der auch den Ruhm hatte , daß er die Roömiſchen Alterthuͤ¬

mer mit einer reellen Wiſſenſchafft der natuͤrlichen und buͤrgerli¬
chen Geſetze verknuͤpfet / eine zwar beſondere , doch leichte , deut¬

liche und angenehme Lehrart in einem netten Styl gezeiget , und

einen jeden Ort , wo er war , beruͤhmt und floriſant gemacht hat .

Sein Gedaͤchtniß war ſo gluͤcklich, daß er das ganze Corpus Ju¬
ris ſoll auswendig gewuſſt haben . An ſeinem Collegen in Alt¬

dorf , Ob . Giphaͤnio , hat er eben keinen guten Freund gehabt ,
ſo ſehr ihm Giphanius aͤuſerlich geſchmeichelt hat . ( Man ſehe
Hrn . D. Deinleins Anmerkung / die wir unten citiren werden . )

Nach ſeinem Tod erhielte unſer 40 iaͤhriger Lehrer nicht nur die

Ehre , daß ihm ſein treuer Schuͤler und nachmaliger College ,

Scip. Gentilis , eine vortrefliche Lobrede hielte , ſondern daß ihm

auch die Herren Curatores der Altdorfiſchen Un iverſitaͤt ein ſchoͤ¬
nes aus Metall gegoßnes Grabmal in die Kirche ſetzten , deſſen

Aufſchrifft uberall zu finden iſt . Auch iſt noch in ſeinem Leben eine

Medaille auf ihn gepraͤgt worden . Er hat ſich erſt in ſeinem Exi¬
lio 1573 verehlicht , und zwar mit Suſanng Mondecenia , der

er auf ſeinem Todbette das Zeugniß gab / daß ſie eine kluge Frau
ſeye , die ſich ſelbſt ſchon Rath zu ſchaffen wiſen wuͤrde . Die al¬

lerbeſte. Nachricht von ſeinen Schrifften konnen wir aus dem Hrn .

Oo 3 Gund¬
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Gundling mit zugezogenen Anmerkungen des Herrn D . Dein¬
leins , und der Ausgaben , die in der Schwarziſchen Bibliothek
waren , geben :

Tr . de uſuris .
de fructibus .
de mora . Dieſe 2 Stuͤcke ſind zum erſtenmal 1555 zu Paris

gedruckt worden . Das erſte do uluris kam auch heraus Lugd .
1758 . 4 .

de pignoribus . Iſt mit dem tr . de aedil . edicto zuerſt in Frank¬
reich 1558 edirt worden , ſteht aber auch in dem Corp . ſelect .
tr . dei pignoribus et hypothecis , Franc . 1586 . fol bey S .

eyerabend . In der Biblioth . Bodlei . ſtehen noch 2 Ausga¬
en , von Coͤlln 1569 und von Venedig 1584 .

de aedilitio edicto .
de euictionibus et duplae ſtipulatione .
de probationibus .
- de fide inſtrumentorum .
- de teftibus . Dieſe 9 Tractate ſind die erſten Werke Donelli ,

welche 1589 zu Frankfurt vom S . Feyerabend in 4 ſind zuſam¬
men gedruckt worden.

De eo , quod intereſt , liber ſingularis . Lutet . 1561 . 4. Francof .
1574 . 8 . Alt . 1789 . 8. Es kam auch noch, weis nicht wo , 1596
zum Vorſchein , und Lugd . Bat. 1630 .

De pactis et transactionibus Biturigibus , 1 572 . 8 . Iſt hernach
viel vermehrter und verbeſſerter in den Commentatlis ad Cod .
Iuſtin . partes ans Licht gekommen , nur ſchade iſt es , daß die
nette Zuſchrifft an den Kanzler Hoſpital hinweg gelaſſen iſt .

Commentarii de praeſcriptis uerbis . Heidelb . 1572 . 8. Iſt auch
in den Comment . ad Cod . Iuſt . partes befindlich .

nConfutatio defenſionis Henrici Andium Ducis , contra Epiſco¬
pum Valentinum loannem Monluccium ſub nomine Zacha¬
riae Furneſteri . 1574 .

De uerborum obligationibus . Heidelb . 1 577 . 8. Franc . 1599 .Commentarii de rebus creditis , ſi certum petatur , et de condi¬
ctione , de iure iurando de in litem iurando , de condictione

ex
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ex lege , de condictione triticiaria , de eo , quod certo loco

dari oportet . Antw . 1582 .

Commentarius ad tit . Inſtitt . de actionibus . Antw . 1584 . 8 .

Keb
B. 16 30 . 8. kam auch noch vorher 1596 weis nicht wo

eraus .
Comment . ad tit . digeſt . de rebus dubiis . Antw . 1584 . 8.

Comment . ad Cod . Iuſtin . partes . Lugd . 1587 . fol . N

Commentarii iuris ciuilis . Hievon kam der 1 Theil in fol . 1589

zu Frankf . heraus , der die fuͤnf erſten Buͤcher enthaͤlt , welchen
hernach 6 andere 1590 gefolget , die uͤbrigen 5 ſind nach ſeinem
Tod herausgekommen , bis endlich die 12 ubrigen Buͤcher Scip .
Gentilis 1595 ex ſchedis Donelli ausgearbeitet und dazu gethan .

hat . ( Francof . ex rec . Sc. Gentilis . 1626 . fol . )

Comment . ad aliquot libros Cod . , maxima fere ex parte poſtumi
lac . Schegkio auctore . Franc . 1799 . fol .

Tr . de acceflionibus . Fref . 1599 . 4 .

Recitationum adlib . quartum Cod . Iuſt . paralipomena e bibliothy .

Ierem . Reusneri . Francf . 1602 . fol .

Opuſcula poſtuma e biblioth . Seip . Gentilis . Hanou . 1604 . 8 .

Man ſehe nach : Scip . Gentilis or . fun . in obitum Donelli .

Caſp . Paumgaertneri or . anniuerſ . in honorem eiusd . Fr .

Herrn Gundling in der neuen haͤlliſchen Bibliotheck , 24ſtes
Stuͤck p. 279 qq . Orn . D . Deinleins Anmerkung uͤber

Donelli Leben und Schrifften in den Act . Franc . Izter

Samml . p . 394 . qq . Hrn. Koͤhler in den Muͤnzbel. 7 Theil
p . 387 . Theod . Eberti Eulogia centum ICtorum , wo

p . 43 noch von ihm geſagt wird , daß er ein beſonderer
Liebhaber der orientaliſchen Sprachen geweſen waͤre , und

daß ihm Janus Druſius ſein ebr . Alphabet dedicirt habe .

Doppelmayr ( b Gabriel ) ein weitberuͤhmter
Mathematicus und Profeſſor in Nuͤrnberg , war daſelbſt geboh¬
ren 157 1. Sein Vatter , Moo Siegmund , war ein daſiger
Kaufmann . Er wurde zuerſt von Hauslehrern angefuͤhret , 1689

aber kam er in das Egidiſche %
Proscar

und beſuchte ſodann
die offentlichen Vorleſungen der Profeſſoren in Nuͤrnberg , Ar¬

nold ,
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nold , Eſchenbach , Wuͤlfer und Unglenk . 1695 gieng er nach
Altdorf und widmete ſich der Rechtsgelahrtbeit , die er bey Hilde —
branden hoͤrte, wobey er noch Roͤtenbecken , Omeiſen und Stur —
men beſuchte . Zuerſt diſputirte er de ſole , und 1695 unter Stur —
men , de uiſionis ſenſu nobiliſſimo , ex camerae obſcurae tene¬

bris illuſtrato . Hierauf gieng er nach Halle , ſetzte noch einige
Zeit bey Goͤtſchen , Strycken und Thomaſius ſeine Bemuͤhung in
den Rechten fort , verlies aber endlich dies Studium , und waͤhlte
die Phyſick und Mathematik zu ſeinem Haubt - Gegenſtand . Den
8 Sept . 1700 nahm er von Halle Abſchied , und gieng uͤber Ber¬
lin , Magdeburg , Halberſtadt , Helmſtaͤdt , Braunſchweig ' ,
Hannover , Zelle , Lüneburg , Hamburg , Bremen , Emden ,
Groͤningen , Loͤwarden , Franecker , Harlingen nach Amſterdam .
Hiernaͤchſt zog er nach Utrecht , und legte ſich weiter auf die Ma¬

thematik , ingleichen auf das Franzoͤſiſche , Italiaͤniſche und Eng¬
liſche . Im April 170r begab er ſich nach Leiden , und uͤbte ſich im
Glasſchleifen und der Sternkunſt . Doch wandte er ſich bald
nach Roterdam , und ſeegelte im May nach Engeland . Oxfort
und Londen waren die Oerter , die er ſich am meiſten zu Nutz machte ,
bis er endlich wieder nach Roterdam und uͤber Utrecht nach Leiden

ieng , wo er J Monate verweilte . Nun kehrte er uͤber Utrecht ,

eventer , Hannover , Caſſel , Marburg , Gieſſen , Wetzlar ,
Frankfurt , nach Nuͤrnberg , wo er den 14 Aug . 1502 ankam .
1704 gab man ihm die mathematiſche Profeſſion bey dem Egidi —
ſchen Gymnaſio , welche er den 30 Jul . mit einer Rede , quod
Deus geometriam in mundo exerceat , angetretten , und uͤber 45

Jahre verwaltet hat . Hier fieng er nun an ſeinen Namen beruͤhmt
zu machen . Der Herr Marggraf von Anſpach , Wilbelm Frie¬
derich , rief ihn einige mal zu ſich und uͤberhaͤufte ihn mit auſſeror¬
dentlicher Gnade . Nicht nur Gelehrte , ſondern auch adeliche ,
graͤfliche und fuͤrſtliche Perſonen beebrten ihn mit Briefen und Zu¬
ſpruͤchen . 1713 waͤhlte ihn die Academie der Wiſſenſchafften in

Londen zum Mitglied , 1715 that die Kaiſerliche Academie der

Naturforſcher ein gleiches , derſelben folgte die Preuſſiſche Aca¬
demie , auch 1741 die Kaiſerl . Academie zu Petersburg. In der
letzten Zeit vermehrte er mit ſeinen electriſchen

Verſuchel aseAnſe¬



Doppelmayr . 289
— — — —— — — —

inzehen . Den 18 Febr . 1716 verheyrathete er ſich mit Suſ .
Maria einer Tochter des Nuͤrnbergiſchen Apotheckers Joh.

Feonh . Kellners von welcher noch ein Sohn lebt , Herr Joh.

Siegmund , Apothecker zu Hof , der im May des vorigen Jah¬
res 1754 in Erlangen die hoͤchſte Wuͤrde in der Arzneykunſt erhiel¬
te , nachdem er unter dem Hrn . Hofr. Schmiedel de Kermes mi¬

nerali diſputirt hatte . Unſer beruͤhmter Herr ie Sele ar ſtarb
endlich den 1 Dec . 1750 . Etwann kan noch eine Stelle aus den

Leibnitziſchen Briefen an den Abt Fabricius den Vorzug unſers
ſeel. Hrn , Profeſſors erlautern . So ſagt Leibnitz: Poppelmeyeri
ueſtri doctiſſimi diligentiſſimique in rebus mathematicis uiri ſtudiis

et laboribus mire applaudo . - Pro methodis conficiendorum ſine

foliis ſpeculorum ipſi Tibique etiam gratias ago . ( S. Leibnit. epp .
ad diuerſ . cura Kortholti p . 160 . ſq . ) Seine Schrifften ſind :
Progr . ad orat. inaug . 1704 . form . pat .

N

Eine latein . Ueberſetzung der Tabularum aſtronomicarum Thom .
Stretii , aus dem Engliſchen . Nuͤrnb. 1705 .

4.
Kurze Erklarung des Copernicaniſchen Syſtem . Nuͤrnb . 1707 . 4 .
Ausfuͤhrliche Erklaͤrung uber 2neue Homaͤnniſche Charten , Sy¬

ſtema ſolare et planetarum und Europam eclipſatam ete . Nuͤrn¬

berg . 1707 . 4 . n 1 .
Vierter 70. „ zur Welperiſchen Gnomonik gehoͤrig. Nuͤrnbg .

1708 . fol.
i ö

Eine deulſche Überſetzung von Nic . Bions mathematiſcher Werk —
ſchule , aus dem Franzoͤſ. Nuͤrnbg. 1712 . 4 .

Eine deutſche Überſetzung von Joh . Wilkins vertheidigtem Coper¬
nico / aus dem Engl . Nuͤrnbg. 1713 . 4 .

Einle : tung zur Geographie , bey dem Homaͤnniſchen Reg. Atlas .
Nuͤrnb . 1714 . fol . 1 16 . und lateiniſch 1731 .

Erſte Fortſetzung zu der Bioniſchen Werkſchule . Nrbg . 1717 . 4 .

Zweyte Fortſetzung . Nuͤrnb . 1720 . 4 .

Anweiſung nach einer General⸗Methode groſſe Sonnen - Uhren
zu beſchreiben . Nuͤrnb . 1719 . fol.

Noua methodus parandi ſciaterica ſolaria . Nùrnb . 1720 . 4 .

ane Nachricht von den Nuͤrnbergiſchen Mathematicis und

Kuͤnſtlern. Nuͤrnb . 1730 . fol .N
Phyſica
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Phyſica experimentis illuſtrata . Nor . 1731 . 4 . iſt deutſch , und der

Grund eines Collegii experimentalis oder curioſi geweſen .
Atlas coeleſtis , in quo 30 tabulae aſtronomicae eri inciſae conti¬

nentur . Nor . 1742 . groß fol .
Neuenideckte Phaͤnomena von der electriſchen Kraft und dim da¬

bey in der Finſterniß mehrentheils erſcheinenden Licht ꝛc. Narnb .
1244 . 4 .

Anmerkungen zu Bernh . Canzlers vollſtaͤndiger Anweiſung zumLand⸗ und Feldmeſſen . Nuͤrnd . 1750 . 8.
Siehe Schmerſahis neue Nachr . von juͤngſt⸗verſtorbenen Ge¬

lehrten . B . p . 34 (qq: Er ſelbſt unſer Hr . Doppelmarr ,
edenkt ſeines geſchickten Vatters , als der in Form eines

dumen - Kruges eine Antliam angegeben . Siehe Doppelm.
p . 307 . ( bb . )

orn ( Johann Lorenz ) ein lebender Doctor Juris , iſt
bohren den 18 Febr . 1708 zu Nuͤrnberg J woſelbſt ſein Vatter

Leon. Gabriel , Stadt⸗Allmos⸗Amts⸗ Schreiber , die Mutter
eine gebohrne Beilinwar . 1715 kam er in das Gymnasium Cgid.wo er alle 6 Klaſſen durchgieng , nach der promotion in das Au¬
ditorium aber , 1725 die Univerſitaͤt Altdorf bezog. Hieſelbſt kam
er zu dem ſeel . D . Linken in das Haus und an den Tiſch , horte Feu¬
erlein , Kelſchen , Hildebrand , Rinken und ſonderlich ſeinen Haus¬
Patron , und defendirte unter D. Vecken cine Diſp . de reſignatio¬
ne , auulſione et turbatione ſigillorum . Naeh zwernhrigem
Verweilen wendete er ſich nach Palle , wo er den Vorleiungen
Ludewigs , Gandlings, Voͤhmers und Fleiſchers beywoelneke „
aulch in der Philsſophie noch ein mehrers zu thun trachtete , zu¬
gleich aber , da der Konig in Pohlen den K. in Preußen beſuchie ,
nach Berlin und von dar uber Dresden wieder nach Paſte zuruck
reiſete . Nach Verfluß zweyer Jahre verfuͤgte er ſub wieder nach
Altdorf , ſahe ſich in den Acten bey obigem Hen . D . Link um und
wuede mit einer ſelbſt verfertigten Inaugural⸗Dijp . de jure iu¬
rando in litem pretii affectionis figmento liberato , 1731 Licen¬
tiat . In eben dieſem Jahr wendete er ſich uͤber Regensburg und
Linz nach Wien, verblieb daſelbſt , da er inzwijchen eine Tour
nach Ungarn machte , um ſich ſonderlich in der Nach , Heſcdeeraxi
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Praxi umzuſehen, uͤber ein halb Jahr , und reiſte endlich uͤber Salt¬
burg , Muͤnchen , wo er ebenfalis einige Wochen ſich aufhielt ,
Augsburg und Ulm nach Haus , wurde 1732 auſſerordentlicher ,
und nachdem er Doctor geworden , 1733 ordentlicher Advocat .

Bis dato hat er durch ſeine Praxin einen Theil des Koͤnigr . VBoͤh¬
men , den Chur - Maynz⸗ und Pfaͤlziſchen , auch Bayreuth¬
und Anſpachiſchen Hof , ingleichen Frankfurt , Bamberg und

mehrere andere Orte zu ſehen bekommen .

Dreher ( Georg Cbriſtoph ) ein vornehmer Nuͤrnbergiſcher
ICtus , war gebohren den ir Nov . 1609 zu Berlin , oder viel¬
mehr Coͤln an der Spree , wo

ben
Vatter , Chriſtoph , Churfuͤrſtl .

Brand . Vice - Kammer - Meiſter und Kammer ⸗Secretaͤr war .

eine Mutter hies Maria Cliſabetba , und war des beruͤhmten
D. Ge . Noͤslers in Altdorf Schweſter . Er ſtudierte auch in Alt¬

dorf , und diſputirte 1632 unter D. Agricola de legatis . Hierauf
begab er ſich nach Frankfurt an der Oder; und von da gieng er

mit 2 jungen Stands ⸗Perſonen als Hofmeiſter nach Leyden ,
ſetzte ſodann nach Engeland uͤber , und nach einigem Aufenthalt
daſelbſt begab er ſich uber Holland zuruͤck auf die Preuſiſche Aca¬
demie nach Koͤnigsberg, und endlich verfuͤgte er ſich wieder nach
Altdorf , wo er 1640 Doctor geworden mit einer Diſp . de

ſucceſſione legitima , die er 1639 ohne Beyſtand , wie gewoͤhn¬
lich , verfochten hat . 1639 wurde er noch Adrotat in Nurnberg ,
1646 aber Conſulent und 1647 Genannter . Schon als Adrocat
war er zugleich Churf . Brandenb . Rath , 155 aber gieng er als

Hochf . Sachſen - Altenburgiſcher Hof - und Juſtitz - Rath nach
Altenburg , und 1668 als geſammter Hochfürſtl. Hauſer zu S ach¬
ſen Abgeſandter nach Regensburg , woſelbſt er auch 1682 den 4
Apr . geſtorben iſt , nachdem er einige Monate vor ſeinem Ende
wegen herannahenden Alters um ſeine Zuruͤckberuffung von der

Reichs⸗Verſammlung angehalten , und ſie auch erhalten hat .
Er war verheyrathet 1) mit Barbara , Hrn . Cph . Geigers und

Fr . Clara , geb. Heldin , genannt Hagelsheimerin, Tochter , und

hinterlies von ihr einen Sohn , Georg Paul , der Rechten Do
ctor ( welches er in Altdorf 1682 geworden iſt, ) des Hochloͤbl.

Pp 2 deut¬
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deutſchen Ordens bey Nuͤrnbergiſcher CommendaConſulenten , auch
ochgraͤfl . Hohenlohiſchen Rah ünd Abgeſandten bey den Fraͤnki¬

chen Kreis⸗Tägen , der mit Catharina Amalia , Herrn Conſul.
Cyh . Carl Woͤlkers Tochter , vermaͤhlet war, und 1711 in Nürn¬

berg geſtorben iſt . Zum 2 ) verheyrarhete er ſichmit Anna Magd .
Hoͤnſn, die ihn auch uͤberlebt hat . Siehe Rothſch. und L . in Re¬
gensburg 1682 gedruckt .

n
Dretzel ( Johann Georg ) gleichfalls ein JTtus und wohl —

verdienter voͤrderer Conſulent in Nuͤrnberg , kam daſelbſt auf die
Welt den 1 Jan . 1667 . Sein Vatter , Georg , war ein kunſt¬
beruͤhmter Muſicus . Seine erſten Lehrer waren Deßler , Bren —
del und Bornmeiſter , von welchen er ſo zugerichtet wurde , daß
er bey Zeiten die Vorleſungen der Profeſſoren , Wuͤlfer , Beer
und Arnold , fruchtbarlich beſuchen konnte . Dabey vergnuͤgte ihn
die Muſik und Mahlerey , in welchen beyden Kuͤnſten er ein Mei¬
ſter ſoll geweſen ſeyn . 1683 begab er ſich nach Altdorf , hoͤrte in

der Philoſophie Hagendorn , Omeiſen und Roͤtenbecken , und

diſputirte 168 unter Omeiſen de juſtitia et iure . Sodann be¬

ſuchte er die beruͤhmten ITtos , Heinr . Linken , Spitzen , Ham¬
mern und Wagenſeilen , brachte es auch ſo weit , daß verſchie¬
dene vornehme Perſonen ihre Soͤhne ſemer Aufſicht und Lehre an¬

vertrauten , worunter ein Herr Poͤlnitz war , den er auf einigen
Reiſen begleitete . 1698 wurde er in ſeiner Vatterſtadt Archiva¬
rius oder Regiſtrator , 1700 Syndicus , 1705 Advocat , und weil er

inzwiſchen auch ſelbiges Jahr den 26 Jun . unter dem Titel , delibata

iuris ex fundamento nonnullarum actionum , quae ex obligatione
2

iure ciuili ac moribus peculiariter recepta oriuntur , Licentiam
in Altdorf angenommen , ſo wurde er 1705 zum auſſerordentlichen ,
17035 aber zum ordentlichen Conſulenten am Untergericht , 1710
im Stadtgericht , und 1713 zum voͤrdern Raths⸗Conſulenten er¬

kieſet , nachdem er auch vorher 1711 den Doctor⸗Hut in Alldorf
empfangen hat . Er war auch Hochgraͤfl. Erbachiſcher Rath ,
und hat bey den Fraͤnkiſchen Kreis⸗Conventen allerhand Angele¬
genheuen beſorgen muͤſſen . Er ſtarb den 20 Oct. 1713 . Siehe

die von Hrn. Joh . Wulfer gehaltene Leichpredigt .
Druͤmel
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Druͤmel ( Johann Heinrich ) ein beruͤhmter und in man¬

cherley Gelehrſamkeit ſtattlich bewanderter Mann , iſt gebohren zu

Nuͤrnberg den 12 Apr . 1707 . Er beſuchte zue die Laurenzer¬

Schule und gieng ſodann auf Unverſitaͤten . Er ſabe ſich nicht

nur in den Humanioribus , der Philoſorxhie und Theologie treflich

um , ſondern legte ſich auch auf die Reichs und Staats⸗Ge¬

ſchichte und die Rechtsgelehrſamkeit . Zu Lehrern hatte er 1 ) in

Altdorf , Schwarzen , Bernbolden , Zeltnern , Feuerlein , Köh¬

lern und Schulzen , 2 ) in Jena , Weiſenborn , Brunquellen ,

und Ruſſen , 3) in Strasburg , Wiegern , Scherzen und Schoͤpf¬
lin . Er zeigte auch bald Proben ſeiner Geſcbicklichkeit . Die erſte

war , daß er in Altdorf den 27 Nov . 1727 eine oͤffentliche Rede

hielte , de Norimberga a Lothario Imp . ante hos ſexcentos annos

imperio uindicata , wobey der beruͤhmte Schwarz in der Einla¬
dung gemeldet hat daß der Herr Redner nach ſeiner Fertigkeit
in der deutſchen Dichtkunſt eben dieſe Materie zuerſt in deutſchen

GBerſen abgefaſſet , doch aber lieber in lateiniſcher und ungebunde¬
ner Schreibart habe abhandeln wollen . Ferner diſputirte er un¬

ter Koͤhlern de Imperatoribus Getmanicis ante Carolum M. und

1729 den 28 Febr . unter dem Inſp . Beheim als Auctor de diuor¬

tio Iudaeis aBeo nunquam praecepto neque etiam legaliter per¬

miſſo ad ill . Deut . 24 , 1 - 4 et Mal . 2 , 1 . 16 . Nach geendigtem

Lauf der academiſchen Jahre begab er ſich 1730 in den Cirkel der

Candidaten in Nuͤrnberg , wurde aber ſogleich auch Hoſmeiſter

bey einem Hrn. Baron von Gemmingen in helge und nicht

lange darnach zum Conrectorat an dem e emaligen beruͤhmten

Grmnaſio im gedachten Heilsbronn befördert . Damals beſchaͤf¬

tigte er ſich unter andern auf Begehren und zur Rettung des An¬

ſebens der H. Schrifft wider den beruͤchtigten Wertheimer Bibel¬

Überietzer . 1737 kriegte er den Ruff als Conrector in der Spita¬

ler Schule zu Nuͤrnberg , wo er bis 1742 ſtunde , ſodann aber

von Nurnberg weggieng , und ſich an verſchiedenen Orten , ſon¬

derlich zu Strasburg und Frankfurt am M . aufhielt . Daſelb ſt
hatte er etliche kleine Schrifften obne Meldung ſeines Namens ge¬

ſchrieben , welche in die Sammlung der Staats⸗Schrifften ge¬

Pp 3 kommen
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kommen ſind ; darunter iſt vornemlich die Widerlegung aller Ein¬
wuͤrfe wider die Wahl des ietzigen glorwuͤrdigſten Kalſers , wel¬cher in dem Staats⸗Secretaͤr 1745 vor allen der Preiß gegebenworden iſt. Auch ſchrieb er damals vom Erz⸗Domann und vom

falzgrafen . Von Frankfurt kam er nach Regensburg , wo erich bey dem Churbraunſchweigiſchen Geſandten , Hrn. von Hugo ,als Hofmeiſter aufhielte , bis er 1747 an dem beruͤhmten Gymnaſiodaſelbſt Conrector , endlich aber an Hrn . D. Joh . Cph . Eubelhu¬bers Stelle Rector und Profeſſor murde , nachdem er vorherſchon deſignirter Rector und Profeſſor der VBeredſamkeit ge¬weſen iſt . Hier nun ſtebt er bis dato mit vielen Verdienſten ,iſt ein Mitglied der Cosmographiſchen Geſellſchafft zu Nuͤrnberg,und arbeitet beſtaͤndig an der Herausgebung der nuͤtzlichſtenSchrifften . Sein Streit von dem Sterbtage Chriſti iſt in den
gelehrten Zeitungen genugſam bekannt worden , die weitlaͤuftigſteund beſte Nachricht aber kan man leſen in den Aktis eccl . XI Band
p . 468 . 623 . Seine Schrifften ſelbſt wollen wir ſo viel moglich
vollſtaͤndig , in folgender Ordnung anzeigen :
Probe einer gruͤndlichen Widerlegung der freyen Ueberſetzung der

Buͤcher Moſis , welche zu Wertheim heraus gekommen iſt .Heilbr . 1736 . 4 .
. NEntwurf einer Uebereinſtimmung der bibliſchen und Proſan⸗Scri¬

benten in den älteſten Geſchichten der Babylonter , Aſſrrier ,
Meder , Seythen und Perſen . Nuͤrnb . 1739 . 4 . Man rühmte
in den Leipz. gel . Zeitungen von dieſem Werke , daß Hr . Druͤ¬
mel weit mehr Vorrath , ſonderlich in den Geſchichten des Scy¬thiſchen Volkes habe , als Prideaux und Schuckfort .

Progr . de regno Aſſyriae . Nor . 174 1. 3 .
Deutſches Progr . zum dritten Actu Orat . darinnen die Erklarungder Stelle 4 Moſ . 24 , 24 , enthalten . Nuͤrnb . 141 . fol .
Neu eingerichteter und unfehlbarer Weg die lateiniſche Sprache

recht zu faſſen , und zu ſchreiben. Nuͤrnb . 1741 . 8.Verſuch einer Critiſchen . Hiſtoriſchen Ausfuͤhrung, wie die Ruſſen
von den Aratenſern , als dem erſten Volke nach der Suͤndffuth
herſtammen . 1744 . 8 .

Meditation von der rechten Zeit des Leidens und der Auferſtehung
J . C. Frankf . 1744 . 4 . Von
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on dem Erꝛdomanien⸗Meiſter ꝛc. Frkf . 1745 .

Von dem Pfalzgrafen ꝛc. Frif . 1735 . N

Proben einer verbeſſerten Harmonie der heiligen und Profan¬
Scribenden . Frkf . 1245 . 4 .

u cle
von den Erzwuͤrden des H. R . R . deutſcher Nation .

rkf . 17 . J5/ . 4 . .

Ausfuhrung des Beweiſes , daß Chriſſus an einem Mittwoch
geſiorben / und folglich drey völlige Tage und drey voͤllige Nachte

in dem Grabe gelegen iſt . Mit einer Vertheidigung ber neuen

Ueberſetzung der Worte 1 Moſ , 11 , 4 . Regensb . 1740 . 4 .

Fortſetzung des Beweiſes , dat Chriſius an einem Miclwoche ge¬

ſtorben iſt . Frankf . am M . 1747 . 4 .

Neu eingerichtete Einleitung in die Redekunſt . Nuͤrnb . 1749 . 8.

Geſchichtmaͤſſige Abhandlung von dem Groß ⸗Senneſchali und

Erz ⸗ Senneſchall des fraͤnkiſchen und deutſchen Reichs ꝛc.

Nuͤrnb . 1751 . 4 .

De Comite Palatii etc . Ulm 1752 .4. N

Progr . quo Francorum potiora fata atque migrationes ante Clo¬

doueum commentatione prima breuiter exponit . fol .

Progr . de miniſterialibus ſexti clypei . 1753 . 4 .

Lexicon manuale Latino Germanicum et Germanico - Latinum ,

. cheſaurus uocum et phraſium latinarum . Regensb . 1753 . J .

Neue Bewaͤhrung aus Urkunden , Geſetzen und Geſchichten der

Deutſchen , daß die Reichs⸗Ritterſchafft vom Anbeginn des

Reiche zu dem Adel in Deutſchland gezaͤhlet worden , und un¬

mittelbar geweſen , welche bis in das 15te Jahrhundert forcge¬

uhretet , und als der Hiſtoriſche Theil der vertheidigten Frey¬
het und Unnittelbarkeit der Reichs⸗Ritterſchafft , wie auch als

eine Einlemtung in die Lehre von dem Adel in Deutſchland ge¬

braucht werden kan . Mit
naflichen

Documenten herauegege¬
ben . Frkf . und Leipz . 1744 . ſol .

Pre gr . quo de antiquis juribus miniſterialium ſexti elypei diſſe¬

rere incipit . 177 . 4 .

Duͤmmler ( Nicolaus ) zuerſt ein heimlicher , dann offen¬

bahrer Socinianer / war von ehrlichen Handwerksleuten zu Neeerg .
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berg gegen das Ende des 16ten Säc . erzeuget . 160g kam er Stu¬
dierens wegen nach Altdorf , diſputirte auch daſelbſt 1614 den 4Jun . unter Ge . Queccio de utilitate ſapientiae et prudentiae.Damals, als er dieſe Diſputation hielte , war er ſchon in der fei¬
nen Socinianer Geſellſchafft durch Joach . Peuſcheln , und durch
ein vom Ge . Richter gemachtes Sophisma wider die Dreyeinig¬keit , verwickelt , vom Ruaro aber , der ihm an beſagte Diſp . ein
gar freundſchafftliches Carmen anhaͤngte, beſtaͤrket, daß er auch
1014 bey der unverantwortlichen Privat⸗Austheilung des Abend¬
mals geweſen , auch die Socinianiſchen Buͤcher in ? tdorf ausge¬
ſtreuet hat . Nachdem dieſe Handel zur Ruͤge gekommen , iſt er
von Altdorf entwiſchet und nach dreymaliger Citation 1616 cum
infamia relegirt worden . Er kam nach Pohlen , wurde zu Bobel —
witz , nicht weit von Meſeritz , Socinianiſcher Prediger , und iſtauſſer Zweifel in ſeinem Irrthum geſtorben , wann aber , iſt unbe¬
kannt . Wir haͤtten ſeiner nicht gedacht , wo nicht Herr D . Zelt¬
ner ſagte , daß er nicht ungelehrt geweſen waͤre , und wenn er nicht ,kurz vor ſeiner Entweichung von Altdorf , ſein Glaubens - Be¬
kenntniß weitlaͤuftig und lateiniſch verfaſſet haͤtte, welches HerrZeltner in ſeiner hiſtoria Crypto - Socin . Alt . p . 1119 - 1157 hat
eindrucken laſſen , als der auch in dieſem ganzen Werke nach : u¬
ſehen iſt , insbeſondere in den angedruckten zwey Hunderten der
Ruariſchen Briefe . . ö

Duͤmmler Wolfgang Jacob ) ein wackerer Geiſtlicher ,
war gebohren zu Nuͤrnberg 1610 . Er ſtudierte zu Altdorf und be¬
warb ſich daſelbſt 1632 um die Magiſter⸗Wuͤrde , die er auch er¬

elt . 1633 oder noch im vorigen Jahr wurde er Mittag⸗Pre¬diger beym H. Creutz , 1634 Diaconus bey St . Egidien , und635 Pfarrer bey St . Johannes vor der Stadt , wou er wie¬
der die Predigt beym H. Creutz kriegte und bis an ſein Ende be¬hielt , als welches im Fahr 1676 erfolgt iſt . Er lies viele Leich¬predigten drucken , und zwar folgende :

Au, 5 Walpurg , Hrn . D . J . G. Fabricius Toͤchterlein .
4 .

Auf
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Auf das Abſterben dreyer Bruͤder , Andreas , Ge . Adam , und

Chriſtoph , die Scharfen ꝛc. 1640 . 4 .

Auf Igfr . Magdal . Felicitas , Hrn . D. Joh . Ge . Fabricius

Tochter 1640 . 4 .

Auf Wolf Jac . WMalther . 1540 . 4 .

Auf Jaft. Suſ . Barb . Hrn . D . J . G. Fabricius Tochter .

1811 . 4 .

Auf Ge . 2 Gerlach . 1641 . 4 .

Daf Anna Angelica Neßmaͤnnin . 1641 . 4 .

Nuf Job. Ad . Seutter . 1644 . 4 .

Auf Joh . Cph . Dreher 1577 . 4 .

Auf Hanns Ge . Cph . Günther . 1640 . 4 .

Auf Joh . Schluͤtter . 1745 . J .

Auf Tonr . Reuhbel . 1745 . 4 .

Auf Joh. Ge . Roͤder . 1639 . 4 .

Auf Hrn . Jac . Waliber . 1672 . 4 .

Auf Fr . Anna Reg . Waltherin . 1653 . 4 .

Auf Mich . Capellen . 1653 , 4 .

Auf Ge . Henning Otto . 1668 . 4 .

Auf Hrn . Joh . Eph . Haller , in der Mittag⸗Predigt zum H.

Creutz ꝛc. 167 1. 4. ( an der Leichpr . Hrn . Ad . Sauberts be¬

findlich . )

Siehe Bc .

Dürer ( Albrecht ) iſt der groſſe Kuͤnſtler , den Deutſche

land und ganz Europa kennt , und deſſen Arbeiten nicht nur no

beſtaͤndig geachtet werden , ſondern immer in groͤſſern Werth kom¬

men . Er iſt in Nuͤrnberg den 20 May 1471 gebobren worden .

Sein Vatter war ein kuͤnſtlicher Goldſchmid gleiches Namens ,

der aus Ungarn nach Nuͤrnberg kam , und ſich da niederlies , und

von dem unſer gegenwaͤrtiger Albrecht die Zeichen -und Gold¬

ſchmid⸗Kunſt am erſten erlernte . Nach dieſem erlernte er bey

Mich . Wohlgemuth , einem der beſten Mal ler in Nuͤrnberg ,

Zeichnen und Mahlen , gieng 1490 in die Fremde , durchreiſte

Deutſchland und die Niederlande gieng zuletzt nach Venedig ,

wo er nicht nur ſeine
Geschicklichkeit dab

verjchiedene Proben , an

9
en
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den Tag legte , ſondern auch 1494 als ein ausgemachter Meiſter
wieder in ſein Vatterland kam . Er war anbey auch im Form¬
ſchneiden , Kupfer⸗ſchneiden und ſtechen , in der Radier - oder
Stz⸗Kunſt , in der Poſier⸗Kunſt , im Eiſen⸗ſchneiden , in der
Baukunſt und Bildhauerkunſt , hoͤchſt geſchickt und beruͤhmt. Ob
er ſich wol eigentlich nicht auf das Studieren gelegt , ſo war er
doch in der Mathematik ſehr erfahren , mit deren Zuziehung er
nicht nur am erſten die Zeichen - und Mahler - Kunſt im ein ordent —
liches Syſtem brachte , ſondern auch vornemlich der erſte in
Deutſchland war , der die Perſpectiv⸗Kunſt nach mathematiſchen
Regeln trieb . Er gab auch mit Huͤlfe der Geometrie am erſten in
Deutſchland eine Anweiſung , wie man die Schreibkunſt , und
die Buchſtaben , vornemlich die lateiniſchen Verſalien , nach Re¬
geln und einer Proportion entwerfen muͤſſe: und da er hierinnen
einen Ital . Minoriten , Luc . Paciolo , zum Vorgaͤnger gehabt ,
ſo kam es vermuthlich daher , daß er , wiewol mit Unrecht , von
dem Almeloveen in das Regiſter der Plagiariorum iſt geſetzt wor¬
den . Andere Gelehrte urtheilten weit anders von ihm ; und bey
Wil, Pirkheimern , D. Luthern , Phil . Melanchthon , Erasmo
von Roterdam , Laz. Spenglern , ( der dem Dürer ſein Verzeich¬
niß etlicher nuͤtzicher Anweiſungen dedicirt, ) Joach . Camerario ,
Or er mit ſeinen Werken und Schrifften in dem groͤſtenAnſehen.ie Kaiſere , Maximilian J und Carl V , Ferdinand der Koͤnig in
Ungarn und Boͤhmen , der K. in Engeland , verſchiedene Chur¬
fuͤrſten und Fuͤrſten in Deutſchland hielten ihn nicht nur werth ,
ſondern lieſen ihm auch reichliche Belohnungen , und iaͤhrliche
Salaria zukommen . Die groͤſten Kuͤnſtler achteten ihn : Mich .
Angelo Buongrotti hat alle Duͤreriſchen Gemahlde und Kupfer
aus Neid zerriſſen und verbrannt , und Marc . Antonio hat ſie nach¬
gemacht und unter Dureriſchem Namen verkauft , weswegen ihn
auch Duͤrer bey der u ölen Venedig belanget hat . Die vor¬
nehmſten Stuͤcke von Duͤrers Mahlereyen ſind auſſer Prag ,
Munchen und Nuͤrnberg , in Wien in der Kaiſerl . Gallerie anzu¬
treffen , wohin ſie vornemlich aus Nuͤrnberg / wo der groͤſte Schatz
war , ſind zuſammen gekaufft worden . So viel wir wiſſen , ſind
am und Eva auf dem Nuͤrnbergiſchen Rathhauſe SuckStu
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Stuͤck 1200 Rthl . gekoſtet hat , bis es an Ort und Stelle kam, )
die Himmelfahrt der Maria zu Frankfurth , und die Marterung ;
300 Chriſten zu Wien , die allerkoſtbarſten Duͤreriſchen Gemaͤhlde .
Er ſtarb endlich den 6 Apr . 1528 zu allgemeinem Leidweſen im

Foſten Jahr ſ . A. und zwar nicht arm , wie einige vorgaben, ſon¬
dern hinterlies 6000 fl . ( ein groſſes Vermoͤgen zur damaligen Zeit ! )
und viele Kunſt⸗Sachen , die ſein Bruder , Andreas , geerbet
hat . Seine Frau , Agnes , wird unter die boͤſen Weiber gezaͤhlt,
und ſoll ihn zu tod geplagt haben . Vielleicht hat ſie ce
bekehrt ; denn ſie iſt es auſſer Zweifel , die ein Legat nach Witten¬

berg gemacht hat , wovon Melanchthon an den V . Dieterich

ſchreibt : De Durerianae uiduae legato ago gratias Deo , quod
ſtudia reſpicit . Praedicaui id et apud Lutherum et

alios . ( Siehe Epp . Melanchth . J. IV cura Io . Sauberti p . 78 . )
Wie ſehr Duͤrer nach ſeinem Tod geehrt wurde , iſt bekannt :

Pirkheimer ſchrieb nicht nur eine Elegie auf ihn , als ſeinen ver¬

trauteſten Freund , und ſetzte ihm ein Grabmal , ſondern auch Eoba¬

nus und Thomas Venatorius lieſen ibre Trauer⸗Verſe und ver¬

ſchiedene Epitaphia auf ihn drucken , und der vortrefliche Hr . Joach .
von Sandrat beehrte erſt 181 noch den Duͤreriſchen Grabſtein
mit einer gedoppelten Aufſchrifft . So wurden auch gar verſchie¬
dene Medaillen auf ihn gepraͤget. In wie weit es richtig iſt , daß

er
beibanmn

die Parthey des Zwingli ſtark gehalten und verfochten
habe , mag aus D . Zeltners Schwob . Art. p . 33 . beurtheilet wer¬

den . Ein mehrers zu geſchweigen ; denn wir eilen auf ſeine Schriff¬
ten zu kommen, die wir alſo anzeigen : .
Die Offenbahrung Johannis , mit dem Titel von 15 halben oͤ¬

gen . Nuͤrnb . 1709 und 1511 .

Palio leſu Chriſti etc . Nor . 1511 . 4 . Dies wird die kleine Paſ¬
ſion vom Duͤrer genennt , und beſteht ſamt dem Titel aus 37

Stuͤcken . Ein Jahr vorher kam die groſſe Paſſion heraus ,
welche ſamt dem Titel aus 13 halben Boͤgen beſtunde . Die klei¬

ne moͤchte auch zu Antwerpen 1603 in 4 . herausgekommen ſeyn .
Das Leben der Maria , mit dem Titel von 20 Blättern . 1511 .

Dieſe drey Stuͤcke ſind Holzſchnitte . Auch hat er die Figuras
aſteriſmorum in zweyen hemiſphaeriis diſponirt und 1516 in

24 2 Holk¬
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Holzſchnitten dargeſtellet . Die einzeln Holzſchnitte und Ku¬

pferſtiche aber , koͤnnen ihrer Menge wegen unmoͤglich angefuͤh¬
ret werden . Doch kan man den Triumphwagen merken , den

er zu Ehren K. Maximilians gemacht , und eine Sammlung
von Kupferſtichen in groß 12 . aus 17 Stuͤcken beſtehend .

Unterweiſung der Meſſung mit dem Zirkel und Richtſcheid in Li¬

nien , Ebenen und ganzen Corporen ꝛc. Nuͤrnb . 1525 . fol .
Kam nicht nur vermehrt heraus in Nuͤrnb . 1538 , und wieder

nach der erſten Edition gedruckt zu Arnheim 1603 ; ſondern wur¬

de auch vorher ſchon ſeiner Deutlichkeit wegen durch Joach . Ca¬
merarium ins Lateiniſche uͤberſetzt, und zu Paris 1532 . in fol .

gedruckt. .
Etliche Unterricht zu Beveſtigung der Staͤdt , Schloß und Fle —

cken . Nuͤrnb . 1527 . fol . Iſt auch ins Lat . uͤberſetzt und zuPa¬
ris 1535 edirt worden .

Hierinn ſind begriffen 4 Buͤcher von menſchlicher Proportion ꝛc.

Nuͤrnb . 1528 . fol . Iſt 1732 zu Nuͤrnberg und 1603 zu Arn¬

heim wieder aufgelegt . Joach . Camerarius hat es auch wie¬

der ins Lat . uͤberſetzt, und zwar zuerſt 2 Theile zu Nuͤrnb .

1532 , dann ſind 1534 auch zu Nurnberg die andern 2 Theile
hinzugekommen , und iſt dieſe Ueberſetzung ferner zu Paris 1737
und 1557 gedruckt worden . Aus dem Lat . hat es dergelehrte
Ital . Aſtronomus Joh . Paul . Gallucci ins Italianiuche uͤber¬

ſetzt und zu Venedig 1891 drucken laſſen , auch 1574 wit deinem

ten Theil vermehrt herausgegeben . Zu Arnheim kam auch
1614 eine franzoͤſiſche und 1622 einehollaͤndiſche Ueberſetzung
zum Vorſchein .

Opera, d. i . alle Bucher des weitberuͤhmten und kunſtreichen Ma¬

thematici Albr . Duͤrers , ſo viel deren von ihm ſelbſten 1825
und 1528 kurz vor und gleich nach ſeinem Tod in Druck gegeben .
Arnheim . fol .

Er ſchrieb auch ein Buch von der Stellung und mancherley Ver¬

aͤnderung der Pferde , welches aber den Druck nicht erblickte ,
weil es ihm ein uͤbelgeſinnter Freund mitgenommen und wieder

zu geben vergeſſen hat .

Man
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Man ſehe : H. C. Arends nettgeſchriebenes Leben Albr . Duͤ¬

rers / Goslar . 1728 . 8 . Ad. Fr . Om . Doppelm .
AL . . Th . Sinc . Suo .2. p . 346 358 . Koͤhlers Muͤnzb .

T . Xx . p . yo . T. XXI . p . 303 . ſq· Lochners Muͤnzb . von

1740 . p . 289 ſqq . und 417 ſqq·

Duͤrnhofer ( Lorenz ) ein gelehrter Theologe , den Freher

omni ſeientiarum bonarum ac inprimis linguarum ſtudio inflam¬

matum , et omnium ſaeculorum memoria digniſſimum nennt ,

war ein gebohrner Nürnberger und hat laut ſeiner Grabſchrifft

beym Trechſel und Roͤtenbeck den 29 Jan . 1532 das Licht dieſer

Walt erblickt . Der beruͤhmte Buchdrucker Joh . Petreius iſt ſein

Stiefvater geweſen . Er hat a voͤllige Jahre von 1545 bis 1549

zu Salzburg in der Etomms Poeten⸗Schule freguentirt , und

war ſein Lehrer Joh . Stomius oder Mulinus , der ihn ſo treu un¬

terwieſen , daß er 1549 unmittelbar nach Wittenberg mit der be¬

ſten Geſchicklichkeit gezogen. In Wittenberg wurde er der beſon¬

dern Unterweiſung und Aufſicht Paul Ebers uͤbergeben. Er hat

ſich die Gewogenheit nicht Luthers , wie man ſagt , als der ſchon

1546 bekannter maſſen verſtorben war , ſondern Melanchthons

erworben , der ihn auch fleiſig recommendirt hat . Nachdem er

Magiſter geworden iſt , kam er nach Oelsnitz in Vogtland in die

Schule , welches ohngefaͤhr 1553 mochte geſchehen ſeyn , diente

daſelbſt bis 1579 denn kehrte er wieder nach Wittenberg , rich¬

tete ſein Hausweſen daſelbſt an , nahm Tiſchpurſche an , worun¬

ter Joh . Kaufmann geweſen , fieng an zu leſen , und kam in das

Coſegium der Philoſophen , lud auch zu Vorleſungen uͤber die

Ilias des Homers und die Faſtos des Ovids mit einem Gedichte

ein , das im T . II . Scriptorum publice Wittembergae propoſitorum

ſtehet . A. 1566 den 20 Aug , hat er als Prokanzler und Philo¬

ſophiſcher Decanus 38 Magiſtros creirt , und dazu mit einem ge¬

bundnen und ungebundnen Anſchlag eingeladen : ſiehe beſagter dcri¬

ptorum T . VII , wo auch noch 2 Programmata von ihm ſtehen .

Die Rede de Synodo Tridentina , deque Sophiſtarum , qui pro¬

ximis aliquot annis gubernarunt eam , impietate atque impruden¬

tia , welche hiebey gehalten wurde , iſt nebſt mehrern zu diejer

2 . 3 Hand¬
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Handlung geboͤrigen Sachen beſonders gedruckt zu finden . Er
war aber auch zugleich in Wittenberg Diaconus an der Kirche ,
und zwar von 152 den 15 Apr . bis 1867 , da er an Klingenbe¬
ckens ſtatt Prediger oder Superintendent ( wie er auch hies ) bey
Sti . Egidien in Nuͤrnberg wurde und daſeldſt den 2 Nov . ſein Amt
angetretten hat . Er war vorher ſchon 1559 einmal mit ſeiner Fa¬
milie in Nurnberg , welches zu dem Irrthum Gelegenheit gege¬ben , als ob er Diaconus bey St . Egidien geweſen / kehrte aber
faſt nach Jahres Aufenthalt wieder nach Wittenberg , weil ſich
damals nichts bequemes in Nuͤrnberg fuͤr ihn aͤuſern wollte . Jetzt
aber kam er gerade zur rechten oder vielmehr zur unrechten Zeit
nach Nuͤrnberg , indem Heling in ſeinen bekannten Calviniſchen
Haͤndeln auſſer dem JCto Herdeſian einen getreuen Beyſtand an
ihm fand . Es unterſchrieb zwarDurnhofer ſogleich dem Scripto
declaratorio , und es ſchiene , als ob durch die Wittenbergiſchen

karofeſſoren , P . Ebern und P . Crellen , die eben nach Nurnberg
amen , der Friede in der Nuͤrnbergiſchen Kirche hergeſiellet ware :

allein es war kaum ein kleiner Stillſtand , und es wurden gleich
darauf Pasquille wider Helingen , Schelhammern und Durnho¬
fern oͤffentlich angeſchlagen . Endlich wollte Duͤrnbofer mit He¬
lingen fuͤr alle Gewalt den Tauf⸗Exorcismum abgeſchafft haben ,
weswegen 1783 ein Colloquium in dem Sebalder⸗Pfarrhof an¬
geſtellet wurde , welches da hinaus fiel , daß man ihn beybehielte ;und muſte ſodann Duͤrnhofer 1585 wiederholter malen nebſt dem
ganzen Kirchen⸗ und Schul⸗Miniſterio den Normal⸗Buͤchern un¬
terſchreiben . Wie groß aber doch das Anſehen Helings und
Dürnhofers bey uns geweſen , kan man unter andern daraus er¬
kennen , daß ſie beyde 1583 nach Altdorf geſchickt wurden , um
die Prieſter⸗Ordination , welche den 2 Febr . dahin kan , daſelbſt
einzufuͤhren ; wobey Duͤrnhofer die Predigt gehalten hat . 1579wurde er wegen der Form. Concord . mit Phil . Geuder und D . Joh .
Herel nach Caſſel geſchickt , und ſagt Hutter Conc . Conc . c . 27 .
p. 783 , er ware nach ſeiner Zuruͤckkunft von ſeinem Amte entſe¬
tzet worden ; zu welcher ihm hinterbrachten Maͤhre vielleicht ein ge¬wiſſer Verdruß Gelegenheit gegeben , ſo Dürnbofern aus einer
Predigt von den Bildern erwachſen . Aus Orynaei epp . 20

erh.ndr .



Andr Iulium , die Apin herausgegeben , erhellt , daß Duͤrnhofer
mit Grynaͤo wohl bekannt geweſen und ihn 1584 zu Heidelberg be¬

ſuchet habe , wobey Apin p . 188 meldet : „ er habe dieſe Reiſe auf
„ Koſten der Hollaͤnder umernommen , mit denen er ſehr vertraut

„ allezeit geweſen ; und er ſeye auch zweymal 1581 und 1584 auf
„ die Frankfurter Meſſe gereiſt , als welches er in ſeinem mit eig¬

„ ner Hand geſchriebenen Lebenslauf ſelbſt geſtehet . Dieſes
Lebenslaufes gedenket auch Zeltner , und wir bedauern , daß er

uns nicht zu Geſichte gekommen iſt . Sonſt ſcheint nun der uͤbri¬

ge Theil ſeines Lebens ruhig geweſen zu ſeyn , und es ſtarb endlich
dieſer haubtgelehrte und beredte Mann den 18 Jul . 1594 img ſten

Jahr ſeines Alters . Schon zu Wittenberg hatte er ſich , 1553 mit

einer , Namens Eliſabeth , verheyrathet , die 1567 daſelbſt wieder

geſtorben iſt . Wen er in der andern Ehe gehabt , iſt uns unwiſ¬
ſend . Ein Sohn von ihm , Leonhart , der des Vatters Geſin¬

nungen in def dachi auch hatte , iſt 1602 in der Obern - Pfalz
zu Thurndorf ein Geiſtlicher geweſen . Eine Tochter aber “ Mag¬
dalena , hat der nachmalige Schaffer bey St. Sebald , M. Joh .
Hagendorn , 1997 geheyrathet . Von ſeinen Schriften iſt uns

auſſer dem erwaͤhnten nichts mehr von ihm bekannt , als :

Carmen de corruptis huius ſaeculi moribus , von 1551 .

Carmen in obitum Euae , filiae M. Sebaſt . Matthaei . 156ο . Steht
auch in obbemeldten Scriptis Witt . L . IV .

Siehe Fr . Schuu . progr . 5. in welchen beyden aber wegen ſei¬
nes Alters und Sterbiahres geirret , auch ſonſt mangel¬
hafte Nachrichten gegeben worden . Zeltner in uita He¬

lingi , wo er S. 44 deutlich zu verſteben gegeben , daß er

Duͤrnhofers Leben habe ausfuͤhrlich beſchreiben wollen .

Zeltner in der Vorrede zu Lodingers Troſiſchrifft und Brie¬

fen . Idem in uita Kaufmanni , p. 11 . 16 . 22 . 32 . C.

Ch. Hirſchens Verſuch einer Hiſtorie der Nuͤrnbergiſchen
libb . Normal . in den Act . eccl . T . XI . p. 427 . 431 .

Duͤrr ( Johann Conrad ) eigentlich ein Theologe , der

aber wegen ſeiner ungemeinen Starte in der Thiloſophie , Philo¬

logie , Hiſtorie , Dichtkunſt und Bered ſamkeit billig ein Polyhiſtor
genen¬
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genennet worden , ſahe eum erſtenmal die Welt in Nuͤrnberg den
26 Nov . 1627 . Sein Vatter war Johann , Ueberretter im kand¬

allmoſen und Kaſtner bey St . Egidien ; ſein Grofvatter aber Le¬

onhart , Pfarrer in Offenhauſen . Er legte ſeiner 20iſſenſchafft
erſte Gruͤnde in der Sebalder - Schule und voenemlich bey dem
ſeel . Rector Vogel ; dann auch in dem Gymnaſio , wo er unter

Joh . Gravens Anweiſung ſehr weit kam , beſonders aber in der
Poeſie trefliche Proben zeigte . Ehe er die hoben Schulen beꝛog ,
boͤrte er den von Jena angekommenen Prof . Dilherrn , und gieng
darauf 1543 nach Altdorf . Er legte ſich hier vornemlich auf die

Philoſophie und unter Schnellen und Hackſpan auf die Phllolo¬

80
; doch hoͤrte er auch dieTheologen , Koͤnig, Weinmann und

abricius . 1644 erhielte er die erſte Belohnung ſeines Fleiſes
und wurde Bacularius , 1548 aber Maͤgiſter . 1645 hielte er un¬

ter dem Inſp . Beeren Diſp . Log . J. ex Cap . I . et II . Poſter . Analyt .
und 1640 diſputirte er als Auctor unter Noͤslern de fortuna et calu ,
1647 aber unter Joh . Fabricius de imagine Dei et ſtatu primi ho¬

minis . Nachdem er Magiſter worden , gieng er nach Jena , hoͤrte
die Philoſophen und Theologen , ſpeiſte bey Muſaͤb , und diſpu¬
tirte auch unter demſelbigen 1549 de ſcriptuta ſacra . Hiebey lies
es aber ſein Fleis nicht bewenden ; ſondern er beſtieg auch den obern

Katheder und diſputirte zweymal in Jena als Präſes . In Jena
blieb er nicht gar ein Jahr und begab ſich ſodann nach Heiniſtadt ,
als fuͤr welche Univerſiaͤt er ſchon eine vortheilhafte Mer nung durch
Hackſpan und Fabricium erhalten batte . Horneius , Ball . Cel¬
larius , Titius und Calixtus machten auch den Theologen aus ihm ,
der hernach ſo vielen Beyfall erworben hat . Unter dem Celario
diſputirte er noch de iuſtificatione ; welche Diſp . in deſſen Exam .

potior . Eccleſ . A. C . cum Pontif . controuerſiarum die dritte iſt .
Er beſuchte aber auch noch in Helmſtaͤdt die Philoſorhen : Con¬
ring , Scheurl , Schrader und Felden waren es , die ihn nicht
nur durch ihre Anfuͤhrung gar vollkommen machten , ſondern durch
deren Gewogenheit er auch wieder als Praͤſes den Katheder be¬
trat , und die philoſophiſche Collegia leſen konnte . In Rinteln
ſollte er die Profeſſion der Logik und Metaphyſik annehmen ; er

ſchlug ſie aber aus , und gieng mit einem iungen Daͤnen als 0meiſter
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meiſter nach Leipzig . Er konnte ſich aber nicht lang daſelbſt auf¬
halten , weil er den Ruff zum Inſpectorat nach Altdorf erhielte ,
welches er 165 1 nach Petri und Pauli antrat . So beliebt er gleich
im Vortrag wurde , ſo hieng er doch noch an den Scotiſtiſchen
Subtilitaͤten , die er aber endlich durch eine freundliche Beſtraf¬
fung ſeines ehemaligen Lehrers , Jac . Bruno , fahren lies . 1654
wurde er an dieſes Bruno Stelle Profeſſor der philoſ . Sittenleh¬
re , und trat ſein Amt mit einer Rede de recondita ueterum ſapien¬
tia an , behielte aber noch das Inſpectorat bis auf das folgende
Jahr , da er nemlich noch die poetiſche Profeſſion dazu kriegte ,
bey . 1657 kam er in die theologiſche Facultaͤt, uͤbergab die Poeſie
an den Prof . Schwager , die Moral aber , nebſt ſeinem Platz in
dem philoſophiſchen Orden behielt er , und zwar bis an ſein Ende .
So voll ſein Hoͤrſaal , ſo angenehm ſein Vortrag , ſo groß ſeine
Gelehrſamkeit , und ſo bewundernsuͤrdig ſeine theologiſcheBe¬

ſcheidenheit geweſen ; ſo aͤcht war ſeine Orthodoxie , welches Zeug¬
niß er von den ſtrengſten Richtern erhielte , ſo ſehr ihn auch einer

ſeiner Collegen als einen Calixtiner verhaſt machen wollte . Was
aber ſonſt von einer Geneigtheit gegen die Papiſten ihm hat wol¬
len zur Laſt gelegt werden , hat zu ſeiner Cntſchuldigung gar ſchoͤn
Hr . D . Zeltner beurtheilt . Er muſte endlich nach vorher erregter

Gemuͤths⸗Unruhe uͤber ſeine geringen haͤuslichen Umſtande und ei¬
ner an ihn ergangenen ungeſchliffenen Forderung , ſeinen Geiſt
aufgeben , welches den 4 Jul . 1677 geſchahe . Verher ratbet war

er mit Anna Catharina , eimer Tochter des beruͤhmten Prokanzlers ,
Ge . Richters , mit welcher er eine einzige Tochter erzeuget , die an

den gleich nachfolgenden Duͤrren verehlichet wurde . Er hat drey —

mal das Rectorat verwaltet , und iſt , da er es zum zweytenmal
fuͤhrte , der Pennalismus zum dritten und letztenmal abgeſchaßket
worden . In der theologiſchen Facultaͤt iſt er ſiebenmal und in der

philoſophiſchen fünfmal Decanus geweſen . Seine gelehrten
Schrifften zeigen wir in der Jahres - Ordnung alſo an :

Clementia ſceleris uictrix , h. e . audax facinus , quo Oct . Aug .
Caeſarem e medio tollere conabatur ete . carmine deſcriptum
publiceque recitatum Alt . 1644 . 4 .

Rx Orat .
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Orat . de Carolo M. exercitii gratia hab . Alt . 1647 . 4 .

Diſp . de analogia corporum coeleſtium et ſublunarium . len .

1649 .
de potentia obedientiali . Ien . 1649 .

de ure naturae . Helmſt . 160 .

de phyſicarum de monſtrationum natura . Alt . 1651 .

de paedia diſciplinarum practicarum . Alt . 1652 .

de habitibus mentis in genere . Alt . 1652 .

de habituum euidentium et ineuidentium differentia , prae¬

ſertim de fide . Alt . 1652 .

qe ingenio et uariis eius differentiis . Alt . 1654 .

Orat . de recondita ueterum lapientia , cum not . Alt . 1654 . 4 .

Diſp . de honore er uariis eius generibus , apud ludaeos , Genti¬

les , Chriſtianos , Turcas , uſitatis . Alt . 1654 .

de conſcientia . Alt . 1654 .
de actionum moralium natura et differentiis . Alt . 165 .

Orat . in obit . D . Ge . Königii . Alt . 1655 . 4 .

Diſp . continens pentadem miſcell . philoſ . Alt . 16 59 . 4 .

de affectibus . Alt . 1659 .
de Ethnicis coram iudicio diuino inexcuſabilibus , ad Rom .

15 20 . Alt . 1679 .

de ludaeis inexcuſabilibus . A . 1660 .

de Nluhammedanis inexcuſabilibus . A. 166 1. Dieſe 3 Diſp .

ſind zuſammen gedruckt worden in Jena 1673 . 4 . N

Philoſophia moralis , XII diſpp . propoſita . Alt . 1659 . 8 . Hieran

iſt befindlich Orat . oſtendens , qua ratione feliciter et cum fru¬
du uerſandum ſit Theologo in Philoſophorum ueterum Part¬

ter ac recentiorum ſeriptis , womit er auſſer Zweifel ſeine theo¬
logiſche Profeſſion angetretten hat .

Synopſis philoſophiae moralis . Alt . 1659 . 8. und verbeſſerter

1660 . 8 .

Conſilium de rite et prudenter inſtituendi ſtudioru

rum et philof . ratione . Ien . 1660 . 4 .

Iſagoge in lect . Ariſtotelis , h . e . hypotypo
Ariſtotelicae , olim a Mich. Piceatto concinnata , nunc aucta
et illuſtrata . Praemiſſa eſt H . Conringii ep . iudicium de iedeibello

11
1

m humanio¬

ſis totius philoſophiae
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libello eius que iterata editione eontinens . Item : Or . Piccarti

de interpretatione Ariſtotelis . Alt . 1660 . 4 . und 16685 . 8 .

Inſtitt . ethicae , in tres partes digeſtae . Alt . 166 1. und 1665 . 8 .

Dann kam dazu Or . de recondita philoſophia poetica ( womit

er die poetiſche Profeſſion angetretten ) una cum ilagogico mo¬

ralis diſciplinae Leonh . Aretini . Alt . 1680 . 8.

Diſp . de aemulatione . Alt . 1661 .

de prudentia iudiciaria . A. 1662 .

de haereticis I . et II . Alt . 1662 .

de anathemate . Alt . 1662 .

Compendium theologiae moralis , XIII . diſp . Alt . 1662 . 8. ver¬

mehrt Alt 1677 4 . So wie Duͤrr am erſten eine theologiſche
Sittenlehre vollſtaͤndig geliefert , ſo ſind auch dieſe beyden Aus¬

gaben ſehr rar . Es kam wieder heraus von J . M. Langen ,
vermehrt mit Duͤrrens hinterlaſſenen Anmerkungen , Langens
Piſſ . de orig . et progr . theol . mor . ſyſtem . und eines G . II . B.

dazu geſetzten Scriptorum Durrianorum Catalogo , Alt . 1698 . 4 .

iſt aber ſchade, daß die ſchoͤne und lehrreiche Dedication an den

rn . von Griesheim we
Heinaden

iſt .
Dilp . de idea typica , philo

brante . Alt . 1663 .
de iure nat . et eius immutabilitate . Alt . 1663 .
de iure nat . et eius indiſpenſabilitate . Alt . 1663 .

de ſchismaticis . Alt . 1663 .

Or . fon . in obit . Iod . Cph . Kreſſii , Senat . Nor . Nor . 1663 .4.
Diſp . de charitatis , qua homo erga Deum et homines obligatur ,

ordine . Alt . 1654 .
de idololatria . Alt . 1664 .

Termini , diſtinctiones et diuiſiones philoſophico - theol . a Th .

Hackſpanio collectae , multis uero acceſſionibus a I . C. Durrio

auctae editaeque . Alt . 1664 . 8 . Iſt wieder unter dem Titel ,
Manuale theologicum etc . bermeßtter herausgegeben worden

mit einem Prologo Hrn . D . Bernholds , Alt . 1742 . 8 .

Diſp . de ueris et uiuis eccleſiae membris . Alt . 1665 .
de aequitate . A . 1666 .

ophiae ortum et progreſſum adum ¬

Rr 2 Dipp.
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Diſp . de auctoritate . Alt . 1667 .
de pugna affectuum et rationis . Alt . 1667 .

- de gradibus delictorum . Alt . 1668 .
de parrheſia . Alt . 1668 .
de luctu ſpiritus et carnis . Alt . 1668 .
de Chriſtianis et Chriſtianiſmo . Alt . 1669 .

de praeiudiciis in rebus theol . Alt . 1669 .
Ethica paradigmatica . Ien . 1670 . 8 .

Diſp . de grauitate morum . Alt . 1677 .
de iuris gent . cum iure nat . conſenſu . Alt . 1671 .
de ſummo malo morali . Alt . 167 1.
de temperantia . Alt . 1672 .
de hominis praeſtantia prae bellua . Alt . 1672 .
de ĩure talionis . Alt . 1672 .
— de iuſtitia . Alt . 1672 . N N

Or . de praepoſtera libertate philoſophandi , praeſertim in religio¬
nis negotio , una cum progr . Iac . Thomaſli . 1672 . 4 .

Chriſtianiſmi per hypotheſes et dogmata Socinianorum euerſio ,
diſpp . XIV . Acceſſere IV . append . Dan . Zwikero , I . L . Wol¬

zogen , perſonalitatem Sp. S. et diuin . I . C. oppugnantibus aliis¬

que eorum obiect . oppoſitae . Denique etiam diſſ . de Chriſtia¬
nis et Chriſtianismo ſubiicitur . Alt . 1673 . 4 .

Diſp . de uariis in exercenda benignitate et colenda amicitia gradi¬
bus obſeruandis ete . Alt . 1673 .

de magnanimitate Ariſtotelica cum humilitate fidelium et
Chriſtianorum conciliata . Alt . 1674 .

Or . paneg . qua breuiter oſtenditur ſententia uet . philo ſophorum
de ſtatu animarum humanarum poſt exceſſum ex hac uita , et

quantum illa a ſententia Chriſtianorum differat . Alt . 1674 . 4 .

Ep. de animarum hum . ad poſtetos propagatione . Alt. 1674 . 4 .
Prohlematum moral . ſelectior . centuria . Alt . 1674 . 4 .
Tractatus theol. tres : 1) de relig . Chriſtiana in Germ . et Rempubl .

Norimb . introducta . 2 ) Comment . ad LL . Norm . Norimb .
in qua difficiliora dubia ſoluuntur . 2 ) Comment . in Aug .
Conf . cum indd . Nor . 1675 . 4 . Aufgelegt zuNuͤrnb . 1721 un¬

ter dem peraͤnderten Titel ; Comment . in LL, Norm .
Nopatb .mo¬
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Diſp . de moderamine inculpatae tutelae . Alt . 1675 .

ſuper theſes , quibus oſtenditur , quousque fides docenti¬

bus a diſcentibus habenda ſit . Alt . 1675 .

—ſuper theſes de poenis . A. 1676 .
Memoria Io . Fabricii etc . Alt . 1676 . 4

Ep. de quaeſtione , utrum Pontificii per ſuos errores et corrupte¬

las fundamentum fide i euertant , ad Magn. Fetzerum data 1669 .

Iſt von dem Hrn . Abt Fabricius in der Conſid . Controuerſ .

dem Druck uͤbergeben worden .

In Schelh . amoen . lit . T . V . p. o . 80 ſteht ein Brief unſers Duͤr¬

rens an G . S . Fuͤrer de Io . Fauſto ; und Th . Sinc . 4 . p . 96 ſqq .
hat auch einen Brief von ihm an N. N. aus dem MScte abdru¬

cken laſſen .

Von ſeinen noch uͤbrigen MScten und genaͤuern Lebens⸗Um¬

ſtaͤnden ſiehe Zelt . uit . theol . AL .

Duͤrr ( Johann Friedrich ) ein gelehrter Theologe , war

gebohren den 27 Dec . 1654 . Sein Herr Vatter war auch M.

Johann Friedrich , damaliger Onolzb . Pfarrer zu Weidenbach ,
nachgehends aber Pfarrer zu Weiſſenbronn und des Schwobachi¬

ſchen Kapitels Senior . Der Großvatter war Johann Duͤrr ,
leichfalls Pfarrer zu Weidenbach , und der Urgroßvatter , auch

FJobann , war Diaconus zu Krailsheim , der auch die formulam

concordiae unterſchrieben , und ſich Durcherus genennt hat . Un¬

ſer Johann Friedrich wurde von ſeinem Natter alle Tag 6 Stun¬

den in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache informirt , da

er denn 1668 als ein Alumnus auf das Heilbronner Gymnaſium
kam . Er nahm unter den Cantoren , M . Goldner und Conr .

Brecht , dann unter zween Rectoren , M. Koͤblern und M . Krebs ,

ingleichen unter der Anweiſung Hrn . Prediger Händels , im

Griechiſchen , Ebraͤiſchen , der Philoſophie und Theologie , ſo ſehr
zu , daß er unterſchiedliche Diſputationes und Reden öffentlich ge¬
halten , ſo gar eine ebraͤiſche Rede abgelegt , und 15mal gepre¬
digt , ehe er aufUniverſitaͤten gegangen iſt . 1677 gieng er nach

Jena , hoͤrte Sagittarium , Linker , Weigel , den Adi . Rodigaſt,
Velthemen, Posnern , Bechmann , Baiern , Goͤtzen, wurde

ö Rr 3 1580
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1680 Magiſter , und im folgenden Jahr in den Cirkel der Predi¬

def in der Collegen⸗Kirche aufgenommen . Inzwiſchen hat er ſich
beſtaͤndig im Oppontren , Reſpondiren , Praſidiren , Peroriren
und Paxentiren gezeigt , und iſt ihm die Aufſicht und Information
iunger Studenten von weiten Orten her aufgetragen worden .
Er war auch Informator der beyden beruͤhmten Struven , Ge .
Gottlob und Burch. Gotthelf , deren beruͤhmter Vatter , gehei¬
me Rath und D . Ge . Adam , ihn 1680 ins Haus und an den
Tiſch genommen . Er diſputirte ferner in Jena pro Loco , wurde
Adiunct der philoſ . Facultaͤt , und gieng 1784 mit dem altern
Hrn . Struven nach Leipzig , wo er auch Collegia geleſen hat .
1685 wurde er ohne ſein Vorwiſſen und Begehren zum Inſpecto¬
rat uͤber die Alumnos nach Altdorf beruffen , welches , wle wir ver¬
muthen , in Betrachtung des Namens ſeines Vettern , des vorigen
Joh . Conr . Duͤrrens , mag geſchehen ſeyn , als deſſen Tochter ,
Anna Maria , er auch hernach den 29 Oct . 1589 in Altdorf , gehey¬
rathet hat . Nachdem er nemlich zwey und ein halb Jahr Inſpector
geweſen , und ſich ruͤhmlich und nuͤtzlich in dieſem Amte gezeigt hatte,
wurde er Reiſe⸗Prediger der damaligen Anſpachiſchen Prinzen ,
Cſti . Albrecht und Ge . Friedrich , 1585 des letzten Informator ,
und 1690 gieng er mit ihnen auf die Reiſe . Er hielte ſich meiſt in
Utrecht und Graͤvenhaag auf , machte ſich mit Witſio , Leus den ,
Graͤven , und van Maſtricht bekannt , welchem letzten er auch in
einer oͤffentlichen Dip . opponirte . Zu Haag wurde er mit Schel¬
hammern und Selden , zu Amſterdam aber mit Wolzogen be¬
kannt , anderer Orten als Antwerpen , Delft , Roterdam , Dor¬
trecht , Gouda , Harlem und Leiden nicht zu gedenken . 1692
kam er nach Anſpach zuruͤck, und kriegte ſogleich im folgenden Jahr
die Adiunctur bey dem Anſpach . Miniſterio in der Stadt⸗Hirche
nebſt der Kinderlehr⸗Predigt und dem Conrectorat . 1695 den 12

an . wurde er als Dechant und Stadtpfarrer in Uffenheim inve¬
ſlirt , in welchem wichtigen Amte er auch nach allerhand Pruͤfun¬
gen und geſtifftetem groſſen Nutzen in der Gemeine Chriſti , den
3 Febr . 1729 ſeelig entſchlaffen iſt . Er war von ſchwächlicher Lei¬

bes⸗Conſtitution und man wunderte ſich , daß er ſo lange hat le¬
ben koͤnnen, welches aber durch ſeine gute Diaͤt und vip heelehr¬
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Gelehrſamkeit beſbale. Er erzeugte 5 Kinder , davon 2 in der

Kindbeit geſtorben , Johann Friedrich , als Theol . Stud . und

Philoſ . Cand . 1720 im 24 ſten Jahr verſchieden , und von z an¬

dern Toͤchtern noch die aͤlteſte als eine verwittibte Wielkin in Nuͤrn¬

berg am Leben iſt . Von ſeinen Schrifften iſt uns weiter nichts
bekannt worden als folgendes : ö ö
Piſl . ſub praeſ . Io . Er . Rrebſii in Gymnaſio ad fontes ſalutares , de

corporum coeleſtium materia ad Gen . I , 3 . 47 hab . a I . F. Dur¬

rio , authore reſp . Impr . Onoldi 1677 . 4 .

Rerum externarum uſus licitus , Luc . XI , 41 . definitus , atque in

compendio praeſenti ad j . / . Baierum , piae gratulationis ergo de

ipſius natali X XxXVI feliciter exorto deſcriptus . Ien . 1683 .
Diſſ . de exemplo boni principis , quod pietas Georgii Friderici

M. B. praebet . len . 1684 .

Diſſ . de Conſtantino M. lenae .
ö

Diſpp . duae ex hiſtoria potiſſimum ſacra de ueterum armis belli¬

eis , quorum Paulus meminit Eph . 6 . Alt . 1686 . 1687 .
Diſſ . de ueterum calceamentis prior . Alt . 1688 .
Diſſ . de uet . calc . poſterior . Alt . 1688 . N

Ein Muſter eines rechtſchaffenen Theologi an dem ſeel. Herrn D .

Joh . Saubert , in einer Leich⸗Abdankung gewieſen ꝛc. Befin¬
det ſich an der Leichpredigt .

Duͤrr ( Michael ) ein frommer und mehr als Foiaͤhriger
Schulmann . Er war 1636 in Nuͤrnberg gebobren, wo ſein Vat¬

ter , Johann , Kornſchreiber war ; ſeine Mutter hies Suſanna .
Er wurde , nachdem er vermuthlich in Altdorf ſtudiert hatte , Can¬

tor in Altdorf , und zwar 1658 . Er blieb 5 Jahr in dieſer Stelle
und wurde ſodann den 14 May 1663 Cantor und College der drit¬

ten Klaſſe in der Spitaler Schule zu Nuͤrnberg ; ferner wurde er

Conrector , und endlich , wieder den 14 May , 170r als Rector

beſagter Schule vorgeſtellet . 1716 den 12 May wurde er in dem

Schul⸗Examen Alters halber zur Ruhe geſetzt , und ſtarb endlich
den 18 Merz 1718 , alt 82 und in der Schule eine ſeltne Zeit von

60 Jahren . Die Richtigkeit einiger Puncte dieſer Nachrichten

beweiſt ein Epicedion , welches er an Hrn . Conſul . J . G . Dretzels
Leichpredigt alſo unterſchrieben hat : Scribens haec 14 Maii 1714

quo
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quo die anno 1663 Altorfio , ubi per quinquennium Cantoris
partes egi , Noribergam uocatus , Scholae ad Sp. S. tertiae claſſis

Praeceptor , eodemque die ſcholae eiusdem anno 1501 Rector
praeſentatus fui Afichael Dürr , ſenex duodeoclogenatius . Herr
D . Zeltner nennt ihn einen vortreſlichen Muſicus , und zeigt , wie
werth er ihn , als ſeinen Lehrmeiſter , gehalten , indem er ihm das
Leben Paul Lautenſacks zugeſchrieben . Er hat auch 32 Lieder
A. 1694 beſonders ediret , und unter andern das ſchöne Kirchen —

Lied gemacht : Wen ſehe ich hier ? Dich , JEſu , mein Zier ꝛc.

Siehe Weitz . und Zeltner im geben Seb . Heydens
im P . S . p . 81 .
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